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Preis DM. -.70 
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FUNKSCHAU-VERLAG OSCAR ANGERER 
MUNCHEN STUTTGART BERLIN 


Aus Eu Fahalı 


UKW - Neue Aufgaben 

für den Radiohandel 

Fachliche Beratung und zweck- 
mäßige Ausführung von 
Empfangsanlagen 
Kleinbautelle 

Vorschläge für die deutsche 
Einzelteile-Industrie 

Was jeden interessiert 
Schaltautomat »Telelux« 
Hilfsgerät für Diebstahlsicherung 
und Schaufensterbeleuchtung 
UKW-Einbau-undVorsatzgeräte- 
Superhets mit UKW-Bereich 
Industriebauformen never 
UKW-Empfangsgeräte 

Aus der Dipol-Antennenpraxis 
Erfahrungen und Ratschläge 


Für den Nachwuchs: 
Lehrbausatz »Radioempfänger« 
Ein wichtiges Schulungsgerät 

für den Radiopraktiker 
Empfänger für den 
UKW-FM-Rundfunk 

Erfahrungen und praktische 
Vorschläge 

Schallplatten-Notizen u 


FUN KSCHAU-Messebericht 
Vorschau auf die Exportmesse 
Hannover 

Ein neuer Zerhacker 
Radio-Patentschau 

Für den Reparatur-Techniker: 
Fehlersuchgerät »Elotast« 
Neuzeitlicher Signalverfolger mit 
optischer und akustischer Anzeige 
Eisenkerne für Kleinbandfilter 
Ein wichtiges Hf-Baufeil 
Elektroakustische Neuerungen 
Kondensatormikrofon mit umschalt- 


barer Richtkennlinie, Drehzahlprüfer 
für Plattenspieler 


FUNKSCHAU-Prüfbericht und 
Service-Daten: 
6-Kreis-Allstromsuper 
Saba-»Triberg« 

Vorschläge für die Werkstattpraxis: 
Nochmals: Selbstgebaute Linear- 
skalen ; 
Triodenschaltung bei Pentoden 
FUN KSCHAU-Auslandsbericht 
Der Lamellenkontakt 


Funktechnische Fachliteratur 


1. Mai - Heftg 
1950 Nr. 








ZEITSCHRIFT FURDEN FUNKTECHNIKER 
MAGAZIN FÜRDEN PRAKTIKER 










































































Gleichrichter- und Senderöhren für kommerzielle Anlagen müssen eine sorgfältige Prüfung mit der vorgeschriebenen Belastung 
bestehen, bevor sie die Fabrik verlassen. Unser Bild zeigt einen Blick in den Prüfraum der Firma Brown, Boveri & Cie. 
(Aufnahme: Brown, Boveri & Cie.) 
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II Het 9/ FUNKSCHAU 1950 





Wer rechnet und Wert auf Qualität legt, kauft 
bei Schrüfer 

Konti-2-Satz (Beschreibg. Funkschau 7/50) DM. 59.95 
Konti-3-Satz (Beschreibg. Funkschau 12/49) DM. 42.95 
Dau-Drehk0, 1x500 . 2.2... DM. 
dto. 2x 500, geschl. DM. 7.25, dt0.3x500 DM. 
Dau-Miniatur-Zweifachdrehko . ..... . . - DM. 
Lautsprecher ‚‚Wigo‘ perm.dyn, mit Übertr. 

130 mm max.3WDM.19.50,95 mm max.2,5 DM. 
215mm max.5WDM.28.50,180mm max.3,5 DM.23.50 
220 mm max.6WDM.35.50, Pot.o.Schalt, DM. 
Potentiometer mit zweip. Drehschalter ... DM. 
Potentiometer mit Drucksch., nur 500kOhm DM. 
Fluitin-Lötfett DM. -.48, Fluitin-Lötdr. ... DM. 
Keramische Trimmer 4-20 oder 12-40 pf. . DM. 
Ausg.-Übertr. bis 25 mA, 10000/15000 Ohm DM. 
Vollmer-Lautspr. el.-dyn. mit Übertr. 4 W. DM. 
Unsere Bastelbücher, von Tausend. begehrt, sind wieder lieferb.: 

Nr, 1, „„Werkstattrezepte und Tabellen‘’, 
Nr.2, „Einrichten eines Radio-Kleinlabors”. 

Nr. 3. „Spitzensuper mit 4KW, MW, LW-Bereich’’, usw- 
Jedes Büchlein 32 Seiten, DM. -.40 und Porto. Waren- 
lieferung per Nachnahme. Rückgaberecht 8 Tage. 
K. SCHRÜUFER & CO.,, Erlangen, Postschließf. 
Herstellung und Vertrieb von Rundfunk- Einzelteilen 








Für gute Anlagen: 





Antennen “Material 


Blitzschutz-Automaten 
Antennen-Isolatoren 
Dachrinnen-Isolatoren 
Dachrinnen-Blitzschutz 
Abspann-Isolatoren 
Zimmer-Isolatoren 
Dach-Stabantennen 
Dachrinnen-Stabantennen 
Fenster-Stabantennen 
Auto-Antennen 


JOSEPH SCHRÜODER Fabrik für Radioteile 
HOMMERICH Bez. Köln, Ruf Dürscheid 228 


ELBAU-Lautsprecher 


20 Jahre Erfahrung im Lautsprecherbau 








DM. 7.75 
DM. 8.25 
DM. 10.25 
DM. 12.75 
DM. 14.75 


Type P130 @& 130 mm 
Type P180/1 @) 180 mm 
Type P1I80 5 180 mm 
Type P200 @ 200 mm 
Type 200/1 & 200 mm 


1,5 Watt Magnet NT I 
2,5 Watt Magnet NT 1 
2,5 Watt Magnet NT2 
4,0 Watt Magnet NT3 
6,0 Watt Magnet NT4 


Ausgangs-Übertrager, Anpassung nach Wunsch für 
alle Typen DM. 3.30 netto ab Werk. Nur für Wiederverkäufer. 


Reparaturen sämtlicher Lautsprechersysteme werden schnell, 
sauber und preiswert ausgeführt. 


ELBAU-Lautsprecherfabrik 
Hintze & Menzel - BOGEN/DONAU 








Selengleichrichter 


bewährtes Fabrikat in Metallhülsen 
220-V-Wechselspannung 
20 mA. . DM.1.20 30 mA. . DM. 1.60 
40 mA.. DM.1.80 | 30 mA.. DM. 2.30 
Sonderausführungen 
OTTO GOETSCH 


Berlin-Neukölln, Stuttgarter Straße 41 





DM. 
Vielfachinstrum.Multizet,Gleich- u.Wechselstr.neu 54. — 
Hescho-Supersatz 6Kr. m. Schalter, 3 KW-Bereiche 18. — 


Abgleichbestecks teilig - 2. 2.10 
Sicherungsautomaten schraubbar 6 Amp... . . . 2.40 
Skalen- und Dynamobirnen alle Größen .... . 0.15 
Röhren P 2000 DM. 6.50, AL4 . 2.2 n ee. 8.50 


Umfangreiche Fachliteratur vorrätig - Röhren, Rund- 
funk- u. Elektromaterial zu billigsten Preisen lieferbar. 
Große Preisliste 1950 anfordern / Nachnahme-Versand 
RUNDFUNK-ELEKTRO-VERTRIEB 
RADIOHAUS HANSA „Berlin NW 87, Alt-Moabit 49 


eIG3e TRANSFORMATOREN 
Ei Übertrager - Drosseln 


für den Prüfgeräte- und Verstärkerbau, 


Netztransformator m. Sicherungshalter u, Lötösenanschlüssen 
Primär 110/120 V, Sekundär nach Angabe, Preis bis 120 VA 
DM. 25.50, bis 180 VA DM. 29.50. Ausgangs-Übertrager, Daten 
nach Angabe, Prs. bis 15 Watt DM.18.50, bis 25W DM. 24.50. 
Netztrafo für Leistungsröhrenprüfer (M1) mit Meßsp. u. allen 
Heizspannungen DM, 14,50. Bitte, fordern Sie weit. Angeb, an, 
L. Cohausz GmbH. (21a) Horstmar, Bezirk Münster 














FLEXOTHERM o.p.&D.6.M. a. das flexible, vulkanisier- 


und in Keramik einbettbare Hochleistungsheizelement. 
Bügeleisen-Element Boden - Element Boden - Element 
60x135mm DM2.05 80mmo& DM2.— 10mmY$ „ 


65x145mm „ 2.10 90mm& „ 2.05 130mm d „ 3.40 
70x165mm „2.20 100mm® „ 2.30 140mm & „ 3.90 
90x160mm „2.80 10mmd „ 2.655 150mm $ „ 4.30 
80x200mm „,3.40 170mm © „ 5.20 


Flexible Elemente zum Keramikeinguß 50 %/, billiger. 
Sonderbeheizungen auf Anfrage. Handel übliche Rabatte. 


FLEXOTHERM- Apparatebau, Ing. H. H. Mittag, München-Aying 





Wie kaufen laulend Röhren 


DCH 25, 3Q 4, 2516, 155, IL4, 
IRS5,1T4,12A6, 6E8, DL25, 35 4 


AKKORD-RADIO 


OFFENBACH/M.-BIEBER, AM REBSTOCK 12 








THOMME-25-Watt-Verstärker. Röhren- 
bestückung: 2x6L16, 6 SL7, 6$SJ 7, EZ12, 
dreifach umschaltbarer Ein- und Ausgang in 
formschönen Eisenblechgehäuse n. DM. 285.. 

HAWAK-Lautsprecher in allen Wattstärken 
Besonders preiswert: 

HAWAK Typ 290/15 Watt, Korb f 290 mm, 
mit Übertrager für 2 x6L 6, netto DM. 61.40 


Ch.Knappe, Bamberg 1Fecusrecher 2272 








Transforma ren ..1- -1000 VA 


Drosseln für 


Fernmeldewesen 
Rundfunkempfänger 

WATTE AL geluıt-Tolpäle 
Amateursender, 


Starkstrom- und Beleuchtungstechnik 


DIPL.-ING. ERNST PLATHNER 
TRANSFORMATORENFABRIK 
HANNOVER, PEINER STRASSE 21 





Amerikanische Röhren: 





WILHELM SIHN Jr. K. ©. NIEFERN/BADEN 
Bitte besuchen Sie uns auf der Technischen Messe, Halle XIII, Stand 30 





netto DM. 
DEE eig 3.75 
1A3 (DL11).... 2.7 
1A7 (DCH IM) .. 4.25 
| 1L4 (DF 11) 4.50 
SEUMIECHEN | 14a (DFU) .... 4.88 
3AA4 (DLil) .... 2.75 
| 3@4 (DL1l) .... 4.25 
3S4 (DL11) 4.50 

6A 7 (ECH 11) 
m. Fassung .... 4.50 
6B8 (EBFil) .. 4.85 
6SA 7 (ECH 11) 3.60 
6SG? (EF 11) 4.25 
6SK 7 (EF 11) 3.60 
6SS7 (EF 11) 3.25 
1 TA8 (ECH 11) .. 5.25 
12SG 7 (UF 11) .. 3.90 
12SK?7 (UF 11)... 4.25 
| 14A 7 (UF9) .... 5.25 
14Q7 (12SA7) 6.25 
25L6 (CL2) 9.50 
| 25Z6 (CY2) .... 7.50 
| 35A5 (35L6) 7.25 
| 43 (5L6) ...... 8.75 
| 4525 (35 Z5) 6.25 
| 50A5 (50L6) 7.25 
50Y6 (2X VY1) 3.85 
6AQ5 (EL 41) 5.25 
12 BA6 (UF41) .. 3.85 


Sonderangebot Nr. 
Es handelt 








| 
| 
| 


Achtung! EINIGE AUSZÜGE AUS MEINEM 


Röhren-Sonderangebot 4-5/50 





Europäische und netto DM. 
kommerzielle Röhren: EEE een 5.25 
netto DM. BEAM: nam 5,25 
ABCH eracnenen 7.65 nn IL EEEEEZZZEER > 
RRGEFSOE PUIENGEe = 
a an | ER nen 10.50 
ACHOO: 1 0a une 3.25 = —. ernennen nn 
ADIM BEN | 8 erenes i 
1374 a AL2) «s 250 nn EEEEZZEIZ ER nn 
ne aaa | BIER sans 1.90 
AMD aan 9:95 | Gil#08 armen 2.85 
nn 2— | E24 een 2.40 
BEN sn 1.90 | ELI summumen 3:85 
PH 240 | KL4 een. 2.90 
nn 11 | EVS @RE07d) .. 0.85 
ER erinnere 5) DEZ RR) a 
0 a | RESI u. 7.90 
Men ; REN 904 au... 4.75 
CHI ses 4.25 | RENS 124 2... 8.50 
DAC 25 wenns 3.65 | RLIEPBS ...... 2.40 
DDD 25 .ernın. 3:— | RLRPSO ... Fe 
DEI: unse 2.25 | RV24P 700 1.50 
E 140 (Endtriode) 1.10 | RV2 PB ao. 1.30 
EI (4G25) Hex. 225 | RV2HA seen 3.25 
ı E 306 (Endtriode) 0.85 RVE nn 3.25 
EB sereeenen. 1.85 | TM 30 (Triode) 0.85 
EBET „ner 9,75 TBEIN vcuncwa 9.25 
ECH4 errenens 8.45 BER M men 11.75 
ECH 11 ..cccenen. 1120 | UELI someumuns 15.80 
BEE inne 1.80 | WVYIN u 1.90 
EBD som 2:25 | UIM aan 2.75 
| EF6 bifilar ...... 5.0 | WEL anamenes 7.25 
I ER nenn er 6.00 TCHÜ can 5.25 


Große Auswahl weiterer Röhrentypen zu sehr günstigen Preisen. Bitte Röhren- 
4—5/50 anfordern. 


sih nur um 
3°/s Skonto. Zwischenverkauf vorbehalten. Verkauf nur an Wiederverkäufer. 


fabrikneue Ware. Versand per Nachnahme mit 


Ihre geschätzten Aufträge erbeten an: 


EUGEN QUECK 


Ingenieur-Büro - Elektro-Rundfunk 


Nürnberg, Halierstraße 5, Ruf 25383 
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HEIM-UND REISE- 
EMPFANGER 
für Netz- und Batterie-Betrieb 


für alle Stromarten und 
-Spannungen DM 239.- 0/B 


MAXBRAUN FRANKFURT’/’MAIN 


RICHARD HIRSCHMANN - FABRIK FÜR RADIOTEILE - ESSLINGEN/N. 





Für den Koffer-Super - „‚Piccolo 50°’ - Technische Messe, Hannover - Halle XIll, Stand I 


SIEMENS 


RUND 
FUNK 
GERÄTE 








FORM - TON 


TECHNIK 


in harmonischer Abstimmung 


















Jede fachmännische Prüfung 
schufen den Begriff 





der klaren, übersichtlichen Anordnung, 
der sauberen, sorgfältigen Verdrahtung 
und der gleichbleibend hohen Leistung der Rimlock-Schaltung 
bestätigt die Berechtigung des Namens »QUALITÄTS-SUPER« 


» QUALITÄTS-SUPER« 





SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT 


WERNERWERK FÜR RADIOTECHNIK 


IV Heft 9 IFUNKSCHAU 1950 





STRASSER 











Spulen 


für den Rundfunk - Apparate- 
und Meßgeräte - Bau 


in bewährter Güte 














Fordern Sie bitte Listen an h 


ING.G.STRASSER | 





NEUE PREISE AB 1. APRIL 


| Netztrafo 60 mA, Typ M #5, Primär 125 bis 220 V, 
Sekundär 2x 30), Heizung 1x4 und 1x6,3, 1,1 A, 
Heizung 1x6 und 1x6,3, 2,5 A, Schnitt und Größe 
85x85 mit durchgehenden Winkeln und Schrauben. 
Bei Abnahme von 10 Stük ........... DM. 10.35 
Heiztrafo Schnitt E/i 60 mit Hauben, Primär 220 Volt 
und 226 Volt, 1A. wueesnenna DM. 3.50 
Heiztrafo Gr 85x85 m. Winkeln u. Schrauben, Primär 
220 V u.2x6V,6 A, Heiztrafo 110/220 V,1x6,3 V m. 
| Anzapfung 4V, 1,8 A, 1x6,3V m. Anzapfg.4V, 1,1 A, 
Größe 65x65 mit Schrauben und Winkeln DM. 5.10 
Autotrafo Primär 110/220 V, 4 und 6,3 V, 2,5 A, 
12V, 11A, Große 65288 „ou crnana en DM. 4.85 
Ausgang trafo 2 Watt, 10000 Ohm, 4 Watt Primär 
450.) bis 7000 Ohm, Sek.5 Ohm..... =»... DM. 3.20 
Netzdross. 69mA, 15Hy.DM 3.-,60mA 25 Hy.DM. 510 
Abwärtstrafo 220 V auf 110 V, 35 W Größe, 65x65 m- 
Wink.u.Schraub.DM.5.10, 220V a.110V,70 W DM.8.75 
Oltrafo mit Gehäuse 110 V Leistung: W 80, Perioden 
\ 50V Sck. 10 A Sek.8 Vollurim. 220, Leistung : W 2000, 
Perioden 50 V Sek. 70 000 A Sek. 0,0286 DM. 80.00 
| Einfriedung ;trafo Leistung: 220 V, Primär Aufnahme 
6 bis 8 Volt, 2bis 3 Amp. := sur 200006 DM. 7,50 
| SONDERANGEBOT 

\ Sperrkreise 500/1 700 kHz DM. 1.95, Siemens Elko 
| 25 UF 385 Volt DM. 2.45, Philips Rimlock - Röhren 
Uc 42, 2x Uat 42. Ul 41, Uy 44 Satz .... DM.44.00 
Lautsprecher 2 Watt NT! 8 bis 10000 Gauß DM. 11.00 
| Lautsprecher 2 Watt NTa 8 bis 10000 Gauß DM 12.00 
Lautsprecher 6 W NT3 10000 Gauß DM.16.-u. DM. 18.00 
Lautspreher 5 W Anp-. 3 und 7 k-Ohm in sehr schö- 
nem Holzgehäuse Nußbaum lourniert, anpoliert 29x 
27x21 cm, erstklas ire Wiedergabegiüte DM 3500 
Preise ab Bremen ausschl. Porto u. Verparkg.. Versand 
erfolgt per Nachn. Vertretg. f. einige Bezirke noch frei | 


TRANSFORMATORENBAU BREMEN 
| Hermann Dirks, Niedersahsendamm 51, Tel. 50067 











& Traunstein - Postfach 45 | 
© N "Ranıml- 
> Rundfunkskalen- 
KIRN/ NAHE Information! 


Folgende Skalen in Glasdruck sind nach der Kopenhagener Wellen- 
einteilung umgestellt und ab 15. Mai 1950 lieferbar: 
Best.-Nr. Best.-Nr. 
VE 301 Dyn Wu.6W .... 16 Noralinz69Wu.6GW . 14 
Schaub Weltsuper 40 W u. GW 113 Nora Graz 79 W u. GW 14 
Schaub Weltsuper 40 W Luxus 113 Mende 195 W u.6GWu.B 144 
Staßfurt Imp. 60 WK u. GWK 51 Mende 216 Wu.GW . . 222 
Staßfurt Imp. 50 WK u. GWK 109 Nordmark 758 W u. GW 163 
Staßfurt Imp. 400 WK u. GWK 109 Blaupunkt 5 W 77 u.GW 298 
Anleitungen über Bereichserweiterungen werdenmit 
jeder Skala mitgeliefert. 
ACHTUNG! Boa die Um-u.Herstellungweiterer | 
Skalen werden Sie monatlich durch | 
den Remmi-Skalen-Kundendienst in 
der „‚Funkschau‘‘ informiert. 


HEINZREMMLE R, Rundfunkmechanikermeister | 
Funktechnische Talk ® tee Ü ;. Kirn /Nahe | 











ELOTAST-DETEKTIV | 


das unentbehrliche Fehlersuchgerät f. alle Repa- 

raturwerkstätten ! Ausführliche Besprechung auf | 
Seite 145 dieses Heftes. 

Neuer Preis nur noch . . DM 360.— 


Allein-Vertrieb durch: 


„ZENTRUM“ GROSSHANDEL GMBH. 
Hamburg 6, Schulterblatt 58 





TRANSFORMATOREN 


Drosselspulen 
Umformer und 
Kleinmotore 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 


WIESBADEN 95 
Verlangen Sie Liste F 67 





Kopenhagener Wellenplan 


SONDERLEHRBRIEF UBER UM- 
STELLUNG ÄLTERER EMPFÄNGER! 


Preis einschließl. sorgfältiger Korrektur 
d.Aufgaben DM.4.— Versand perNachn. 


Verlangen Sie auch Prospekt üb. unseren 
bekannten u. beliebten Fernunterricht! 
Getrennte radiotechnischelehrgänge für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Sonderlehrbriefe über UKW-FM! 
und technisches Rechnen. 


Unterrichtsunternehmen f. Radiotechnik 
u.verwandte Gebiete - Staatl.lizenziert- 


INGENIEUR HEINZ RICHTER 


Güntering, Post Hechendorf/Pilsensee/Oberbay. 








u | 
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| Ph uMBLENDER 


| Ai) a iS Lil METER 





a ANTEIL VON 
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100° 200 


| VOLLKOMMEN EXPONENTIELLE KURVEN. 
DER IDEALE REGLER ZUM UMBLENDEN VON 
EINEM TONEREIGNIS AUF EIN ZWEITES zB: 
MIKROPHON AUF SCHALLPLATTE uam, 


| JFEIAKLEKTROFEINMECHANISCHE WERKE 


(@) BAD NEBSTADT/SAALE-UNTERFRANKEN 
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| 
| 





Die neuesten deutschen 


Zwölfplatten-Wechsler 
| Elektr. fernschalt- und fernsteuerbar 


Pik- up kann u.a. an jeder gewünschten 
Stelle ferngesteuertabheben u. wiederholen 
(zu wiederholende Stelle in ihrer Breite beliebig einstellbar) 


Bisher nie erreichte Einbaumaße! 
| 400x300, Gesamthöhe nur 120 mm 
| Mit Pausenschalter von Sek. bis 7 Minuten! 
| Lieferungen nur m. besten Saphir-Anker Systemen 
| (Telefunken 1002, Siemens, od. Torsionskristall - Saphirpatrone) 


Konstruktion u. Preis, trotz Garantie u. Leistung 
mit jedem in- u.ausländ. Gerät wettbewerbsfähig | 


Bruttopreise nur 15 2.- bis 298.- DM. 


Fordern Sie Angebote vom: 


ISTRAPHON-WERK 
AUGSBURG, ALTER POSTWEG 95 








| Spulenkerne 
für Tonbandgeräte 
(Bobbies) 
Hersteller: 


CARL SCHNEIDER 


Rohrbach/Darmstadt 2 - Land 








Die gute EMA-Antennenlitze wieder lieferbar! 
| Gebaut nach dem Prinzip der Hochfrequenzlitze, besitzt 
| große, wirksame Antennenoberfläche, kein Oxydieren 
ı und Verzundern durch kauchgase möglich, verbessert 
den Empfang, die Re chweite und Lautstärke des Emp- 
Tängels.n sw wa ae 0/0 8.90 DM.-West 
Ferner Kupfer - Ant.-Litze 7x7x0,015 ©%/o 5.50 DM.-West 
Sofort lieferbar gegen Nachnahme cder Vorkasse 
mit 2%/o Skonto. Verkauf nur an Wiederverkaufer! 


Radio-Conrad | Conrod & Co. 








Lautsprecher-Reparaturen 


Ing. Hans Könemann früher Bad Pyrmont 


jetzt nur noch 


Hannover 


UÜbbenstraße 2 





Berlin-Neukölln, Karl-Marx-Straße 24 | 





x, Transformatoren 
A- Drosseln - Übertrager 


| 

| 

- 

| 

| N"  CARL-AUGUST AWEH 
TRANSFORMATORENFABRIK 

| HAMBURG 1, SPALDINGSTRASSE 57 

Besuchen Sie meinen Stand auf der Techni- 

schen Messe in Hannover Halle XIV, Stand 27 


10 WELLENBER'ICHE, davon 
7 gespreizte Kurzwellenbänder, Rimlockröhren 
| und der herrliche Ultrakord-Ton sind einige 
der Vorzüge des Spitzensupers für den Bastler: 


Ultrakord-Großsuper SR 50 


Fordern Sie sofort Gratisdruckschrift oder 
gleich die komplette Baumappe mit allen 
Plänen u. Teilzahlungsangebot für die Bau- 
teile, gegen Einsendung von DM. 150 von 


SUPER-RADIO - HAMBURG 20I/IW 


TWohlleben u. Bil; 


BERLIN-TEMPELHOF-BORUSSIASTR.»22 








FUNKSCHAU1930/Hen9 V 


Sechskreis-Vollsuper 
mit allen neuen tech- 
nischen Errungenschaften 


3 Wellenbereichen und UKW-. 
Bereich auf der Skala — 7 Röh- 
renfunktionen — regelbare 


Tonblende Schwungrad. 


Alle Anschlüsse 
für UKW vorhanden. 


UKW-Zusaßgerät für 
DM 75.— 


lieferbar. e: = 2 " Wechselstrom 


pm 239.- 


Teilzahlung. 





SCHAUB 


Röhrenprüf-, Meß- und Regeneriergerät 
x [>| xl 
Type RPM 370 ; I 5 Zeus 
Das Gerät für höchste Ansprüche 


Verlangen Sie bitte die Beschreibung 370 


6. SCHAUB - APPARATEBAU -G-M-B-H - PFORZHEIM 





JOSEF NEUBERGER/ MÜNCHEN B 25 
FABRIK ELEKTRISCHER MESSINSTRUMENTE 
Technische Messe Hannover - Halle 13 - Stand 38 


VI Heft 9 |JFUNKSCHAU 1950 








| 


HANDELSVERTRETUNG | 


« Sitz Köln, v. d. Kriege 
mn | bestens eingef., sucht 





inf. geänderter Ver- 
hältnisse noch Vertre- 
tungen a. Ausl.-Lager 
| zu übernehmen. 

| Angebote erb. unter 
| Nr. 3078 W 


Ind höchste 











Fabrikneve 

ROHREN: 
. 
AZI, AZII, 1064 a DM 1.95, 
AF7 DM5.50, AL4 DM 7.50, 

CL5 DM 8.—, liefert 
Heninger, München 

Reitmorstraße 21/4 
Suche Angeb. in deutsch. 


u, amerikanischen Röhren 
(auch ler Batterie-Serie). 


£fwas Neues? 


Selbstverständlich zeigt das Labor W 








auch in diesem Jahre auf der Industrie- 








Rundfunkempfänger 
Multizet-Netztrafo messe in Hannover Neuheiten! Nicht 
Prüfsender-Röhren jeder hat Gelegenheit, unsere Neu- 
laufend an gut einge- 
führte Fachgeschäfte | entwicklungen dort selbst in Augen- 
| preiswert. | schein zunehmen.Wir empfehlen Ihnen 
FWF-Großsuper »HEROTON« H 661 W ie dir RR TEEN, 
6-Röhren-6-Kreis-Großsuper mit 5 Wellenbereichen (25 u. 49 m-Band, ge- [- Berlin-Charlottenburg | ee Tai 
spreiztK.M.L.); Bandbreitenschalter mitSchwungradantrieb kombiniert; | Jebenstraße 1 | sten Monaten genau zu studieren. Es 











| gehörrichtigeLautstä keregelung; beliebige Tonfärbung, getrennt regel- 
| barf.Sprache u. Musik; ?kHz-Sperre; perm.-dyn. Leutsprecher 6W, ,staub- 
| dicht, m. 240 mm-Korb; übersichtl.Flutlichtskalen ; autom. Wellenbereichs- 


| anzeige; Edelholzgehäuse hochglanzpoliert mit vernickelten Zierleisten. | UCL 11 -VCL 11 


Röhrensatz: ECH 11, EBF11, EM11, EF11, EL11, AZ11 
Für Wechselstrom : 110, 125, 150, 220, 240 V 


| H661W DM. 398.- H 661 G/|W in Kürze lieferbar 


wird sich auch für Sie lohnen, denn 
wir werden Ihnen auf diesem Wege 


unsere jüngsten Erzeugnisse vorstel- 


und alle neuen Röhren 
bis 2 Stück 35°%,, ab 3 


len. Möchten Sie aber schon jetzt Ge- 
Stück 40, ab 10 Stück 
50%, bzw. Sonderrab. 


PRÜFHOF 
Unterneukirchen/Obb. 


naueres wissen, dann informieren wir 


Sie gern ausführlich auf Ihre Anfrage 








Gehäuse für Meßgeräte 
3 Größen in Alu.-Guß 
Transformatoren,Gegen- 
taktübertrager usw. 
Fordern Sie Liste und 
Angebot. 


| ROLAND ZEISSLER 
(220) Hösel 














Lautsprecher und 
Transformatoren 






repariert in 3 Tagen 
gut und billig 





LABORATORIUM WENNEBOSTEL 


Dr.-Ing. Sennheiser 
Post Bissendorf/Hann. 


| FWF-Musikschrank MS 661 W 


(Anfang Juni lieferbar) 


Die überragende Tonqualität des Großsupers H661 W kommt in diesem SENDEN re 
akustisch wohl dimensionierten, hochglanzpolierten Nußbaum-Schrank = 
zu besonderer Geltung. Zwei Fächer bieten Raum für Schallplatten. — a | 
MS661W mit DUAL-Laufwerk 22.2 c een DM. 895.- 
MS 661 W/IO. mit DUAL-Wechsler . ... „un ne an eines DM. 995.- Während über die Eigenschaften und Daten amerikanischer Röhren seit dem Er- 
scheinen des ausgezeichneten Buches „Amerikanische Röhren” von Fritz Äunze all- 
gemein Klarheit besteht, waren über die vielen englischen Röhren in Deutschland 
UKW-Empfang bringt vollendete Musikwiedergabe | bisher kaum Unterlagen erhältlich. Dabei tauchen Röhren, deren Typenbezeichnung 

Denken Sıe schon jetzt daran und wählen Sie: mit den Buchstaben AR, ARDD, ARP, AT, ATP usw., mit NC, NGT, NR, NS, mit VCH, 
VA, VS, VT usw. beginnt, immer häufiger auf. Was sind dies für Röhren, und wo 














»HEROTON« | findet man ihre Daten und Sockelschaltungen ? | 
das Gerät mit dem großen Tonumfang. Dann haben Es sind engl. Röhren, die im kommerziellen Verkehr verwendet werden und die ihren | 
Sie später auch am UKW- Empfang ungetrübte Freude. Weg zu uns gefunden haben. Ihre Daten und Sockelschaltung aber enthält die neue 


| Tabelle der englischen Dienströhren 


Alle Geräte liefern wir auch auf langfristige ? i 
Teilzahlun g durch eigene Finanzierung! v.Fritz Kunze, 12 Seiten Din A 4 mit 127 Sockelsch., Preis 2 DM zuzügl. 10 Pig. Versandk. 
| » Von dem Umfang dieser Tabelle kann man sich einen Begriff machen, wenn man 
erfährt, daß allein 1000 CV-Typen aufgeführt werden. Die Tabelle wurde bis in 
die neueste Zeit hinein fortgeführt und bringt nicht nur Empfänger- und Verstär- 


| FUNKT ECHNISCHE WE RKE ' | kerröhren, sondern auch Senderöhren, Stabilisatoren und Katodenstrahlröhren. 


Jeder, der sich mit Röhren ausländischer Herkunft befaßt, sollte sie benutzen! 


FÜSSEN - ÖHNINGEN 
| Möst & Ötenning X.G. FRANZIS-VERLÄG reiccascne: Monıen m: 758 
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UKW - Neue Aufgaben für den Radiohandel 


Von Dr. Karl Weinrebe 


D: ersten fünfundzwanzig Jahre der Geschichte des deutschen Rundfunks brachten nicht nur eine 
erfolgreich verlaufene Entwicklung der Hf-Technik und Elektroakustik, sondern zugleich auch einen 
in unermüdlicher Kleinarbeit erreichten Aufschwung des Radiohandels. Mindestens fünfundzwanzig 
Millionen Radioapparate wurden in dieser Zeit vom Handel allein in Deutschland — für Erstanschaf- 
fung und Ersatzanschaffungen — abgesetzt. Rückschläge blieben hin und wieder nicht aus, es gab ver- 
kaufsschwache Monate und Jahre, es gab gelegentlich Gerätetypen, die nicht zu verkaufen waren und 
es gab leider auch vereinzelt Empfängerserien, die nach kurzer Zeit beim Verkäufer wieder ankamen, 
weil alle Geräte dieser Serie einen bestimmten Fehler aufzuweisen hatten. Aber zum Ausgleich gab 
es dann auch wieder Zeitabschnitte, die dem Radiohandel einen großen Auftrieb brachten, begünstigt 
durch vereinheitlichte, einfache Geräte, die vielen Familien die Teilnahme am Rundfunk erst ermög- 
lichten. 

Dieses wechselvolle Auf und Ab müssen wir uns vor Augen halten, wenn wir im Jahre 1950 in einen 
neuen Abschnitt des deutschen Rundfunks eintreten. Der Radiohandel hat als der treue und veranwor- 
tungsbewußte Mittler zwischen Radio-Industrie und Hörerschaft die bisherigen Erfolge des Rundfunks 
in allen deutschen Ländern erst ermöglicht. Es wird darum fast überall als eine absolute Selbstverständ- 
lichkeit betrachtet, daß er auch den neuen Abschnitt der deutschen Rundfunkwirtschaft mit der bis- 
herigen technischen und kaufmännischen Sorgfalt und Zuverlässigkeit vorbereiten und gestalten hilft. 
Wie in Heft 6/1950 ausführlich dargestellt wurde, sind auf der Senderseite alle Vorbereitungen im 
Gange, um noch in diesem Jahre etwa 70 bis 80 v. H. aller Hörer mit UKW-Empfang versorgen zu kön- 
nen. Gegenwärtig ist schon eine Anzahl Sender in Betrieb und kann auch in dem vorgesehenen Um- 
kreis empfangen werden. Wie man aber durch Umfrage bei einigen führenden Rundfunkhändlern 
feststellen kann, ist der Verkauf von UKW-Geräten praktisch noch gänzlich unbedeutend, ja in einigen 
Städten ziemlich gleich Null. Die Ursache für den langsamen Start, der an sich gar nicht zu verwerfen 
ist, liegt in verschiedenen Umständen begründet: 

1. Das Publikum ist vielfach noch nicht genügend informiert. In der An- und Absage der Sender fehlt 
vielfach der Hinweis auf den oder die UKW-Sender. 

2. Der Händler ist noch nicht ausreichend auf UKW vorbereitet. Es fehlen Vorsatzgeräte, Spezial-An- 
tennenmaterial und technisch ausreichend vorgebildete Mitarbeiter. 

3. Das Programm der UKW-Sender ist nicht anziehend genug. Auch eine zeitliche Verschiebung des 
regionalen Senderprogrammes kann nicht genügend Kaufanreiz auslösen. UKW-Sender werden nur mit 
eigenem Musikprogramm reizvoll, das die Breitbandüberlegenheit ausnutzt. 

4. Kabelübertragungen sollten nur auf geeigneten Spezialkabeln durchgeführt werden, damit keine Höhen 
und Tiefen verlorengehen. 

5. Die angebotenen und vorgeführten Vorsatzgeräte müssen eine wirklich überlegene Wiederzabe ge- 
währleisten. Pendelrückkopplungsempfänger dürfen keine allzu kritische Einstellung aufweisen. 


6. UKW-Spezialempfänger sind vielfach noch relativ teuer und daher schwer absetzbar. 


Betrachtet man diese Gedanken, die in Gesprächen im Radiohandel immer wieder auftauchen, so wird 
man sich ihrer Berechtigung kaum verschließen können. Vielleicht ist es kein Fehler, daß sich das 
Publikum nur langsam an den Kauf von UKW-Vorsatzgeräten heranmacht, denn so können doch wohl 
einige Verbesserungen vorgemerkt und durchgeführt werden. Es dürfte eher ein Schaden als ein Nutzen 
sein, wenn Vorsatzgeräte verkauft werden, die keine bessere Wiedergabe der Qualität bringen, dafür aber 
sehr kritisch einzustellen sind und allzu leicht ins Pfeifen geraten. Bei reiflicher Überlegung wird 
man wohl zunächst noch Bedenken wegen der höheren Kosten echter UKW-Vorsatzgeräte oder UKW- 
Vollempfänger haben, aber der Vorteil des UKW-Rundfunks, eine Anzahl von Sendern dicht neben- 
einander ohne Störung in hoher Klangqualität hören zu können, rechtfertigt auch einen Mehrpreis, der 
bekanntlich im wesentlichen durch einen elektrisch richtig gebauten Amplitudenbegrenzer bedingt ist. 
Wünscht der Kunde aber ein einfaches Vorsatzgerät, wie man es jetzt schon für einen Betrag von ca. 
DM 80.— kaufen kann, so sollte der verantwortungsbewußte Radiohändler von vorneherein gleich auf 
die preislich bedingte Kompromißlösung hinweisen, um sich spätere Vorwürfe seiner Kunden zu 
ersparen. 

Und noch ein wichtiger Punkt: Der Verkauf von UKW-Geräten ist nicht über den Ladentisch zu täti- 
gen: Wie Ob.-Ing. Schilling in seinen vielen Vorträgen immer wieder hervorhob, sollte in jedem Falle 
die Aufstellung am Betriebsort und die Errichtung einer Antenne mit zum Lieferumfang gehören. Oft 
ist es ja nur eine Kleinigkeit, die anfänglich mäßigen Empfang bedingt. Eine kleine Drehung der 
Dipol-Antenne kann Wunder wirken, denn Reflexerscheinungen an gegenüberliegenden Gebäuden, 
Masten oder dgl. spielen vielfach eine erhebliche Rolle. 

Die Herstellerfirmen von Antennenmaterial haben schon recht brauchbares Leitermaterial und feste An- 
tennen herausgebracht. Zunächst wird man es wohl am besten immer mit der einfächen Methode pro- 
bieren, nur eine unabgeschirmte 60-Q-Leitung zu verwenden, die am Ende etwa 75 cm aufgetrennt 
wird, um dann an beiden Enden um neunzig Grad umgebogen zu werden. Daß die Dipolantenne nicht 
in Richtung zum Sender, sondern senkrecht dazu stehen soll, ist ja allgemein bekannt. Aber auch hier 
können in dicht besiedelten Gegenden durchaus Abweichungen zweckmäßig sein. 

In weitschauender Weise hat die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Radiowirtschaft — wie bereits an- 
gedeutet — Herrn Ob.-Ing. Schilling mit der Durchführung einer Vortragsreihe beauftragt. In wenigen 
Tagen wird der letzte Vortrag dieser ersten Reihe gehalten. Dann werden über 8000 Radiohändler und 
Großhändler entweder direkt oder durch ihre Mitarbeiter mit dem großen neuen Aufgabengebiet UKW- 
Rundfunk vertraut oder zumindest bekanntgemacht worden sein. In Fortbildungslehrgängen haben 
Industrie und Verbände des Handels noch für örtliche Weiterbildung der Radiotechniker gesorgt. Eine 
Anzahl technischer Mitarbeiter des Radiohandels hatte schon früher Gelegenheit, mit UKW zu ar- 
beiten. So darf also mit gutem Grund angenommen: werden, daß der Radiohandel auch in diesem 
neuen Abschnitt der Rundfunkgeschichte wie bisher allen Anforderungen gewachsen ist und Pionier- 
arbeit leisten wird. 


Kleinbauteile 

Seit einigen Monaten beginnt sich 
in der Einzelteilefertigung eine Ent- 
wicklung abzuzeichnen, die dem 
Kenner des Auslandsmarktes, ins- 
besondere der USA., längst geläufig 
ist. Der Radiogerätebau bevorzugt 
immer mehr kleinere Abmessungen. 
Neue Materialien, fortschrittlichere 
Fertigungsmethoden und eine aus 
Devisengründen erwünschte Einspa- 
rung wertvoller Metalle lassen es 
angezeigt erscheinen, Einzelteile im 
Rahmen zulässiger Toleranzen und 
der erforderlichen elektrischen und 
mechanischen Güte kleiner als bis- 
her zu bauen. Den größten Fort- 
schritt auf diesem Gebiet zeigen die 
neuen Rimlock- und Pico-Röhren- 
serien. Mit diesen Röhren, insbe- 
sondere mit den noch eingeführten 
Miniaturröhren ergeben sich neu- 
artige Konstruktionsmöglichkeiten 
im Radiogerätebau. Beispiele hier- 
für bieten u. a. der Batteriesuper 
Metz-,,‚Baby‘“ und der Tefi-,Super- 
zwerg“. Wie unsere ausführlichen 
Berichte in den Heften 6 und 8 der 
Zeitschrift zeigen konnten, verwen- 
den diese Geräte zahlreiche Spezial- 
bauteile in Miniaturausführung. Die 
meisten Firmen, die sich mit der 
Herstellung von Miniaturgeräten be- 
schäftigen, stellen die erforderlichen 
Kleinbauteile selbst her. 
Es wäre im Interesse der Weiter- 
entwicklung sehr zu wünschen, 
wenn sich unsere Einzelteile-In- 
dustrie mehr als bisher mit der Fer- 
tigung von Kleinbauteilen beschäf- 
tigt. Andere Gerätefabriken könn- 
ten sich dann ebenso mit der Her- 
stellung von Miniaturempfängern 
befassen. Für den Bastler und Funk- 
praktiker wären Kleinbauteile von 
ebenso großem Wert. Manche gute 
Konstruktionsidee, die ein kluger 
Bastler in langer praktischer Ar- 
beit gefunden hat, könnte in tech- 
nisch einwandfreier Form verwirk- 
licht werden. Die Einzelteile-In- 
dustrie zeigt heute schon gute Bei- 
spiele für qualitativ hochwertige 
Kleinbauteile. Seit einiger Zeit stellt 
u.a. Philips einen Doppeldrehkon- 
densator für Reisegeräte her, wäh- 
rend bekannte Reglerlieferanten 
Kleinpotentiometer fabrizieren. Erst 
kürzlich hat auch die bekannte 
Drehkondensatorfirma K. Hopt, 
Schörzingen, einen netten Zweifach- 
Drehkondensator in Kleinbauweise 
mit 0,3% Gleichlaufgenauigkeit her- 
cusgebracht. Was sich Funkprakti- 
ker heute in erster Linie noch wün- 
schen, sind z.B. Kleinst-Elektrolyt- 
kondensatoren (20..40 uF, 160 V, 
200...500 uF, 10...15 V) und hochwer- 
tige permanentdynamische Kleinst- 
lautsprecher in Flachbauweise. 





GR 
Bild 1. Ein neuer Kleinst-Dreh- 
kondensator der Fa. K. Hopt 
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Philips auf der Kölner Ausstellung 


Auf der Kölner Foto- und Kino-Ausstellung 1950 (6. bis 
15. Mai 1950) zeigen die Philips Valvo Werke Erzeug- 
nisse ihrer Abteilungen Kino und Licht. Die Kino- 
abteilung stellt neben den bekannten Theatermaschinen 
und den dazugehörigen Kabinenverstärkern mit der 
100°/sigen Sicherheit auch eine Neuschöpfung, die trans- 
portable 35-mm-Tonfilmkofferapparatur aus. Die Licht- 
abteilung der Philips Valvo Werke bringt eine große 
Anzahl Lampen für das gesamte fotografische Gebiet 
sowie für die Kino- und Stehbildprojektion, darunter 
die schon bekannten und gern benutzten Fotoflux-Blitz- 
lichtlampen in fünf verschiedenen Lichtstärken. 


Rundfunksender 


mit gemeinsamer Änienne 


Am 15. März 1950 wurde auf dem Eggeberg bei 
Herford ein neuer 2-kW-Mittelwellensender des NWDR 
in Betrieb genommen, Am gleichen Ort sendet seit 
einigen Wochen ein BFN- (British Forces Network)-Sen- 
der. Beide Sender wurden nun auf eine gemein- 
sam e Antenne geschaltet. Zweck dieser Schaltung ist 
es, eine besondere Antennenanlage mit Erdnetz, An- 
tennenhaus und -mast einzusparen. Besondere Vorrich- 
tungen bewirken, daß die Sender sich nicht gegenseitig 
beeinflussen. Die Anlage — in dieser Art zum ersten- 
mal in Deutschland -— arbeitet einwandfrei. 


Telefunken 10-kW-UKW-Sender 


Der Nordwestdeutsche Rundfunk, der maßgeblih an 
der Einführung des Ultrakurzwellen-Rundfunks in 
Deutschland beteiligt ist, hat der Telefunken-Gesell- 
schaft, Berlin, vor einigen Monaten den Auftrag zur 
Lieferung eines 10-kW-UKW-Rundfunksenders gegeben, 
der in Hamburg aufgestellt werden soll. Mit Inbetrieb- 
nahme des Senders erfährt dann das bisherige UKW- 
Versorgungsgebiet von Hamburg eine beträchtliche Er- 
weiterung. Dieser UKW-Rundfunksender wird die bis- 
her in Deutschland größte Leistung in dem Wellen- 
bereich von ca. 3 m haben, wobei erstmalig deutsche 
Röhren zur Verwendung kommen, die nach dem Kriege 
in den Telefunken-Laboratorien entwickelt wurden. Die 
10-kW-UKW-Hocdhleistungsröhre RS721 stellt eine 
Spitzenleistung der deutschen Röhrenentwiclung dar. 
Die Röhre ist luftgekühlt, hat einen Heizstrombedarf 
von 135 Amp. und arbeitet mit einer Anodenspannung 
von 6000 Volt. Das Gewicht beträgt etwa 10 kg. 


Die Presse hatte jetzt Gelegenheit, diesen ersten nun- 
mehr für die Übergabe an den NWDR fertiggestellten 
10-kW-UKW-Rundfunksender auf dem Prüfstand im 
Berliner Telefunken-Werk zu besichtigen. Bei der bis- 
her üblichen Bauweise von Rundfunksendern stehen 
bekanntlich die großen Leistungsröhren der Endstufe 
frei und für jeden sichtbar, während bei diesem UKW- 
Sender der besonderen Erfordernisse wegen die End- 
röhre in einer zylindrischen Rohranordnung angebradt 
ist, die gleichzeitig zur Abstimmung dient. 


25 jähriges Jubiläum 


Am 15. April d. J. beging das Vorstandsmitglied der 
Telefunken-GmbH., Berlin, Direktor Dr. Herbert Hey- 
mann, sein 25jähriges Dienstjubiläum. 


Unmittelbar nach beendetem Studium und abgeschlas- 
sener kaufmännischer Lehre trat Dr. Heymann am 
15. April 1925 als Informant bei der Verwaltung von 
Telefunken ein. Unermüdlich hat er seither, beliebt und 
geachtet bei allen seinen Mitarbeitern und früheren 
Vorgesetzten, sich zu seiner heutigen besonders ver- 
antwortungsvollen Stellung emporgearbeitet. 1946 wurde 
der Jubilar zum Vorstandsmitglied der Telefunken-Ge- 
sellschaft ernannt. 


Nah dem Zusammenbruh stand Dr. Heymann beim 
Wiederaufbau der fast völlig demontierten Berliner 
Telefunken-Betriebe mit an erster Stelle. Dank seines 
Weitblickes und seiner ausgezeichneten organisatori- 
schen und kaufmännischen Fähigkeiten hat er es ver- 
standen, den Wiederaufbau des Unternehmens so zu 
fördern, daß trotz Währungsreform und Bicckade die 
Berliner Telefunken-Betriebe wieder 'auf mehrere tau- 
send Arbeiter und Angestellte angewachsen sind. Dafür 
ist ihm an seinem Ehrentage der Dank der Berliner 
Belegschaft gewiß. 


Billiger Volkswagen - Autosuper 


Die Fertigung des bekannten Telefunken-Autosupers, 
der speziell für den Volkswagen geschaffen wurde, hat 
dank seiner vorzüglichen Aufnahme in den Kreisen der 
Autobesitzer weiter gesteigert werden können. Dadurch 
ist es Telefunken ermöglicht worden, ab sofort eine 
erhebliche Preissenkung auf DM 354.—, ohne Antenne, 
yorzunehmen. 


Der bedeutende Preisnachlaß, in Verbindung mit dem 
Telefunken-Teilzahlungssystem bis zu 10 Monatsraten, 
wird sicherlich für viele weitere Autofahrer Veranlas- 
sung sein, sich diesen bewährten Empfänger in den 
Wagen einbauen zu lassen. 


Ein spezieller Telefunken-Auto-Radio-Dienst sorgt für 
einen fachgemäßen und schnellen Einbau des Auto- 
supers und gewährt einen ständigen Service. Durch 
diese ausgedehnte Diensthändlerorganisation im ganzen 
Bundesgebiet wird jeder Besitzer eines Telefunken- 
Autosupers laufend betreut. 


Schaltautomat »TELELUX« 


Hilfsgerät für Diebstahlsicherung und Schaufensterbeleuchtung 


ei einem von der Rheinischen Rund- 

funkgesellschaft, Gummersbach/ 
Rhld,Friedrichstraße 21, jetzt her- 
ausgebrachten Schaltautomaten wird die An- 
tennenkapazität als Zweig einer Wechsel- 
strombrücke geschaltet, die ein Tonfrequenz- 
generator mit einer Frequenz von etwas un- 
ter 10 kHz speist. Zur Tonfrequenzerzeugung 
dient das Triodensystem einer Röhre ECH3. 
Die Brückenspannung aus dem Nullzweig der 
Wechselstrombrücke wird zweistufig von einer 
weiteren Röhre ECH 3 zunächst im Hexoden- 


ECH3(4) 


nendrahtes können Türen, Fenster usw. ge- 
gen Annäherung, Holzfußböden gegen Betre- 
ten, Tresore, Juwelierauslagen, Autos in der 
Garage gegen Berührung oder dichte An- 
näherung geschützt werden. Im Falle der 
Schaufensterbeleuchtung wird gleichzeitig 
eine gewisse Diebstahlsicherung erreicht, da 
bei hell erleuchtetem Schaufenster kaum ein 
Diebstahl zu befürchten ist. Bei Verwendung 
zur Schaufensterbeleuchtung und Reklame 
lassen sich wesentliche Stromkosten einspa- 
ren. 


ECH3(4) 
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Bild1. Schaltung des „Telelux“-Gerätes 


system und dann im Triodenteil verstärkt. 
Zur Gleichrichtung der verstärkten Tonfre- 
quenzspannung ist ein Sirutor vorgesehen. Die 
so gewonnene positive Gleichspannung ge- 
langt zum Steuergitter des Hexodenteiles der 
ersten Röhre ECH 3, in deren Anodenkreis ein 
empfindliches Relais liegt, welches das Haupt- 
relais schaltet. Das Hauptrelais ist für eine 
Schaltleistung von 600 Watt bemessen. Grö- 
ßere Leistungen können über ein Zwischen- 
schütz geschaltet werden. Zur Einstellung des 
Gerätes wird die gleichgerichtete Brücken- 
spannung einem Drehspul-Milliamperemeter 
zugeführt. 


Das ‚„Telelux‘“-Gerät eignet sich nicht nur 
als Schaltgerät für die Schaufensterbeleuch- 
tung, sondern auch zur Diebstahlsicherung. 
Durch entsprechende Anordnung des Anten- 





Bild 2. Außenansicht des Schaltautomaten 









FUNKSCHAU 
Zeitscheilt für den Funktechnik 





Chefredakteur: Werner W. Diefenbadı. 

Redaktion: (13b) Kempten-Schelldorf, Kotterner Str. 12. 
Fernsprecher: 2025. Telegramme: FUNKSCHAU, Kemp- 
ten (Allgäu). Für unverlangt eingesandte Beiträge wird 
keine Haftung übernommen. Nachdruck sämtlicher Auf- 
sätze und Bilder nicht gestattet. 

Mitarbeiter dieses Heftes: Dr. Dillenburger, Ing. 
E. Hannaush, Dr. W, Kautter, Dipl.-Ing. Köhler, Ing. 


©. Limann, H. Schweitzer, Dr. K. Weinrebe. Ing. 
E. Wrona. 

Verlag: FUNKSCHAU - Verlag Oscar Angerer, (i4a) 
Stuttgart -S., Mörikestraße 15. Fernsprecher: 763 29, 


Postschek-Konto Stuttgart Nr. 5788. Geschäfts- 
stelle München: (13b) Münden 22, Zweibrücden- 
straße 8. Fernsprecher: 32056. Postscheck-Konto Mün- 
&en Nr. 38168. Geschäftsstelle Berlin: 
(1) Berlin-Friedenau, Grazer Damm 155. Postschec- 
konto Berlin/Ost Nr. 6277. Postsched<konto Berlin/West 
Nr. 46 637. 


Anzeigentell: Paul Walde, Geschäftsstelle München, 
München 22, Zweibrückenstraße 8. Fernsprecher: 3 20 38. 
Anzeigenpreis nach Preisliste 6. 

Erscheinungsweise: Zweimal monatlich. 

Bezug: Einzelpreis 70 Pfg. Monatsbezugspreis bei Streit- 
bandversand DM. 1.40 zuzüglih 12 Pfg. Porto. Bei 
Postbezug monatlich DM. 1.40 (einschließl. Postzeitungs- 
gebühr) zuzüglich 6 Pfg. Zustellgebühr. Lieferbar durch 
den Bucdh- und Zeitschriftenhandel oder unmittelbar 
durch den Verlag. 

Auslandsvertretungen: Schweiz: Verlag H. Thali & Cie., 
Hitzkirch (Luz.). — Osterreich: Arlberg-Zeitungsverlag 
Robert Barth, Bregenza.B., Postfah 47. — Saarı 
Ludwig Schubert, Buchhandlung, Neunkirchen (Saar), 
Stummstraße 15. 


Druck: G. Franz’sche Buchdruckerei G. Emil Mayer, 
(13b) München 2, Luisenstr. 17. Fernsprecher 36 01 33. 


FUNKSCHAU 1950 /Hen9 137 





Bild 1. UKW-Vorsatzsuper von Blaupunkt 


Bild 2. UKW-Vorsatzsuper der Fa. Nord-Mende 


Bild 3. Grundig-Vorsatzgerät 


UKW-Einbau- und Vorsatzgeräte 


Neuzeitliche Superhets mit UKW-Bereich 


D" Wünsche des Rundfunkhörers bezüglich 
UKW-Empfang sindrecht verschiedenartig. 
Die Besitzer eines wertvollen Empfängers, 
der über ausreichende Klangqualität verfügt, 
beabsichtigen ihr altes gutes Radiogerät bei- 
zubehalten und ein Vorsatzgerät zusätzlich 
zu erwerben, das die Vorteile der Frequenz- 
modulation auszunutzen gestattet. Andere 
Hörer, die sich erst kürzlich einen neuen 
Empfänger anschaffen konnten, möchten 
später UKW mittels Einbaugerät aufnehmen. 
Eine andere Hörergruppe, die mit der An- 
schaffung eines neuen Gerätes bisher ge- 
wartet hat, würde einen neuzeitlichen Super 
kaufen, der mit UKW - Bereich ausgestattet 
ist. Für alle genannten Hörerwünsche stellt 
die Geräteindustrie neuerdings verschiedene 
Empfänger zur Verfügung. Bei verschiedenen 
mit UKW-Bereich ausgestatteten Superhets 
ist bemerkenswert, daß die Geräte zunächst 
ohne die beiden zusätzlichen UKW-Röhren 
bezogen werden können. Diese Möglichkeit 
wird von allen Rundfunkteilnehmern begrüßt 


werden, die erst im Laufe der nächsten 
Monate nach stufenweisem Ausbau des 
Sendernetzes mit UKW - Empfang rechnen 
können, 

Vorsatzgeräte im Kleinlormat 

Mit Hilfe von Vorsatzgeräten ist UKW- 


Empfang ohne Eingriffe in den nachgeschal- 
teten Radioempfänger möglich, falls Ton- 
abnehmeranschluß zur Verfügung steht. 
UKW - Vorsatzgeräte besitzen einen eigenen 
Netzteil, erscheinen in einem kleinen Ge- 
häuse, das sich möglichst den allgemein 
üblichen Empfängerbauformen anpaßt, und 
liefern eine zur Aussteuerung eines nor- 
malen N£f-Teiles ausreichende Tonfrequenz- 
spannung. 

Das neue Blaupunkt-UKW-Vorsatz- 
gerät, Typ UKW-V, dessen Schaltung 
Bild 4 zeigt, stellt einen 7-Kreis-4-Röhren- 
super (Röhren: UCH 11, UF 15, UF 15, 
UAA 11 + Trockengleichrichter) in Allstrom- 
ausführung für den Wellenbereich ‚von 
2,9...3,45 m dar. Er verwendet ein schlichtes 
Metallgehäuse und kann an jedes 220-V-Netz 
angeschlossen werden. Das UKW - Vorsatz- 
gerät ist mit dem Tonabnehmeranschluß des 
Rundfunkgerätes zu verbinden und wird mit 
eigenem Bedienungsknopf abgestimmt. Es 
handelt sich um ein hochwertiges UKW- 
Empfangsgerät, das die Vorzüge der Störungs- 
freiheit und der besseren Qualität des UKW- 
Empfanges vermittelt, soweit der Nf-Teil des 
nachgeschalteten Empfängers über aus- 
reichende Bandbreite verfügt. 


Auch die Grundig Radio-Werke 
haben jetzt en UKW-Zusatzgerät 
(Preis DM. 106.—) herausgebracht. Dieses 


Universalgerät gestattet, mit jedem Emp- 
fänger, der Tonabnehmer- oder UKW - An- 
schlußbuchsen aufweist, am UKW-Empfang 
teilzunehmen. Es stellt wie der Grundig- 
UKW - Einbauteil der Kleeblattserie 1950 
einen 2-Röhrenempfänger nach dem Pendel- 
rückkopplungsprinzip dar und besitzt zusätz- 
lich einen besonderen auf Netzspannungen von 
110, 125, 220 und 240 Volt umschaltbaren 


Wechselstrom-Netzteil. Die Einschaltung ge- 
schieht mit dem linken Bedienungsknopf, der 
gleichzeitig die Lautstärke regelt, während 
der rechte Drehknopf die Abstimmung be- 
tätigt. 

Das von Nord-Mende hergestellte UK W- 
Vorsatzgerät UKW-V 5 birgt alle 
Vorteile des UKW - FM - Empfanges in sich. 
Es besitzt Amplituden - Begrenzung, hohe 
Empfindlichkeit, praktisch verzerrungsfreie 
Demodulation, erweiterten Dynamik-Umfang 
und hohe Klangqualität. Wie aus dem schal- 
tungstechnischen Aufbau (Bild 6) hervor- 
geht, ist der Antenneneingang für 300 Q und 
für 70 @ dimensioniert. Es können symme- 
trische oder unsymmetrische Antennen an- 
geschlossen werden. Durch die Eingangs- 
schaltung wird die Antennenspannung auf 
den doppelten Betrag herauftransformiert. 
Der schädliche Einfluß der Streukapazitäten 
und der Röhrenimpedanzen auf die Kreise 
konnte durch symmetrischen Aufbau der 
Hf-Kreise geringgehalten werden. Die Kreise 
lassen sich daher genau abstimmen und sind 
in ihrer Handhabung mit MW - Abstimm- 
kreisen vergleichbar. Durch die Hf-Stufe 
mit der Röhre EF 42 ergibt sich eine minimal 
fünffache Verstärkung. Die mit einer wei- 
teren Pentode EF 42 ausgestattete Mischstufe 
arbeitet mit additiver Mischung. Man erhält 
so eine hohe Mischsteilheit von ca. 
3 mA/V sowie geringes Rauschen. Da die 
Bandfilterkreise bei einer Gesamt - Parallel- 
kapazität von etwa 70 pF eine betriebsmäßige 
Kreisdämpfung von ca. 1,5 aufweisen, be- 
sitzen die beiden ersten Bandfilter eine 








Primärimpedanz von 7,5 kQ. Es ergibt sich 
dadurch eine 20fache Mischverstärkung. Die 
erste Zf-Stufe mit einer weiteren Röhre 
EF 42 lıefert eine ca. 60fache Verstärkung. 
Die Zf-Filter wurden leicht unterkritisch 
gek»ppelt. Die Durchlaßbreite beträgt etwa 
+ 100 kHz. Die zweite Zf-Stufe mit der vier- 
ten. Röhre EF 42 arbeitet mit verringerter 
Schirmgitterspannung von etwa 100 V und 
einer kleinen Gittervorspannung von ca. 0,6V. 
Dabei besitzt die Röhre EF42 eine noch re- 
lativ hohe Steilheit. Der dabei einsetzende 
Gitterstrom bringt noch keine wesentliche 
Dämpfung des vierten Zf-Kreises. Übersteigt 
das Zf-Signal den zulässigen Wert, so tritt 
Gittergleichrichtung ein und der Arbeitspunkt 
der Röhre verschiebt sich ins Negative, wo- 
durch bei der kleinen Schirmgitterspannung 
die Röhrensteilheit stark abnimmt. Die zweite 
zZf-Röhre wirkt daher als Begrenzer, wobei 
alle durch Störungen verursachten Amplitu- 
denschwankungen ausgeregelt werden. Der 
sich anschließende Demodulator mit der 
Röhre EB 41 arbeitet als Verhältnisgleichrich- 
ter und gestattet eine weitere Amplituden- 
begrenzung. Bei einer Antennenspannung von 
50 uV ist bereits eine gute Begrenzerwirkung 
vorhanden. Es können also schon Sender mit 
derart geringen Feldstärken gut empfangen 
werden. 

Vor dem Lautstärkeregler befindet sich ein 
Entzerrungsglied (50 kQ, 1000 pF), das die Vor- 
verzerrung des Senders aufhebt. Der Netzteil 
verwendet einen Selengleichrichter und ist 
ausreichend dimensioniert. Einen besonderen 
Vorzug stellt die Oszillatorkonstanz des Ge- 




















Bild 4. Wie die Schaltung zeigt, stellt 
das von den Blaupunkt-Werken her- 
ausgebrachte UKW-Vorsatzgerät einen 
vollständigen Super-Empfangsteil mit 
Begrenzer dar, der die neuen von Te- 
lefunken hergestellten UKW-Spezial- 
röhren verwendet und bei erstklassi- 
gem Nf-Teil des nachgeschalteten 
Empfängers alle Vorzüge des FM- 
Empfanges auszunutzen gestattet 
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Bild 5. Chassisansicht des UKW- 
Vorsatzgerätes von Nord-Mende 


Bild 6. Schaltung des 


mit Rimlockröhren auf- & vd ; & 

gebauten UKW - Vor- S iB 

satzsuperhets der Fa. > 200 = 
A5..15DF 


Nord-Mende 


rätes dar. Sie wird durch Anwen- 
dung symmetrischer Hf-Kreise 
erreicht. Auch bei Netzspannungs- 
schwankungen läuft daher der 
Sender praktisch nicht weg. 
Trotz des hohen technischen 
Aufwandes hat das Nord-Mende- 
Vorsatzgerät nur kleine Abmessungen 260 X 
175 x 235 mm). Die übersichtliche Flutlicht- 
skala ist in MHz geeicht. Der rechte Dreh- 
knopf dient zur Abstimmung, der linke Knopf 
besorgt Lautstärkeregelung und Netzschal- 
tung. Um bei Schallplattenübertragung das 
lästige Umstecken der Anschlußleitungen zu 
vermeiden, ist an der Rückseite des Vorsatz- 
gerätes ein zusätzliches Buchsenpaar ange- 
bracht, in das der Tonabnehmerstecker ein- 
zuführen ist. Das UKW-Gerät kann dann im- 
mer mit dem Rundfunkempfänger verbunden 
bleiben, wobei sich mit Hilfe eines an der 
Rückseite des Vorsetzers angebrachten Kipp- 
schalters die Tonabnehmerspannung unter- 
brechen oder anschalten läßt, 

Die Chassisansicht des Nord-Mende-UKW- 
Vorsatzgerätes geht aus Bild5 hervor. Links 
sind Hf- und Mischstufe ersichtlich, vorne die 
beiden Zf-Röhren und rechts der Verhältnis- 
gleichrichter vor den drei Zf - Bandfiltern. Un- 
ter den Anschlußbuchsen für Tonabnehmer 
sehen wir zwei „Meßbuchsen‘“, die für den 
Händler bei der Installation der Anlage zum 
Anschluß eines Voltmeters gedacht sind. Es ist 
eine Eigenart der Ultrakurzwellen, daß Be- 
helfsantennen an verschiedenen Stellen des 
Zimmers verschiedene Wirkung haben. Je 
stärker die Antennen-EMK ist, desto weiter 
schlägt das Voltmeter aus. Auf diese Weise 
läßt sich die günstigste Antennenaufstellung 
leicht finden. Die Meßbuchsen ermöglichen 
ferner ein Abgleichen des Gerätes ohne Oszil- 
lografen, was für den späteren Service von 
Bedeutung ist. 


AM/FM-Empfänger 
Neben dem schon erwähnten UKW-Vorsatz- 


gerät UKW-V haben die Blaupunkt- 
Werke GmbH. eine Reihe von fünf Ge- 





Bild 7. Der Nord-Mende-UKW-Vorsatzsuper 
besitzt eine für UKW typische Verdrahtung 
mit ganz kurzen Leitungen 


EF42 





räten entwickelt, in denen das UKW-Band 
neben KW, MW und LW als selbständiger 
Wellenbereich eingegliedert ist. Als kleinstes 
dieser UKW-Geräte erscheint der Blaupunkt- 
Super ZU 610 U bzw. ZU 620 U mit 5 Röhren 
und 6 Kreisen für Allstrombetrieb mit MW, 
LW sowie UKW -Bereich (Gerät ZU 610 U) 
oder mit KW, MW und UKW (Gerät ZU 620 U). 
Beide Superhets verwenden das Preßstoff- 
gehäuse des Blaupunkt-Superhets US4 und 
haben dasselbe neuartige Abstimmsystem mit 
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Das dritte UKW-Gerät, Typ MU 660 W, ist 
gegenüber der vorhergehenden ‚Ausführung 
um ein Magisches Auge erweitert, das auch 
bei UKW-Empfang als optische Abstimmungs- 
anzeige wirksam ist. 

Die übrigen Blaupunkt AM/FM-Geräte sind 
als Großsuperhets anzusprechen. So erscheint 
das in Allstromausführung hergestellte Gerät 
GU 660 U (Röhren: UCH 11, UBF11l, UF15, 
UAA 11, UCL 11, UM 11, UY 11) mit 6 Kreisen 
(bei UKW: 7 Kreisen) in geschmackvollem 
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Hf-Eisenkernen, Ge- 
genkopplung usw.Inden 
Röhrenbestückungen 
(UCH 11, UF11, UBF11, 
UCL 11, UY11) mußte 
für Zwecke des UKW- 
Rundfunks eine Auftei- 
lung der kombinierten 
Endröhre vorgenommen werden, was über- 
dies die Möglichkeit gab, durch Mehrfach- 
ausnutzung einer Röhre die Leistung auf 

UKW zu erhöhen. 

Als zweites UKW-Gerät bringt Blaupunkt 
den 5-Röhren-6-Kreis-Super MU610W in 
Wechselstromausführung mit den Röhren 
ECH 11, EF11l, EBF1l, EL11 und AZ11 mit 
UKW, KW, MW und LW heraus. Ein an- 
sprechendes Preßstoffgehäuse mit beleuch- 
teter Pultskala, Gegenkopplung, gehörrich- 
tige Lautstärkeregelung, Schwundregelung, 
Klangfarbenschalter, dynamischer Lautspre- 
cher, Tonabnehmer- und zweiter Lautspre- 
cheranschluß bieten den normalen Komfort 
der Mittelklasse. Auch bei diesem Gerät ist 
die UKW-Empfangsleistung durch Mehrfach- 
ausnutzung von Röhren verbessert worden. 
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Preßstoffgehäuse bekannter Blaupunktform 
mit allem Komfort der Großsuperklasse und 
mit KW, LW, MW neben UKW-Empfang. Inder 
Wechselstromausführung GU 660 W ist das Ge- 
rät mit den Röhren ECH 11, EBF 11, EF 15, 
EAA Il, ECL 11, EM 11 und AZ 11 bestückt. 
Das letzte der großen UKW-Geräte, GU 670 U, 
entspricht dem beschriebenen Typ GU 660 U 
und wird in poliertem Nußbaum-Holzgehäuse 
geliefert. Bei den Geräten GU 660 U/W sowie 
GU 670 U kann die Lieferung zunächst ohne 
die beiden zusätzlichen UKW-Röhren ge- 
schehen. Im Bedarfsfalle ist späteres Ein- 
setzen der Röhren möglich. Die reiche Aus- 
wahl an Blaupunkt-UKW-Geräten bietet dem 
Radiohörer die Möglichkeit, sich einen Emp- 
fänger anzuschaffen, der für den gegebenen 
Fall die günstigste Lösung darstellt. 








Aus der DIPOL-Antennenpraxis 


Wird bei einer einfachen Yagi- Antenne 
(Direktor, Empfangsdipol und Reflektor) statt 
eines glatten Dipoles ein Faftdipol benutzt, 
so erfährt die Frequenzbandbreite der An- 
tenne dadurch kaum eine Veränderung. Der 
Faltdipol wird in einem solchen Fall deshalb 
verwendet, weil er der Yagi-Antenne einen 
Fußpunktwiderstand von ganz ungefähr 240 Q 
erteilt, geeignete Abstände der Antennen- 
Elemente vorausgesetzt. Es kann also ein 
übliches Bandkabel mit 240...270 Q Wellen- 
widerstand und ein Empfänger mit 300 Q@ 
Eingang benutzt werden. 





Das horizontale Strahlungsdiagramm eines 
Faltdipoles (das Auskunft über die Antennen- 
richtwirkung in der Windrose gibt) ist so 
lange fast identisch mit dem eines glatten 
(einfachen) Dipoles, wie der Abstand zwi- 
schen den beiden Stäben des Faltdipoles nur 
einen kleinen Prozentsatz seiner Länge be- 
trägt (1...4%), 


Das bekannte Bandkabel mit 240..270 Q 
Wellenwiderstand sollte seitens der Kabel- 
fabriken wasserabstoßend gemacht werden. 
Ein feuchtes UKW-Kabel hat einen anderen 
Wellenwiderstand als im trockenen Zustand. 
Das ist zwar beim „blinden“ UKW-Rund- 
funk nicht so wichtig wie beim Fernsehen, 
aber doch nicht zu vernachlässigen. Die 
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Bild 1. Schema einer Faltdipolantenne, die aus 
Antennenlitze besteht und ohne Lötstellen un- 
ter Verwendung leichter Bakelite-Tellerisolato- 
ren mit Abspannungen angefertigt werdenkann 


Amerikaner verwenden zur Abhilfe Simoniz- 
Wachs oder Amphenol 307 Silicone Compound. 


Ein Faltdipol aus Antennenlitze ohne Löt- 
stellen läßt sich nach obenstehendem Bild 1 
anfertigen. Durch die ungewöhnliche Form 
ist die Antenne etwas frequenzempfind- 
licher (trennschärfer) als der übliche Falt- 
dipol; auch kann die Länge nicht mehr 
so genau angegeben werden. Falls jedoch 
die Länge L in Bild 1 zu 93% der Wellen- 
länge gewählt wird, reicht es gut hin. Die 
Antenne wird durch leichte Bakelite-Teller- 
isolatoren mit Abspannungen gehalten. Ibre 
Lage muß vorher genau ausprobiert werden. 

Erich Wrona 





3,1: 7VERY FA »Radioempfänger« 


Ein wichtiges Schulungsgerät für den Radiopraktiker 
1. Teil 


er kennt noch die „D-Zug-Empfänger“ aus 

den Anfangsjahren des kundtunks/ Sie be- 
stanaen aus in sıch geschlossenen kinzelgerä- 
ten, wie Nf-Verstärker, Audionstufe, H£-Ver- 
stärker usw., die nebeneinander gestellt und 
mit Steck- oder Schraubkontakten verbunden 
wurden. Man erhielt so mehrkreisige Fern- 
empfänger großer Röhrenzahl und — großer 
Baulänge. Die Einzelgeräte konnten nachein- 
ander angeschafft werden; man fing mit 
Audion und Kopfhörer an, fügte dann zwei 
N£f-Stufen mit Lautsprecher hinzu, später eine 
cder zwei H£-Stufen usw., so daß stets ein 
betriebsfertiger Empfänger zur Verfügung 
stand. Bedienung und Aussehen entspra- 
chen jedoch auf die Dauer nicht dem Publi- 
kumsgeschmack, und die Kosten waren zum 
Schluß höher als bei einem fertigen Gerät. 


Dieses inzwischen fast vergessene Prinzip 
wird hier neu aufgegriffen. Es eignet sich 
nämlich ausgezeichnet dazu, um die Wirkungs- 
weise der einzelnen Stufen eines Empfängers 
praktisch gründlich kennenzulernen, viel bes- 
ser als durch theoretische Erklärungen. Dieser 
„Lehrbausatz‘“ ist daher ausgezeichnet geeig- 
net, den Anfänger in den Empfängerbau ein- 
zuführen. Dabei werden alle Klippen und die 
sonst üblichen Mißerfolge vermieden. Auch 
der fortgeschrittene Amateur und sogar der 
Entwicklungsingenieur werden dieses Prinzip 
mit Vorteil anwenden. Versuchsschaltungen 
aller Art lassen sich schnell aus den Bauein- 
heiten des Lehrbausatzes zusammenstellen, 
ohne daß Netzteil, N£f-Teil, Zf-Teil usw. neu 
gebaut werden müssen. 

Der Lehrbausatz ist ferner für Lehr- und Vor- 
führungszwecke an Berufsschulen und tech- 
nischen Lehranstalten gedacht. Sind mehrere 
Lehrbausätze vorhanden, so lassen sich nicht 
nur Experimentalvorträge damit halten, son- 
dern die Schüler können selbst experimentie- 
ren und gestellte Aufgaben lösen. 

Auch in der handwerklichen  Lehrlingsaus- 
bildung leistet der Lehrbausatz gute Dienste. 
Wird der Bau über die 31% Lehrjahre verteilt, 
dann arbeitet sich der Lehrling damit gründ- 
lich vom einfachen Netzteil bis zum vollstän- 
digen Überlagerungsempfänger durch. Der 
Selbstbau eines Empfängers sollte ohnehin 
stets den Abschluß der Lehrzeit bilden. Der 
heute bevorzugte Bau von Meßeinrichtungen 
für Gehilfen- und Meisterstücke ist abwegig. 
Meßeinrichtungen sind Werkzeuge, aber nicht 
Ausbildungszweck. Ein Schuhmacher wird 




















keine Sohlensteppmaschine als Meisterstück 
bauen, sondern ein Paar Maßschuhe, — auch 
wenn er später nur Schuhreparaturen aus- 
führt. 


Nur wer sich durch Selbstbau mit den Schwie- 
rigkeiten eines großen Empfängers herumge- 
schlagen hat, wird das richtige Verständnis 
bei der Fehlersuche und Reparatur haben. 
Der vollständige Lehrbausatz umfaßt die Ein- 
heiten: 

Netzteil 

N£-Teil (1. Röhre wahlweise als Audion 
verwendbar) 

Abstimmteil (Vorkreis mit Antennen- 
kopplung und Rückkopplung) 
H£-Verstärker 

Z£f-Bandfilter mit Rückkopplung 
Oszillator 

Zf-Gleichrichter 

Z£-Verstärker 

Eine empfehlenswerte, aber nicht unbedingte 
Ergänzung bildet dann die Einheit I = indu- 
striemäßige Mischstufe. — Neben Schaltbild 
und genauer Baubeschreibung werden zu jeder 
Einheit eine Reihe von Aufgaben gestellt, 
deren praktische Durcharbeitung erst das 
richtige Verständnis ergibt. 
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Einheili A - Neiziell 


Der Netzteil liefert Bereitschaft 
die Heiz- und An- 17 

odenspannungen für 
die verschiedenen 
Empfangsschaltun- 
gen. Es kommt nur 
eine Wechselstrom- 
ausführungin Frage, 
weil Serienheizung 
wie bei Allstrom- 
empfängern durch 
die verschiedenen 


Aus 







Betrieb 


Röhrenbestückun- Bild 1. Schaltung 
gen Schwierigkeiten des Netzteiles 
bringt. Außerdem j 


ist die galvanische 

Trennung vom Lichtnetz durch den Netztrans- 
formator vorteilhaft. 

Schaltung Bild 1 zeigt keinerlei Besonder- 
heiten. Lediglich der Ladekondensator ist in 
4X 4uF unterteilt, die einzeln anschaltbar 
sind. Beide Gleichrichteranoden sind abge- 
sichert, damit auch Kurzschlüsse in einer 
Gleichrichterhälfte abgeschaltet werden. 
Außerdem läßt sich auf diese Weise durch 
Herausdrehen einer Sicherung die Schaltung 
in Einweggleichrichtung verwenden. — Der 
Netzschalter hat zwei Kontaktarme mit den 
drei Stellungen „Aus“, „Bereitschaft“, ‚„Be- 
trieb“. In Stellung „Bereitschaft“ ist die 


Anodenspannung unterbrochen, und der Lade- 
kondensator wird über 500 Ohm entladen, so 
daß keine unvermuteten elektrischen Schläge 
möglich sind. Die Heizung läuft in Stellung 
„Bereitschaft“ weiter, damit die Röhren warm 
bleiben. 






































Bild 2. Chassis mit Anordnung u ® 
der Einzelteile 
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Bild3. Ansicht des fertigen Netzteiles 


Mechazischer Aulbau 


Einheit A wird nach Bild 2 auf ein Blech- 
chassis 240X135X100 mm aufgebaut. Die 
Einzelteile sind nicht kritisch; es kann weit- 
gehend vorhandenes Material verwendet wer- 
den. Aus Gründen höchster Betriebssicherheit 
sind keine Elektrolytkondensatoren, sondern 
statische Becherkondensatoren, am besten 


MP-Kondensatoren, zu verwenden. Der Schal- 
ter für die Ladekondensatoren besteht im 






Modell aus einem Nockenschalter mit fünf 
Schaltstellungen. Da diese Schalter selten zu 
haben sind, werden statt dessen vier einzelne 
Kippschalter auf der Stirnseite angeordnet. — 
Der Netztransformator hat eine 6,3-V-Heiz- 
wicklung mit Anzapfung bei 4 Volt. Beide 
Heizspannungen werden herausgeführt, um 
auch eventuell vorhandene 4-V-Röhren in den 
weiteren Einheiten zu benutzen. 

Die 16teilige Buchsenleiste zur Verbindung 
mit der nächsten Einheit wird möglichst ver- 
deckt angeordnet, damit beim Zusammen- 
stecken nicht zuviel leerer Raum dazwischen 
entsteht. Geeignete l6teilige Steckersätze nach 
DIN 41621 werden von der Firma Tuchel- 
Kontakt, Heilbronn, geliefert, sind aber lei- 
der ziemlich teuer, besonders weil zweck- 
mäßig 10 Steckersätze für den gesamten Bau- 
satz zugleich beschafft werden. Es sind jedoch 
zu billigen Preisen Steckersätze aus Wehr- 


76polige Kontoktleiste 
Buchsenseite 


7 


8 
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Bild 4. Anschluß der Meßinstrumente für die 
Übungsaufgaben 


machtsgut auf dem Markt vorhanden und 
wurden auch im Modell verwendet. Statt 16- 
poliger Sätze können natürlich auch solche 
mit geringerer Kontaktzahl kombiniert wer- 
den. Die örtliche Lage der Anschlüsse ist je- 
doch beizubehalten, um spätere Kopplungen 
empfindlicher Leitungen zu vermeiden. Die 
Bezifferungen der Steckersätze und die Poten- 
tialzahlen aller Schaltbilder stimmen überein, 
so daß man sich beim Zusammenstecken leicht 
zurechtfinden kann. Bild3 zeigt den fertigen 
Netzteil. — Eine der zugehörigen l6teiligen 
Steckerkontaktleisten- wird auf eine Isolier- 
platte mit einigen normalen Telefonbuchsen 
montiert. Die Buchsen werden an die Kon- 
takte 5, 7, 8, 9, 10 angeschlossen, so daß Heiz- 
und Anodenspannungen mittels Stecker- 
schnüren entnommen werden können. Der 
Netzteil eignet sich dadurch auch gut zum Be- 
trieb von schnell aufzubauenden Versuchs- 
schaltungen. 


Übungsaufgaben für Einheit A 
1. Brummspannung 


Die gleichgerichtete Spannung UG am Lade- 
kondensator enthält eine überlagerte Wech- 
selspannung (Brummspannung) Up;. Es sind 
Kurven für die Brummspannung bei verschie- 
denen Ladekondensatoren und Strombelastun- 
gen aufzunehmen. 

Meßaufbau nach Bild 4. Ausgangsklemmen 
mit Schiebewiderständen oder stufenweise 
kurzschließbaren Drahtwiderständen belasten, 
verschiedene Stromwerte einstellen und zuge- 
hörige Brummspannung am Ladekondensator 
messen. Das Wechselspannungsvoltmeter muß 
durch einen Kondensator gegen die Gleich- 
spannung abgeriegelt sein. Durch Zuschalten 
der Einzelkapazitäten werden vier Meßreihen 
bei 4, 8, 12 und 16 uF aufgenommen und die 
Ergebnisse in Kurvenform nach Bild5 dar- 
gestellt. Es ergibt sich: Die Brummspannung 
wird größer bei kleineren Ladekondensatoren 
und bei stärkerer Belastung. Wird der Lade- 
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Bild 5. Abhängigkeit der Brummspannung 
von der Gleichstromentnahme 


kondensator noch weiter vergrößert, dann 
sinkt die Brummspannung jedoch nur noch 
wenig. Zu große Ladekondensatoren bringen 
daher keinen großen Gewinn mehr. 

Die Brummspannung ist nicht sinusförmig, 
Falls ein Oszillograf vorhanden, kann die 
Kurvenform damit sichtbar gemacht werden, 
Bei der Messung der Brummspannung ergeben 
sıch daher stets etwas ungenaue Meßwerte, 
weil die technischen Meßinstrumente nur 
sinusförmige Spannungen richtig anzeigen. Es 
genügt jedoch, die Größenordnung der Brumm- 
spannung Zu kennen. Die Kurve Bild5 enthält 
absichtlich keine Zahlenwerte, weil diese 
hen den eigenen Versuch erarbeitet werden 
sollen. 


2. Gleichspannung 


An Stelle der Brummspannung ist die 
Gieichspannung unmittelbar hinter der Gleich- 
richterröhre bei verschiedenen Belastungen 
und verschiedenen Kapazitäten aufzunenmen 
und in Kurvenform darzustellen. Ergebnis: 
Die Gleichspannung: ist ebenfalls stark be- 
lestungsabhängig und sinkt bei stärkerer 
Stromentnahme (KurveA in Bild6). Verän- 
dern des Ladekondensators von 4...16 uF hat 
hier bei der Zweiweggleichrichtung keinen gro- 
BenEinfluß.Bemerkenswert ist dagegen die ganz 
ohne Ladekondensator aufgenommene Kurve 
B. Die Spannungen sind zwar geringer, sinken 
aber mit Ausnahme der Anfangskrümmung 
bei Belastung nicht ganz so stark ab. Die 
Schaltung wird daher manchmal für Geräte 
mit stark wechselnder Belastung (B-Verstär- 
ker) verwendet. Wichtig ist dann, daß der 
Gleichstromwiderstand der folgenden Sieb- 
drossel genügend klein ist, damit nicht daran 
wieder ein stark schwankender Spannungs- 
abfall entsteht. Die normalen Siebdrosseln ge- 
nügen dieser Forderung meistens nicht. 


3. Splizenspannung 


Die Gesamtspannung am Ladekondensator 
setzt sich aus der Brummspannung und der 
Gleichspannung zusammen. Für eine be- 
stimmte Kapazität, z. B. 8 uF, sind daher die 
Brummspannungen aus Bild5 und die Gleich- 
spannungen aus Bild 6 zu addieren und eben- 
falls als Kurve aufzutragen. Es ergibt sich die 
KurveC in Bild 6. 

Die Spitzenspannung ist wichtig für die Ver- 
wendung von Elektrolytkondensatoren. Sie 
darf an keiner Stelle die Betriebspannung des 
Eondensators überschreiten, auch nicht beim 
Einschalten des Gerätes. Die Empfängerröh- 
ren sind dann nämlich noch kalt, und es fließt 
zunächst kein Anodenstrom. Der Netzteil ist 
unbelastet, und die Spannung steigt auf die 
Leerlaufwerte an, und der Ladekondensator 
kann bereits durchschlagen. Die Hersteller 
von Elektrolytkondensatoren lehnen in diesem 
Fall jede Garantie ab. Zu beachten ist noch, 
daß der Wert der Brummspannung stets etwas 
unsicher ist, da die Scheitelwerte höher liegen 
als die Meßwerte. Es empfiehlt sich also noch, 
einen gewissen Sicherheitszuschlag einzukal- 
kulieren. 


4. Slebiaktoren 


Das auf den Ladekondensator folgende Sieb- 
glied soll die Brummspannung noch weiter 
herabsetzen. Das Maß s = Siebfaktor gibt da- 
bei an, in welchem Verhältnis die am Lade- 


kondensator vorhandene Brummspannung 
verringert wird. 

se Uı 

Ur 


Uı = Brummspannung vor der Drossel, 
Uz = Brummspannung hinter der 
Drossel. 

Bei s = 20 beträgt also die Brummspannung 
nur noch !/a». Der Siebfaktor ist bei 60 mA Be- 
lastung und Ein- und Zweiweggleichrichtung 
zu messen, z. B. bei Einweggleichrichtung 
(eine Anodensicherung herausgedreht) 

Uı = 40,5; Ur = 0,58; s = 70; 
bei Zweiweggleichrichtung 

Uı =22,5; Ua = 0,27, s = 157. 
Die Siebung ist bei der Zweiweggleichrich- 
tung erheblich besser, da der 100-Hz-Anteil 
leichter zu unterdrücken ist als der 50-Hz- 
Anteil bei der Einweggleichrichtung. (Vergl. 
„Funktechnik ohne Ballast“, Funkschau- 
Verlag.) 
Für billige Empfänger wird oft die Drossel 
durch einen von 1..3 kOhm-Widerstand er- 
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Bild 6. Abhängigkeit der Gleichspannung und 
der Spitzenspannung von der Strombelastung 


setzt. Auch für diesen Fall ist der Siebfaktor 
zu messen, z. B. 
Einweggleichrichtung: 

Uı = 35,5; Ua = 1,51; s 
Zweiweggleichrichtung: 

U = 155; UV = 0,58; s = 27. 
Die Siebwirkung ist also geringer, Nachteilig 
ist dabei auch der starke Gleichspannungs- 
verlust im Widerstand. Bei 60 mA würden 
z. B. U = 2:60 = 120 V im Siebwiderstand 
verlorengehen. Bei neueren Geräten nimmt 
man daher vielfach den Anodenstrom der End- 
röhre unmittelbar am Ladekondensator ab. 
Durch die Anodenströme aller übrigen Röhren 
und den Schirmgitterstrom der Endröhre wird 
nur noch ein geringer Spannungsabfall an 
diesem Siebwiderstand verursacht. 
Alle hier gegebenen Kurven und Zahlen 
gelten nur als Erläuterungsbeispiele. Die Mes- 
sungen sind in jedem Fall selbst neu durch- 
zuführen. um den richtigen Einblick in die 
Verhältnisse zu bekommen. 
(Fortsetzung folgt). i 
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Ing. ©. Limann 


Einzelteile 
Schichtwiderstand: 500 2, 0,5 W, 10 % 
Rollkondensator: 5000 pF, B. Spq. 450 V 
Becherkondensatoren (350 V B. Spg.): 4uF, 16 uF 


Netztransiormator: NTr. 15 (Dipl.-Ing. E. Plathner, 
Hannover) 
Netzdrossel: Dr. 3 (Dipl.-Ing. E. Plathner, Hannover) 


Sonstige Teile: Kippschalter 19-9302 B-3 (kommerz. Be- 
stände), Kippschalter 220 V, 2 A, einpolig, Sicherungs- 
halter (Pl.-Nr. 19054, Wickmann), Feinsicherung (80 mA, 
Pl.-Nr. 19200, Wickmann) 


Röhre: RGN 1064, AZ 1 oder AZ 11. 


Unsere Anschriftenliste kommt vielfachen Wün- 
schen von Industrie und Handel entgegen. Wir 


bitten alle neuen Firmen um Mitteilung ihrer An- 
schrift und um kurze Angabe der gegenwärtigen 
Erzeugnisse. Die Liste wird laufend ergänzt wer- 
den. Die Aufnahme geschieht kostenlos. Einsen- 
dungen an die Redaktion des FUNKSCHAU-Ver- 
lages, (13b) Kempten-Schelldorf, Kotterner Str. 12. 





CEBE-Radio-Werke, Curt Bartram, (16) Frankfurt a. M., 
Eckenheimer-Land-Straße 358 — Radio: Netztransfor- 
matoren bis 1 KVA — Neon-Transformatoren — 
Leuchtstoffröhren-Drosseln — Netzdrosseln — Stör- 
schutz-Drosseln — Super-Spulensätze und Super-Auf- 
bau-Chassis für Bastelzwecke — Kraftverstärker-End- 
stufen bis 100 W — Kraftverstärker-Zubehörtransfor- 
matoren — Lautsprecher-Chassis bis 30 Watt — Richt- 
strahler-Ganzstahl-Gehäuse — Lautsprecherwagen-Ein- 
richtungen — Elektro-Medizin: Bestrahlungsgeräte aller 
Art — Ultra-Schallgeräte — Ozon-Geräte — Anschluß- 
Geräte. 


Gerhard Matheuszik, Funktechnische Werkstätten, 
Schramberg/Schwarzwald, Schiltachstraße 71 — „Signal- 
prüfer“, ein Vielfachprüfgerät für Gleich- und Wechsel- 
spannungen bis 500 Volt mit Polarıtäts- und Duich- 
gangsprütung — Gummi-isolierte Prüfschnüre komplett. 


Empfänger für MI A7N]-Rundfunk 


Erfahrungen und praktische Vorschläge 


Zur Betätigung auf dem Gebiet des UKW-Rundfunks 
benötigt der Funkpraktiker vor allem eindeutige Un- 
terlagen, die durch einwandfreie Messungen geschaf- 
fen wurden. Ungenaue oder sogar falsche Angaben 
kosten ihn nur unnötig Geld. Wenn er ein einwand- 
freies Gerät bauen will, muß er vor allem erkennen 
können, warum es so und nicht anders gemacht wird. 
Gewiß gibt es immer verschiedene Wege, zum Ziel 
zu gelangen. Oft sind die Lösungen gleichwertig. Man 
soll nun nicht einen Weg gehen und, falls man nicht 
zum Ziel kommt, gleich einen anderen, Meist ist es 
so, daß man irgendwelche Fehler gemacht hat. Es 
liegt dann nicht an der Methode, sondern daran, daß 
man irgend etwas nicht beachtet oder nicht verstanden 
hat. Wenn man Versuche mact, muß man sich klar 
darüber sein, was man ändert und ob die durchge- 
führte Änderung überhaupt einen Sinn hat. Die richtige 
Planung und daran anschließende Dimensionierung ist 
ja das Wichtigste. Nimmt man dazu noch einige prinzi- 
pielle Forderungen an den Aufbau, so muß das Gerät 
schließlih einwandfrei arbeiten. Blindes Basteln hat 
jedenfalls beim UKW-FM-Empfänger keinen Wert. 
Diese Vorbemerkungen sollen eine kleine Mahnung 
nicht nur für den Bastler sein, sondern auch für die- 
jenigen, die heute glauben, ihr Wissen an andere 
weitergeben zu müssen. Auc ist das, was in auslän- 
dischen Zeitschriften steht, für unsere Verhältnisse 
nicht immer zutreffend. \ 


Es soll nun im folgenden über praktische Erfahrungen 
auf Grund einwandfreier meßtechnischer Unterlagen 
berichtet werden. Hierüber wurde bereits im Juli v. J. 
in München vor dem Bayerischen Radio-Club ein Vor- 
trag gehalten. Die folgenden Betrachtungen beziehen 
sich hauptsächlich auf den Bau von Überlagerungs- 
empfängern. Erfahrungen mit Vorsatzgeräten liegen 
noch nicht vor, Vorsatzgeräte sind zwar billiger als 
ein vollständiger Empfänger. Sie sind aber letzten 
Endes nur ein Notbehelf. Wer wirklich einen lei- 
stungsfähigen Empfänger bauen will, mit dem sic 
alle Vorteile des UKW-FM-Empfangs ausnutzen las- 
sen, wird zu einem Überlagerungsempfänger greifen. 
Das letzten Endes zu erstrebende Ziel ist schließlich 
der kombinierte Empfänger. Der Bau eines solchen er- 
ferdert aber noch weit mehr Erfahrung und auch einige 
Meßgeräte. 


Ein UKW-FM-Empfänger besteht aus dem UKW-Teil, 
dem Zwischenfrequenzteil, dem Begrenzer, dem Dis- 
kriminator, der die frequenzmodulierte Schwingung in 
eine amplitudenmodulierte umwandelt, dem Gleich- 
ricter, der die amplitudenmodulierte Schwingung 
gleichrichtet, sowie dem Niederfrequenzverstärker. An 
Stelle eines besonderen Niederfrequenzverstärkers 
kann natürlich der Niederfrequenzteil eines vorhande- 
nen Rundfunkgeräts benutzt werden (Tonabnehmer- 
Eingang). Der in einem guten Rundfunkgerät vorhan- 
dene Niederfrequenzverstärker ist meist gar nicht so 
schleht wie vielfah angenommen wird. Die Band- 
begrenzung erfolgt ja praktish immer im Hochfre- 
quenzteil des Empfängers Das muß ja mit Rücksicht 
auf die Trennschärfe so sein. Gegen einen unsauber 
arbeitenden Lautsprecher gibt es allerdings keine Schal- 
tungsmittel zur Verbesserung. Die Wiedergabe kann 
niemals besser sein als der Lautsprecher selbst. Die 
Natürlichkeit der UKW-FM-Übertragung wird haupt- 
sächlih dadurch bedingt, daß auch die hohen Ton- 
frequenzen bis 10 000 Hz einwandfrei übertragen wer- 
den. Die Bandbreite eines trennscharfen Supers da- 
gegen beträgt ja nur 5...6 kHz, so daß oberhalb 2500 Hz 
bereits eine erhebliche Schwächung eintritt, während 
bei etwa 4000 Hz die Amplitude praktisch schon auf 
einen sehr kleinen Prozentsatz zurückgegangen ist. 
Dadurh wird die Wiedergabe flah und unnatürlic. 


Die Bandbrelie 


Der Frequenzhub beträgt + 75 kHz. Außer der Träger- 
frequenz entstehen bei der Modulation theoretisch 
unendlih viele Seitenbandfrequenzen verschiedener 
Amplitude, deren Abstand vom Träger der Modu- 
lationsfrequenz bzw. einem ganzen Vielfachen davon 
gleih ist. Die Seitenbandfrequenzen gehen demnacı 
über den Hub wesentlih hinaus. Ihre Amplitude 
nimmt mit wachsendem Abstand vom Träger über den 
Hub hinaus jedoch sehr schnell ab. Diese Frequenzen 
tragen zur Erlangung einer einwandfreien Wiedergabe 
noch bei. Praktisch ergibt jedoch eine Vergröße- 
rung der Bandbreite über + 100 kHz hinaus keine 
merkliche Verbesserung mehr. Innerhalb dieses Bandes 
soll die Verstärkung über den ganzen Empfänger 
einigermaßen konstant sein, Eine Schwankung um 
30 °/a erscheint zulässig. Verzerrungen der Selektions- 
kurve durch wilde Rückkopplung müssen unbedingt 
vermieden werden. 


Die notwendige Verstärkung 


Es soll einmal angenommen werden, daß die am Gitter 
der Eingangsröhre zu erwartende Eingangsspannung 
mindestens 100 uV beträgt, wahrscheinlich aber größer 
ist. Unter dieser Voraussetzung soll der Begrenzer 
über das ganze Band von + 100 kHz ausgesteuert sein. 
Der Begrenzer sei mit 1 Volt effektiver Wechselspan- 
nung ausgesteuert. Die Verstärkung muß daher ins- 
gesamt so groß sein, daß bei 100 y„V Eingangsspannung 


anı Gitter des Begrenzers 1 Volt erzielt wird. Sie muß 
also 10000fach sein. Bei einer Eingangsspannung von 
mindestens 100 14V ist der Störabstand völlig aus- 
reichend. Das wurde praktisch erprobt. Störquellen 
waren dabei in etwa 5...10 m Abstand von der Emp- 
fangsantenne vorbeifahrende Autos. Bei Umschaltung 
des benutzten Empfängers auf UKW-Empfang mit 
Amplitudenmodulation war der Störabstand schon viel 
zu gering. Die genauen Werte wurden nicht gemessen. 
Im allgemeinen wird man aber mit einer größeren 
Eingangsspannung als 100 uV rechnen können (einige 
Millivolt je nach Empfangsort). Man braucht dann nur 
eine geringere Verstärkung, bei 1 mV 1000fach, bei 
10 mV 100fach usw. Die zu erwartende Feldstärke 
bzw. Eingangsspannung (diese Werte unterscheiden 
sih nicht viel) ist eventuell im Rundfunkhaus zu 
erfahren. Bevor man anfängt zu bauen, muß man s'h 
jedenfalls über den erforderlichen Wert der Verstär- 
kung klar sein. Die notwendige Verstärkung muß von 
den vor dem Begrenzer liegenden Röhren, also von 
dem UKW-Teil und Zwischenfrequenzverstärker er- 
reicht werden. Bei ausgesteuertem Begrenzer soll wie- 
derum bei ganz aufgedrehtem Lautstärkeregler die 
Nf-Endröhre gerade ausgesteuert sein. 


Die Röhrenwahl 


Zweckmäßig wählt man die Röhren so, daß man mit 
möglichst wenig Stufen auskommt. Die Verstärkung 
einer Stufe ist immer v = SR,, worin S die Steilheit 


im Arbeitspunkt, R, der Außenwiderstand im Anoden- 


kreis ist. Für sehr hohe Frequenzen eignen sich nicht 
alle Röhren. Uber den Eingangswiderstand derselben 
bei 100 MHz ist wohl genug geschrieben worden, Er 
wächst quadratisch mit der Wellenlänge und ist als 
ohmscher Widerstand zwischen Gitter und Katode der 
Röhre zu denken. Bei 100 MHz beträgt er bei einer 
EF 14 etwa 700 ®, bei einer P 2000 dagegen 12 k®. Der 
EF 14 ist die AF 100 etwa gleichwertig, Wesentlich ist 
noc, daß die benutzten Röhren in ihrem Innern kurze 
Zuleitungen zu den Elektroden haben. Aus diesem 
Grunde sind alle Röhren mit Quetschfuß (z.B. A-Röh- 
ren) unbrauchbar. 


Die Steilheit der Röhren soll also möglichst groß sein 
bei ebenfalls möglichst großem Eingangswiderstand. 
Da jedoch der Resonanzwiderstand üblicher UKW- 
Kreise nur 2...3kQ beträgt (diesem liegt der Eingangs- 
widerstand parallel), so macht eine wesentlihe Er- 
höhung des Eingangswiderstandes schließlih nichts 
mehr aus. 


Nimmt man für eine EF'14 eine Steilheit von 7mA/V 
an, so ergibt sich bei einem Eingangswiderstand der 
nächsten Röhre von 700 2, die unmittelbar mit ihrem 
Gitter an den Anodenschwingkreis der vorhergehenden 
gekoppelt ist, eine zirka fünffache Verstärkung. Nimmt 
man nun an, daß dieses Gitter niht am Ende der 
Spule, sondern in der elektrischen Mitte derselben 
angeschlossen ist, so wird der Eingangswiderstand der 
Röhre auf den vierfachen Wert transformiert, also auf 
28002. Bei einem Resonanzwiderstand des Schwing- 
kreises von 3000 2 ergibt sich damit ein resultierender 
Widerstand von ca. 1400 Q und eine doppelt so große 
Schwingkreisspannung, von der aber auch nur wieder 
die Hälfte der zweiten Röhre zugeführt wird, so daß 
sich die Verstärkung nicht ändert. Wohl aber wird die 
Bandbreite des Kreises kleiner, Für die Mischstufe 
liegen die Verhältnisse günstiger. Schaltet man die 
gleiche Röhre als Mischröhre in additiver Misch- 
schaltung, so steigt der Eingangswiderstand auf etwa 
den dreifachen Wert. Praktisch folgt ja auf die Ein- 
geangsstufe stets eine Mischstufe, so daß man mit der 
EF 14 als Vorstufe eine etwa zehnfache Verstärkung 
erhält. 


Als Mischröhre eignet sich die EF 14 besonders qut. 
Sie ergibt in additiver Mischschaltung eine Transpo- 
nierungssteilheit von ca. 2mA/V. Auch hier gilt 
v=5S.'R, (S. ist die Mischsteilheit). Im Anoden- 
kreis liegt das Zf-Bandfilter, dessen Widerstand etwa 
7...10 k beträgt. Demnach ist die erzielbare Verstär- 
kung ca. 14...20fach, bezogen auf die Sekundärseite 
des Filters. 


Nach den Angaben von Telefunken eignet sich die 
ECH 11 in multiplikativer Mischschaltung ebenfalls 
noch recht gut. 5, ist noch fast so gıoß wıe im Rund- 


funkbereich, so daß man eine Verstärkung erhält, die 
etwa Y derjenigen der EF 14 ist. Bei Verwendung der 
P 2000 als Mischröhre ist die Transponierungssteilheit 
noch geringer, so daß man damit nur eine etwa zwei- 
bis dreifache Verstärkung erhält. Bei Verwendung der 
P 2000 im UKW-Teil muß jedenfalls die Gesamtver- 
stärkung sehr klein bleiben. Will man eine 10 000fache 
Verstärkung bis zum Begrenzer erreichen, so würde 
auf den Zwischenfrequenzverstärker ein zu großer 
Anteil kommen, was mit Rücksicht auf die Stabilität 
desselben sehr unzweckmäßig ist. Für den UKW-Teil, 
insbesondere die Mischstufe, sollte man also Röhren 
des Typs EF 14, AF 100 oder als besonders gut ge- 
eignet die neue Rimlockröhre EF 42 verwenden. Man 
erreicht dann eine Gesamtverstärkung des UKW-Teils 
von 150...200fach, gemessen zwischen Eingangsgitter 
und dem Gitter der Zf-Stufe. Man kommt dann leicht 
mit einer Zf-Stufe aus und vermeidet Schwierigkeiten, 
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Bild 1. Aufbaubeispiel eines UKW-Teiles 


die durch Schwingneigung entstehen können. Es ist 
immer vorteilhaft, die Röhren so auszuwählen, daß 
die gesamte notwendige Verstärkung einigermaßen 
gleihmäßig auf UKW-, Zf- und Nf-Teil verteilt ist. 
Auf diese Weise kommt man am leichtesten zu einem 
stabilen Empfänger, 


Es ist noch die Frage, ob man additive oder multi- 
plikative Mischung verwenden soll. Bei hochempfind- 
lichen Geräten ist das für die Frage des Eingangs- 
rauschens, besonders wenn keine Vorstufe verwendet 
wird, von Bedeutung. Meist jedoch sind die in Frage 
kommenden Empfindlichkeiten nicht so groß, daß man 
wegen des wesentlich geringeren Röhrenrauschens die 
additive Mischung wählt. Bei Verwendung einer EF 14 
als Vorstufe ist die Frage in jedem Fall von geringer 
Bedeutung. Eine Vorstufe sollte man jedoch in beiden 
Fällen schon deshalb anwenden, weil dadurch eine 
Strahlung des Oszillators nach außen wesentlich ver- 
mindert wird. In dieser Beziehung ist die multipli- 
kative Mischung günstiger. Für die Wahl der Misch- 
schaltung bzw. Mischröhre ist für den Bastler wohl 
in erster Linie die erzielbare Verstärkung maßgebend. 
Hohe Mischverstärkung wird mit steilen Pentoden, die 
sih nur für additive Mischung eignen, erzielt. 


Für die Zf-Verstärkung sind ebenfalls möglichst steile 
Röhren zu verwenden. Mit der EF 14 erreicht man eine 
ca. 50fache Verstärkung bei 10,7 MHz Zwischenfre- 
quenz und einer Bandbreite von ca. 220 kHz (30 %s 
Abfall), wenn zur Ankopplung an die nächste Röhre 
ein zweikreisiges Filter verwendet wird. 


Falls also der UKW-Teil mit zwei EF 14 ohne Oszil- 
lator gerechnet und der Zf-Teil mit einer weiteren 
EF 14 oder AF 100 .oder LV 1 ausgerüstet wird, wird 
die oben genannte Verstärkung von 10000 erzielt. Die 
EF 12 oder EF 11 als Zf-Röhre ergibt eine entsprechend 
der geringeren Steilheit kleinere Verstärkung etwa 
Y, und die P 2000 etwa "/s derjenigen der EF 14. Etwas 
günstiger wie die EF 14 liegt die AF 100. Mit der 
P 2000 in den betrachteten Stufen würde die Gesamt- 
verstärkung nur etwa 100fach, also recht klein. Die 
Empfindlichkeit des Empfängers wäre dann auch nur 
!/ıo der mit den Röhren EF 14 erreichten. 


Man sieht, es ist eine ganz einfache Rechnung, was 
man mit den gewählten Röhren von seinem Empfänger 
erwarten kann. 


Aufbau und Schaltung des UKW-Tolls 


Bild 1 zeigt eine Aufbau-Skizze eines mehrfach aus- 
geführten UKW-Teils. Aus den Bezeichnungen ist die 
Anordnung gut zu erkennen. Wichtig ist eine gute 
Abschirmung, die noch durch eine von oben aufstec- 
bare Kappe ergänzt wird. Wenn die Abschirmung 
wirklih dicht sein soll, muß die Kappe überall am 
Rande guten Kontakt geben, Dazu kann man innen 
Federleisten anlöten, die gegen den Chassisrand 
liegen. Das Chassis ist aus Messing oder Kupferblech 
zusammengelötet. Die Röhrenfassungen erhalten das 
übliche Abschirmbleh aus Kupfer. An dieses Blech 
werden alle zur Abblockung von Schirmgitter und 
Katode nötigen Kondensatoren direkt angelötet. Die 
Anordnung der Spulen ist angedeutet, Jede Spule 
erhält zum Abgleich einen kleinen Trimmer, der am 
Chassis angelötet wird. Wer keinen Drehkondensator 
(Bereich 15...30 pF) zur Verfügung hat, kann die Ab- 
stimmung nur mittels Trimmer mit einer maximalen 
Kapazität von ca. 50 pF vornehmen. Alle Hocdhfre- 
quenz führenden Leitungen sind dickdrähtig und so 
kurz wie möglich zu halten. Die Betriebsspannungen 
werden zweckmäßig mittels Durchführungskonden- 
satoren (100...200 pF) zugeführt. Die Verbindungs- 
leitung zwischen Vorstufe und Mischstufe wird durch 
ein kleines Loch in der Zwischenwand geführt. Anten- 
nenleitung und Zf-Leitung werden durh ein einge- 
lötetes, abgeschirmtes Kabel zugeführt. Bei dieser An- 
ordnung gelangt man zu einem UKW-Teil hoher 
Leistung, Die Schaltung ist aus dem Gesamtschaltbild 
(Bild 12) zu entnehmen. Günstig ist es, wenn alle 
H£-Kreise einseitig an Erde liegen. Der Anodengleich- 
strom der Vorstufe fließt über einen Widerstand von 
5...10 kQ zur Anode. Dieser liegt praktish dem 
Schwingkreis parallel und ist als Dämpfungswiderstand 
bedeutungslos, Die Oszillatorschwingung wird induk- 
tiv in den Gitterkreis der Mischröhre gekoppelt. Sehr 
wesentlih ist es, daß die gesamte Kennlinie der 
Mischröhre durchgesteuert wird. Dazu muß einmal die 
Leistung der Oszillatorröhre genügend groß sein. 
Außerdem ist die Kopplung der Spulen maßgebend. 
Auc der Wickelsinn der Spulen ist nicht gleichgültig, 
da die Kopplung meist nicht allein durch die ınduk- 
tive Kopplung der Spulen gegeben ist. Gegenläufiger 
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Bild 2. Beispiel für Zf-Filter 


Wickelsinn ist meist richtig. Die richtige Aussteue- 
rung der Mischstufe wird in bekannter Weise durch 
eine Messung des durch den Gitterableitwiderstand 
der Miscstufe gehenden Stromes festgestellt, Das 
Pıodukt aus Gitterwiderstand und gemessenem Strom 
soll bei der EF 14 4 Volt betragen. Diesen Wert er- 
reicht man praktisch bei Verwendung einer EF 14 als 
Oszillator. Die Röhre EF 12 oder P 2000 ist zu schwa. 
Für andere Mischröhren gilt etwa der gleiche Wert. 
Bei multiplikativer Mischung liegen die Werte etwas 
höher, sind aber immer von den Röhrenherstellern 
angegeben. Diese Messung ist sehr wichtig, da bei zu 
geringer Aussteuerung die Mischstufe zu kleine Ver- 
stärkung gibt. Die Selbstinduktion der Oszillatorspule 
ist etwas größer als die der Eingangsspulen, da es 
zweckmäßig ist, zur Überlagerung die niedrigere 
Oszillatorfrequenz zu nehmen, Die Röhre schwingt 
dann besser. 

Von besonderer Wichtigkeit ist noch die Konstanz 
des Oszillators. Läßt man z.B, ein Wandern des 
Oszillators um 10 °/s der Bandbreite zu, so darf dieser 
maximal um 20 kHz weglaufen. Das ist prozentual zur 
Oszillatorfrequenz sehr wenig. Die Konstanz des 
Oszillators ist hauptsählih durh die Temperatur- 
konstanz der Schwingkreise, insbesondere die der be- 
nutzten Abstimmkondensatoren, bestimmt. Normaler- 
weise verwendet man keramische Kondensatoren {Fest- 
kondensatoren und Trimmer). Da gibt es verschiedene 
Materialien. Die angebotenen Trimmer zeigen durch- 
weg eine gute, ausreichende Konstanz. Festkonden- 
satoren sind sehr verschieden. Die Kondensatoren von 
Hescho werden durch die Farbe unterschieden. Brauc- 
bar sind Calit-Kondensatoren (dunkelarün) und solche 
aus Tempa T (rot). Die meist in den Geschäften ange- 
botenen hellgrünen oder solche mit hellgrünem Rand 
aus Condensa.C sind unbrauchbar. Das betrifft aber 
nur alle Abstimmkondensatoren, insbesondere auch 
die der Filterkreise. Der benutzte Drehkondensator 
muß ebenso temperaturkonstant sein, Gute Ausfüh- 
rungen aibt es noch aus Wehrmachtsbeständen (Stea). 
Im UKW-Teil ist nur der Oszillator besonders kritisch. 
Die Bandbreite der Eingangskreise ist auf Grund der 
großen Dämpfung immer ein mehrfaches von 200 kHz, 
so daß eine kleine Verstimmung nichts ausmadht. 


Ein anderer Weg, einer etwa vorhandenen Instabilität 
des Oszillators zu begegnen, ist der, daß man die 
Bandbreite des gesamten Empfängers wesentlich größer 
als 200 kHz macht, so daß ein Weglaufen des Oszil- 
lators nichts ausmacht. Würde man sie aber z.B. 
30Nn kHz machen, so würde die Verstärkung je Stufe 
auf ?’s des Wertes bei 200 kHz zurückaehen. Enthält 
der Empfänger nun drei Zf-Filter einschließlich des 
Diskriminator-Filters, so qinge die Gesamtverstärkung 
bis zur Endröhre auf den (?/s)’fachen Wert, also auf 
etwa 30 °/o zurück. Das ist meist sehr unerwünscht. 
Die Eingangsspulen haben etwa 10 mm Innendurc- 
messer, dıe Uszillatorspule 8 mm. Der Wındungsabstand 
beträgt 3...5 mm, Die Drahtstärke kann 1,5...2 mm sein. 
Alle Spulen sind etwa in der Mitte angezapft. Das 
ist nicht kritisch. Zur Abblockung der Elektroden der 
Röhren genügen Keramikkondensatoren von 300 pF. 
Der Kapazitätswert interessiert dabei wenig. Das 
wesentlihe ist nur, daß die Kondensatoren kleine 
Selbstinduktion, d.h. eine kurze Baulänge haben. Die 
Meßwerte des beschriebenen UKW-Teils sind: Fre- 
quenzbereih 85...101 MHz, Gesamtverstärkung mit 
zweikreisigem Zf-Filter (10,7 MHz) 175fach, Spiegel- 
selektion bei einer Zf von 10,7MHz >1:400. 


Die Ankopplung der Antenne soll möglichst reflexions- 
frei sein. Dann bekommt man die maximale Spannung 
an das Gitter der Eingangsröhre, Für den Bastler ist 
dies jedoch keineswegs kritish. Wer es sich leisten 
kann, verwendet einen Faltdipol mit 300 Leitung. 
Als Ableitung tut es jedoch meist auch verdrillter 
Klingeldraht. Je nach Empfindlichkeit des Empfängers 
und Feldstärke genügt auch die Rundfunkantenne oder 
nur ein Stück Draht. Durch Veränderung der Länge 
der Zuleitung läßt sich bei falscher Anpassung an den 
Antennenwiderstand oft die Eingangsspannung stei- 
gern. Das Optimum ist durh Versuche schnell zu er- 
mitteln. 

Im ganzen ist der Bau eines guten UKW-Teils nicht 
so schwierig, wie es erst aussehen mag. Man muß 
nur mit Überlegung darangehen und sich vor allem 
darüber klar sein, was man macdt. Die Vorstufe 
kann zunächst auch wegfallen. Die Empfindlichkeit 
des Geräts ist dann um deren Verstärkung geringer. 


Der Zwischenfrequenz-Teil 


Die Zwischenfrequenz ist international mit 10,7 MHz 
genormt. Die Kreiskapazitäten wählt man zweckmäßig 
mit 50...70pF. Dann macht die Röhrenstreuung nicht 
allzuviel aus. Mit Einzelkreisen erhält man höchstens 
Resonanzwiderstände von ca. 15kQ und eine Band- 
breite von ca. 150kHz, mit zweikreisigen Filtern 
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Bild 3. Begrenzeranordnung 


ca. 7,5 k bei 220 kHz Bandbreite. Bei kleinerer Kreis- 
kapazität werden die Werte für den Resonanzwider- 
stand auch nicht viel anders. Bei gegebener Bandbreite 
ist bei konstanter Resonanzfrequenz, sofern auch der 
Dämpfungsfaktor konstant bleibt, der Resonanzwider- 
stand umgekehrt proportional der gewählten Klreis- 
kapazität. Mit einer Verkleinerung von C und ent- 
sprechender Vergrößerung von L steigt aber die 
Dämpfung normalerweise wesentlich an, so daß sich 
bei einem nicht wesentlich größeren Resonanzwider- 
stand nur eine größere Bandbreite ergibt. Wählt man 
die Zwischenfrequenz niedriger, so ergibt sich bei der 
gleichen Bandbreite und Kapazität (50...70 pF) wieder- 
um die gleiche Verstärkung, Allerdings erreicht man 
bei kleineren Kapazitäten dann ein stärkeres An- 
steigen des Resonanzwiderstandes als bei Verwen- 
dung einer Zf von 10,7MHz und damit eine größere 
Verstärkung. Bei einer nur halb so hohen Zwischen- 
frequenz muß ja der Dämpfungsfaktor bei gleicher 
Bandbreite und Kapazität der Kreise doppelt so groß 
werden, Die Dämpfungsverhältnisse liegen also gün- 
stiger, Aus diesem Grunde muß man auc bei z.B. 
4 MHz Zwischenfrequenz die Filterkreise zusätzlich 
durch Parallel-Widerstände (15...20 kQ) dämpfen (Kreis- 
kapazität 50...70 pF), während bei 10,7 MHz die natür- 
liche Dämpfung der Kreise ausreicht. 


Damit der Verstärker stabil ist, sollte man die Röh- 
ren so auswählen, daß man mit einer Zf-Stufe vor 
dem Begrenzer ausreicht. Dann ist es auch praktisch 
kein Vorteil, eine niedrige Zwischenfrequenz zu wäh- 
len. Bei 10,7 MHz ist die Stufe ebenso stabil. 


Der Aufbau geschieht in gleicher Weise wie bei dem 
UKW-Teil, Erdpunkt ist wieder das in die E-Fassung 
hineinragende Blech oder auch bei anderen Fassungen 
eine Befestigungsschraube derselben. Das Chassis ist 
zweckmäßig aus Aluminium. Besondere Erdleitungen 
zu einem einzigen Chassispunkt von isolierten Erdungs- 
punkten der einzelnen Röhren etwa in Gestalt von 
Kupferbändern zu ziehen, ist nicht notwendig. Wenn 
jede Röhre ihren Erdpunkt dicht an der Fassung auf 
dem Chassis hat, geht es auch. Die Heizpole sind 
zweckmäßig gegen den Erdpunkt abzublocken. Die Zf- 
Filter lassen sich in verschiedener Weise ausführen. 
Entweder feste, koaxial stehende Spulen mit Trimmer 
(50 pF) oder achsenparallele Spulen mit Schraubkern 
und festen Kondensatoren. Bild ?2 zeigt zwei Ausfüh- 
rungsbeispiele, die beide erprobt wurden. Für die 
Kreuzwickelspulen wurde Hf-Litze 30 - 0,05 verwendet 
(20 Windungen ca. 15...20 mm Abstand), für die Zylin- 
derspulen Cu-Lackdraht 0,5 mm (16 Windungen zirka 
30 mm Achsenabstand). Der anaeqehene Ahstand eraibt 
etwa die richtige Kopplung. Die Wickelkörner haben 
19 mm Durchmesser. Auch hier ist der Wickelsinn 
nicht aleichaültig. Zu aeringe induktive Kopplung läßt 
sich leicht durch zusätzliche kavazitive eraänzen (0.5 
bis {nF. Wickelsinn beachten). Die Filter werden durch 
Alu-Töpfe von ca. 50 mm Durchmesser sorgfältig abge- 
schirmt. 


Der Begrenzer 


Der Begrenzer hat die Aufgabe, für einen von der 
Eingangsamplitude unabhängigen Stromhub im Aus- 
gangskreis zu sorgen. Amplitudenänderungen der dem 
Begrenzer zugeführten Hf-Spannungen können dadurch 
entstehen, daß die vor dem Begrenzer liegenden Filter- 
kurven innerhalb der Bandbreite nicht völlig hori- 
zontal verlaufen, was meist nicht der Fall ist. Es 
findet dann eine Umwandlung der frequenzmodulierten 
Schwingung in eine amplitudenmodulierte statt. Diese 
überlagert sich, sofern kein Begrenzer vorhanden bzw. 
dieser nicht ausgesteuert ist, der eigentlih im Dis- 
kriminator gewünschten Umwandlung, was zı starken 
Modulationsverzerrungen führen kann. Der Begrenzer 
muß diese Amplitudenmodnlat'ion unterdrücken Ande- 
rerseits können Amplitudenänderungen der dem Be- 
grenzer zuqeführten Spannungen durch FEmpfanas- 
störungen hervorgerufen werden. Diese können sich, 
wenn der Begrenzer ausgesteuert wird, nicht voll aus- 
wirken. Sie verursachen lediglih eine kleine Fre- 
quenzänderung, so daß nach der Demodulation nur 
eine aerinae Störsnannnna entsteht. Die dtırch Amnli- 
tvdenmodulation der Hf-Schwinaung vor dem Begqren- 
zer hervorgerufene Störuna wird um so aerinner, je 
größer der Hub im Verhältnis zur Modnlationsfre- 
quenz ist. Dieses Verhältnis nimmt aber mit steigen- 
den Modnlationsfreauenzen ab. Um nun immer die 
aleiche Störunasverminderuna für die Modulations- 
freauenzen zu bekommen, qleiht man den mit zu- 
nehmender Modulationsfremienz schlechter werdenden 
Störabstand dadurch aus, daß man die Madnlations- 
freaquenzen, bevor man sie dem Sender anfmodnliert, 
mit zunehmender Frequenz anhebt. Schwächt man sie 
dann im Empfänger nach der gleichen Kurve wieder 
ab, so erscheinen alle Frequenzen wieder im richtigen 


Amplitudenverhältnis zueinander, wobei dann aber 
der Störabstand für alle Frequenzen annähernd der 
gleiche ist. Mit welchen Mitteln man die Abschwä- 
chung durchführt, ist dabei belanglos. 


Es gibt verschiedene Schaltmöglichkeiten für den Be- 
grenzer. Die einfachste Schaltung ist die Audion- 
schaltung mit sehr kleiner Anoden- und Schirmgitter- 
spannung (Bild 3). Sie wirkt folgendermaßen: Bei einer 
einfallenden Hochfrequenzspannung wird der Gitter- 
kondensator infolge auftretenden Gitterstroms etwa 
auf die Spitzenspannung der Hf-Schwingung aufge- 
laden. Steigt die Amplitude, so steigt auch die Span- 
nung am Kondensator. Der Gitterstrom wirkt also wie 
ein Anschlag nach der einen Seite, Der Kondensator 
entlädt sich über den Gitterwiderstand gleichmäßig. 
Dieser Ladungsverlust wird jedoch bei Eintreffen jeder 
neuen positiven Spannungsspitze durch den dabei auf- 
tretenden Gitter-Katodenstrom wieder ersetzt. Zwischen 
den Gitterstrom-Impulsen und dem Strom durch den 
Ableitwiderstand entsteht also bei konstanter Hf- 
Amplitude ein Gleichgewicht. Wird nun die Hf-Ampli- 
tude immer größer, so wird schließlich die Röhre 
auch über den unteren Knick der Kennlinie hinaus 
ausgesteuert. Die Begrenzung ist dann beidseitig. 

Bis zu diesem Punkt nimmt der Anodenstromhub mit 
der Eingangsamplitude zu. Bei weiterer Vergrößerung 
dagegen praktisch nicht mehr. Der Begrenzer braucht 
aiso eine bestimmte Mindestspannung, um begrenzen 
zu können. Der Anodenstromeinsatzpunkt liegt nun 
um so näher an 1lg = 0, je kleiner die Schirmgitter- 
und Anodenspannung der Röhre ist. Man wählt sie 
zweckmäßig so, daß sowohl bei der EF 14, EF 11, EF 12 
oder P 2000 als Begrenzer etwa 1 mA Anodenruhe- 
strom fließt. Die EF14 ist dann mit ca. 0,35 Volt 
effektiv, die EFil bzw. EF 12 oder P 2000 mit zirka 
1,5 Volt effektiv sicher ausgesteuert. Mit der EF 14 
erreicht man also etwa die fünffache Empfängeremp- 
findlichkeit gegenüber der EF 11, Die Regelcharakte- 
ristik der EF 11 ist an sich ungünstig, weil der untere 
Begrenzungspunkt der Kennlinie, also deren Knick, 
sehr flach ausläuft. Trotzdem ergibt auch die EF 11 
eine einwandfreie Begrenzung. Die Größe der Gitter- 
zeitkonstante muß richtig gewählt werden. Gute Werte 
sind C = 100 pF und R = 100Kk2®. Die Aufladezeit 
des Gitterkondensators muß so klein sein (sie ist 
durh C und den Widerstand der Gitter-Katoden- 
streke bei Gitterstromfluß gegeben), daß die Um- 
ladung von C so schnell erfolgt, daß durch die infolge 
einer Störspannung momentan positiver werdende 
Gitterspannung noch kein hörbarer niederfrequenter 
Impuls ausgelöst wird. Andererseits darf auch die Ent- 
ladezeit von C nicht zu groß werden. Wenn C durch 
eine momentane Störung stärker aufgeladen ist und 
diese aufhört, muß in einer Zeit, die klein gegen die 
Schwingungsdauer der höchsten Modulationsfrequenz 
ist, also z.B. !/ıo derselben, der Normalzustand wie- 
der hergestellt sein. Diese Forderung wird durch eine 
Zeitkonstante RX C von 10° sec. erfüllt. Zu der ge- 
schilderten Beqrenzerwirkung kommt noch eine zweite 
hinzu, wenn man einmal annimmt, daß durch den bei 
einer Störung auftretenden Spannungsimpuls das Git- 
ter kurzzeitig stärker positiv wird, bevor der Gitter- 
kondensator aufgeladen ist. Bei positiver werdendem 
Gitter sinkt ja zwangsläufig die Spannung an der 
Anode ab. Sinkt sie nın wesentlich unter die Schirm- 
gitterspannung, so wird von einem bestimmten Wert 
ab die Stromverteilung zwischen Anode und Schirm- 
gitter derart, daß fast der qanze Strom auf das Schirm- 
aitter geht, der Anodenstrom also hei weiterer Er- 
höhung der Gitterspannung praktisch konstant bleibt. 
Schließlich kann die Anndensnannınn minimal mleich 
Null werden. Das eraibt eine zusätzliche Bearenzer- 
wirkuna. Beide Wirkungen zusammen ergeben eine 
recht qute Pearenzunag nach beiden Seiten. Praktisch 
macht man Anoden- und Schirmaittersnannung aleich 
qroß. Rei einer EF 14 ist 15...20 Volt. bei einer FF 11 
oder EF 12% 30...40 Volt der richtige Wert. Die Span- 
nung muß an einem Potentiometer mit mindestens 
5mA Qwerstrom abaenommen werden. Mit zuneh- 
mender Hachfremienzamnlitnde am Finnang des Re- 
arenzers nimmt ja der Stromflußwinkel ab, der mitt- 
lere Anndenstrom infolgedessen auch. Bei Verwendung 
eines Vorwiderstandes an Stelle des Potentiometers 
würde dann die Anoden- und Schirmgittersnannung 
hochlaufen. (Fortsetzung folgt.) Dr. Dillenburger 


Schallplatten-Nstizen 





Inder Neuheitenreiheder Telefunken-Schall- 
platten GmbH. finten die Hans-Albers-Freunde 
zwei reizvolle Aufnahmen auf der Platte A 10 844. Der 
beliebte Filmschauspieler erfreut mit dem flott vorge- 
tranenen Marschfox „Nick ist braun wie eine Kaffee- 
bohne* und mit dem bekannten amerikanischen Lied 
„Ich kam von Alabama", vom Orchester Walter Baum- 
gartner dezent begleitet. Einen anderen Filmliebling, 
Viktor de Kowa, vermittelt die Telefunken-Aufnahme 
A 10853, auf der wir das gemütvolle Berliner Lied 
„Heimweh nach dem Kurfürstendamm“ und ein persön- 
liches Bekenntnis des Filmstars „Ich bin nun mal ro- 
mantisch eingestellt“ kennenlernen. Moderne amerika- 
nische Tanzmusik bietet das Orchester Benny Goodman 
auf Capitol A 80 15208 C, das die Erfolgsschlager „On 
a slow boat tn China” und „T hate to lonse von“ mit 
bekannt rhythmischer Betonung vorträat. Auch das Or- 
chester Pilly Butterfield, dessen Jazz-Interpretation in 
Deutschland viele Anhänger findel, erfreut auf Capitol 
A 20026 C mit den beliebten Tonfilmmelodien „Some- 
body loves me* und „Nice work of you can get it“, 
eine interessante Aufnahme, die jeder Liebhaber ame- 
rikanischer Tanzmusik besitzen sollte, 


Funkschau-Messebericht 
VORSCHAU auf die Messe Hannover 


Rege Beteiligung der Radio- und Elektroindustrie 


Tj« große wirtschaftliche Erfolg der letzten Tech- 
nischen Messe in Hannover bietet in diesem 
Jahre mancher Firma der Radio- und Elektroindustrie 
Veranlassung, sich auch an dieser Messe zu beteiligen. 
Im Vergleih zum Vorjahre finden wir vor allem 
unter der Einzelteile-Industrie mehr ausstellende Fir- 
men, Unsere kurzgefaßte Übersicht gewährt einen Ein- 
blick in das Fabrikationsprogramm zahlreicher Firmen, 
die auf der Technischen Messe vertreten sein werden. 
Eine ausführliche Berichterstattung über die in Han- 
nover gezeigten Neuheiten veröffentlichen wir in un- 
serem nächsten Heft. 


Neue Radiogeräte und Autosuperheis 


Zu der großen Reihe neuer Empfangsgeräte der Zwi- 
schensaison 1950 haben auch die Grundig Radio- 
Werke GmbH, Fürth, einen wesentlichen Bei- 
trag geleistet. Als neuestes Gerät der Kleeblatt-Serie 
1950 zeigt die Firma in Hannover den 6-Kreis-Super 
266 W/266 GW in formschönem Holzgehäuse (Preis 
Wechselstrom- und Allstromausführung: DM. 266.—). 
Dieser mit E-11- bzw. U-1l-Röhrensatz bestückte hoch- 
wertige Superhet erscheint mit drei Wellenbereichen, 
zweifachem Schwundausgleich, Gegenkopplung, Baß- 
und Höhenanhebung, Magischem Auge, Anschlüssen 
für Tonabnehmer und zweitem Lautsprecher und ist mit 
großer Flutlichtskala und Bereichanzeiger ausgestattet. 
Neuerdings wird auch das Netzanschlußgerät für den 
Reisesuper 216 B geliefert (Preis DM. 46.—). Es läßt 
sich in den für Batterien vorgesehenen Raum des 
Reisegerätes einsetzen und liefert Heiz- sowie Anoden- 
strom aus dem Wechselstromnetz (Leistungsaufnahme 
6 Watt). 


Ein neuer Auto-Empfänger, der seiner kleinen Aus- 
maße wegen den Namen „Kolibri“ erhalten hat, 
wird von der Firma Wandel& Goltermann, 
Reutlingen, zur Industriemesse Hannover her- 
ausgebracht. Das Gerät ist in einem nur 2,8 Liter 
umfassenden Blechgehäuse untergebracht, aus dessen 
Vorderseite der Antriebsteil mit Skala und Bedie- 
nungsknöpfen herausragt. Durh diese Formgebung 
kann das Gerät entweder direkt in das Armaturenbrett 
eingesetzt oder so untergebracht werden, daß sich der 
Antrieb unterhalb desselben befindet, während das 
Gerät unsichtbar hinter dem Armaturenbrett unterge- 
bracht ist. 


Der Empfänger ist mit 4 Rimlock-Röhren bestückt und 
besitzt eine Ausgangsleistung von 3,2 Watt eff. Die 
Umschaltung von Mittel- auf Langwellen erfolgt durch 
Herausziehen des Bedienungsknopfes. Mit dem Laut- 
stärkeregler ist der schon bei dem vorhergehenden 
Modell mit großem Erfolg verwendete „Fahrt-Stand- 
Schalter“ gekuppelt, der es ermöglicht, bei stehendem 
Wagen alle Feinheiten in der Wiedergabe, welche der 
eines guten 5-Röhren-Supers entspricht, zu erzielen, 
während bei „Fahrt“ auch trotz starken Motor- und 
Fahrt-Geräuschen ohne Verzerrung eine klare, bestver- 
ständlihe Wiedergabe erzielt werden kann, ohne daß 
die Lautstärke erhöht werden müßte und damit auf die 
Dauer lästig wird. Durch Verwendung von neuartigem 
Hochfrequenzeisen und besonders aufgebauter Vor- 
kreise wurde eine so hohe Verstärkung erzielt, daß 
trotz Verzicht auf die sonst übliche Vorröhre dieselbe 
Empfindlichkeit des Gerätes erreicht wird. Die Schwund- 
regelung wirkt auf die Misch-, Zwischenfrequenz- und 
Niederfrequenzstufe gleichzeitig, so daß auch bei sehr 
stark schwankender Senderfeldstärke, wie sie gerade 
bei fahrenden Wagen vorkommt, ständig gleichblei- 
bender Empfang ohne Betätigung des Lautstärkereglers 
vorhanden ist. 


Der Zerhacker ist getrennt in einem kleinen Blech- 
gehäuse untergebracht, das mit einem mitgelieferten 
vieradrigen Kabel mit dem Empfänger über einen ein- 
wandfrei abgeschirmten Stecker verbunden wird. Eine 
Besonderheit liegt darin, daß der Zerhacker über ein 
Relais geschaltet wird, so daß der Gesamtstrom nicht 
über den Empfänger geführt wird. Damit werden Stör- 
spannungen, die gerade auf die Batterie-Zuleitungen 
sehr stark einwirken, in einfachster Weise vom Gerät 
ferngehalten. Zugleich ist der mit dem Lautstärkeregler 
kombinierte Schalter nur mit geringem Strom belastet, 
wodurch eine weitere Störquelle vermieden wird. 


Das Gerät wird normal mit eingebautem Lautsprecher 
geliefert. Letzterer kann jedoch auch im Armaturen- 
brett angebracht oder getrennt an geeigneter Stelle 
im, Wagen montiert werden, wodurch jeweils die gün- 
stigste Montagemöglichkeit gewählt werden kann. Für 
einige Wagen, wie z.B. Mercedes 170 S und im Volks- 
wagen wird der Empfänger außerdem mit passender 
Maske geliefert, so daß der Einbau in einfachster 
Weise und formschön erfolgen kann. Ein zweiter Laut- 
sprecher kann jederzeit leicht angeschlossen werden, 
so daß bei der Rast oder am Strand der Rundfunk- 
empfang auch außerhalb des Wagens möglich ist. 


Den speziellen Anforderungen eines Autoempfängers 
für Omnibusse entspricht der von der gleichen Firma 
gelieferte Autoradio FW 26 BUS. Das Gerät enthält 
den Autosuper FW 26 mit Gegentaktendstufe, die zur 
Speisung von 4..6 Lautsprehern eine Ausgangs- 
leistung von 8 Watt abzugeben vermag. Zur Über- 
tragung im Freien kann auch ein Großlautsprecher die- 
nen. Auf der übersichtlichen Frontplatte des Gerätes 
befinden sich außer Abstimmknopf, Skala und Laut- 
stärkeregler auch Anschlüsse für Mikrofon, Platten- 
spieler sowie der Drucktasten-Umschalter, so daß alle 
Bedienungsteile und Anschlüsse leicht zugänglich sind. 
Als Mikrofon kann eine Stielmikrofon (Kohlemikrofon) 
verwendet werden, Für besondere Ansprüche wird ein 
dynamisches Kompensations-Tauchspulen-Mikrofon ge- 
liefert, das sich einerseits durch besonders hohe Güte 
der Wiedergabe auszeichnet und das anderseits gegen- 
über Schallquellen, die mehr als 30 cm vom Mikrofon 
entfernt sind, unempfindlich ist und deshalb auch das 
Geräusch des Motors nicht wiedergibt. 


Die Anlage wird auch ohne Empfangsteil geliefert und 
stellt dann eine leistungsfähige und sehr preiswerte 
Mikrofon- und Schallplatten-Verstärkeranlage für kleine 
und mittlere Lautsprecherwagen dar. Bei dem geringen 
Stromverbrauh von nur 3Amp. kann sie an die im 
Wagen vorhandene Batterie direkt angeschlossen wer- 
den, sofern diese eine Spannung von 12 Volt hat. 
Wenn besonders große Lautstärke gewünscht wird, 
liefert die Firma eine Sonderanlage mit 20 Watt Aus- 
gangsleistung. 


Elekiroakustik 


Einen interessanten Batterieverstärker, Typ ZV 20, 
zeigt die Firma Wandel & Goltermann. Der Verstärker 
ZV 20 wird mit einer Batteriespannung von 12 Volt be- 
trieben. Er eignet sich also insbesondere für Lautspre- 
cher-Wagen, Ruf- und Übertragungsanlagen in Omni- 
bussen und Fahrzeugen aller Art, in Eisenbahnen, auf 
Schiffen, für Einsatzwagen der Polizei, der Feuerwehr 
und für Werbewagen. Der Verstärker arbeitet infolge 
der geringen Stromaufnahme sehr wirtschaftlich. Er 
besitzt eine Mikrofon-Vorverstärkerstufe, darauffolgend 
eine Verstärkerstufe, die über eine Phasen-Umkehr- 
röhre die Gegentakt-Endstufe aussteuert. Die Aus- 
gangsleistung beträgt 20 Watt bei einem Klirrfaktor 
von 4°/s. Die Endstufe ist für 15 @ Anpassung aus- 
gelegt, so daß die Lautsprecher direkt mit der Schwing- 
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Bild 1. Grundig-Super 266 


spule angeschlossen werden können und Verluste in 
zusätzlichen Übertragern vermieden werden. 


Der Eingang hat Anschlüsse für Mikrofon und Ton- 
abnehmer, Der Mikrofoneingang ist auf 200 2 angepaßt 
und geht über einen hochwertigen, abgeschirmten Über- 
trager auf die Vorröhre. Zur vollen Aussteuerung sind 
ca. 30 mV an 200 2 erforderlich, so daß auch Konden- 
satormikrofone oder dynamische Mikrofone angeschlos- 
sen werden können. Bei Lautsprecherwagen hat sich 
als besonders günstig ein Tauchspulen-Kompensations- 
Mikrofon erwiesen, das gegen akustische Rückkopp- 
lung sowie gegen Aufnahme von Störgeräuschen aus 
der Umgebung unempfindlich ist. Der Verstärker er- 
scheint als Ausführung N im Blechgehäuse für Gestell- 
einbau und als Ausführung P mit einem Plattenspieler 
in einem Eichenholzgehäuse eingebaut. 


Mit neuen Plattenspielermodellen ist die Firma 


'Perpetuum-Ebner, St. Georgen, Schwarz- 


wald, vertreten. Das Luxus-Phono-Chassis zeichnet sich 
durch hochglanzvernickelten Saphir-Tonabnehmer TO 49 
aus (25 g Auflagegewicht), dessen Saphirstift leicht 
auswechselbar ist. Der 30-cm-Plattenteller wird ver- 
senkt eingebaut (Wechselstrom-Ausführung 238 PE Preis 
DM. 70.—, Allstrom-Chassis 250 PE, Preis DM. 80.—). 


Der neue Kleinst-Plattenspieler „Piccolo“ erscheint in 
leicht transportabler Ausführung für Wechselstrom- 
betrieb gleichfalls mit hochglanzvernickeltem Saphir- 
Tonabnehmer TO 48 zu einem Preis von DM. 59.75 und 
besitzt alle wesentlichen Eigenschaften der anderen 
Plattenspieler. Mit gediegener Nußbaumschatulle liefert 
die Firma ebenfalls mit Saphir-Tonabnehmer TO 48 
den Plattenspieler „Junior“ (Preis DM. 84.75), während 
das Spitzengerät der neuen Plattenspielerserie der 
Zehn-Plattenspieler „Rekord“ darstellt (Preis DM. 295.— 
in Wechsel- und Allstromausführung). Dieser Platten- 
automat stellt keinerlei Ansprüche an Abmessungen 
und Beschaffenheit der Schallplatten, Er spielt zehn 
Platten verschiedener ‚Größe, kann jede Platte wieder- 
holen, stellt näch der letzten Platte automatisch ab 
und ist auch als normaler Plattenspieler verwendbar. 


Einzelteile 


Ein umfangreiches Transformatorenprogramm zeigt die 
Firma Carl-August Aweh, Hamburg i, 
Spaldingstraße 57. Es enthält alle in der 
Radiotechnik normalerweise vorkommenden Netz-, Nf- 
und Ausgangstransformatoren in einwandfreier Aus- 
führung. Sämtliche Formteile werden in eigener Stan- 
zerei gefertigt. Die gleiche Firma liefert ferner Sperr- 
kreise in Aufsteck- und Einbauausführung zu billigem 
Preis. 


Interessante Neuerungen bietet auh die Firma 
Wilhelm Sihn jr, KG. Niefern (Baden) 
auf der Technischen Messe (Stand 30, Halle XIII). 


Die Wisi-Einstab-Dachantenne mit abge- 
schirmter Niederführung, welche bisher als Einzel- 
Antenne geliefert wurde, kann nunmehr auc als Ge- 
meinschafts-Antenne für gleichzeitigen Anschluß bis 
zu sechs Rundfunkhörern verwendet werden. Die 
für diese Gemeinschafts-Antenne erforderlichen Bau- 
teile stehen als vollständiges Lieferprogramm zur 
Verfügung. Die solide Konstruktion dieser Antenne 
basiert auf der Verwendung hocdhfester, korrosions- 
beständiger Duraluminiumrohre, welche, regensicher 
übereinandergesteckt, einen Luftleiter von hoher Auf- 





Bild 2. Perpetuum-Chassis 250 PE bzw. 238 PE 


Bild 3. Kleincassis „Piccolo” (transportabel) 


Bild 4. Perpetuum-Zehnplattenspieler „Rekord” 
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nahmefähigkeit bilden, Sorgfältig dimensionierte An: 
tennen- und Empfänger-Übertrager ergeben eine opti- 
male Anpassung an das abgeschirmte Wisi-Hoc- 
frequenz-Spezialkabel, das infolge seiner Styroflex- 
Isolation günstige Dämpfungswerte aufweist. Die Zwi- 
schenschaltung eines Antennen-Verstärkers entfällt bei 
Verwendung der Wisi-Stab-Antenne als Gemein- 
schaftsantenne für sechs Teilnehmer, so daß keine 
Wartungs- oder Betriebskosten entstehen. 

Der Auto-Antennenbau der Firma Wilhelm Sihn jr. 
KG. hat neuzeitliche Typen herausgebracht, und zwar 
ein Universal-Modell für seitliche Anbringung und 
eine Ausführung für Frontalmontage vor der Wind- 
schutzscheibe (Volkswagen, Mercedes 170 V und ähn- 
liche Modelle). Beide Ausführungen zeichnen sich 
neben einer eleganten Form dadurch aus, daß der 
Antennenleiter durch den Isolierfuß hindurchgeführt 
ist und ohne Zwischenschaltung von Verschraubungen 
usw. ein zur Kabelarmatur passendes Kontaktteil 
bildet. Wichtig ist ferner, daß der Antennenleiter 
durch Einpressen in den Isolierfuß mit diesem eine 
Einheit darstellt. Beide Modelle werden mit zwei- und 
dreiteiligem Teleskop, komplett mit Anschlußkabel ge- 
liefert. Der Antennenfuß kann der Farbe jedes Wagens 
angepaßt werden, ein Vorteil, der von den Auto- 
besitzern sehr begrüßt wird, weil sich dadurch die 
Antenne harmonisch der Karosserie angleicht. 

Ein anderes Wisi- Erzeugnis, der praktische Zimmer- 
Isolator Nr. 62 (DRP.) macht Leitungsverlegungen bei 
Innenmontage leicht und einfach. Die unlöslih ein- 
montierte Stahlnadel kann in Holz, Gips, Wandputz 
usw. leicht eingetrieben werden, während die Spann- 
haube — über die Rolle und die in deren Rillen lie- 
genden Leitungen gestülpt — letztere unverrückbar 
festhält, Der neue Zimmer-Isolator eignet sich beson- 
ders für die Montage von Schwachstromleitungen jeder 
Art, Klingel-, Alarm-, Signal-, Telefon- und Radio- 
Leitungen, ebenso wie für die Verlegung hochisolierter 
Leitungen für moderne Raumschutzanlagen. 

Eine wertvolle Montagehilfe ist der Wisi-Ein- 
schlag-Dübel „Z“, der die Verlegung von Rohr-, 
Schalter- und Dosenmaterial wie auch sonstige Instal- 
lationen jeder Art zu einer zeitsparenden, bequemen 
und einfachen Arbeit werden läßt. Der aus bestem 
Stahlblech hergestellte Dübel wird — ohne vorzuboh- 
ren — mit einem Setzeisen in die Wand eingeschlagen. 


Ein umfangreiches Programm bietet ferner die be- 
kannte Firma Preh-WerkeBadNeustadt/ 


Zerhacker haben sih nun schon seit vielen Jahren 
unter schwierigsten Betriebsverhältnissen in ortsfesten 
und beweglichen Geräten ausgezeichnet bewährt und 
doch zeigt es sich immer wieder, daß auch das Gute 
noch der Verbesserung fähig ist. So weist ein neu 
herausgekommener Zerhaker eine Reihe von Vor- 
teilen auf, die vor allem auf mechanischem Gebiet 
liegen. Bild 1 zeigt die Innenkonstruktion mit ab- 
genommener Haube. Das Schwingsystem ist innerhalb 
des nahezu geschlossenen magnetischen Kreises unter- 
gebracht, so daß vor allem in der Bauhöhe gegenüber 
bisherigen Bauarten erhebliche Ersparnisse erzielt 
werden konnten. Der 
Durchmesser des zusam- 
mengesetzten Zerhacers 
beträgt 36 mm, seine 
Gesamthöhe 85,5 mm 
und im eingesetzten 
Zustand ragt er 70,5 mm 
über die Grundplatte 
hinaus. Diese geschlos- 
sene Bauart hat es aber 
auch ermöglicht, das 
Schwingsystem als Gan- 
zes an einem Kreuzrah- 
men aus Drähten aufzu- 
hängen, so daß es frei 
schwingen kann, ohne 
an das Gehäuse anzu- 
stoßen, während man 
bisher das System über 
elastische Zwischenlagen 
am Gehäuse abstützte. 
Dadurch konnte bislang 
nicht verhindert wer- 
den, daß ein Teil der 
mechanischen Schwin- 
gung auf das Gehäuse 
überging. Man darf ja 
nicht vergessen, daß 
nicht nur die Schalt- 
zunge schwingt, sondern 
auch das Schwingsystem 
als Ganzes, denn nach 
einem bekannten phy- 
sikalischen- Satz gehört 
zu jeder Kraft eine Ge- 
genkraft und wenn man 
von einem kugelgelager- 
ten Wagen eine schwere 





Bild 1. Ansicht einer neuen 
Zerhackerbauart mit abge- 
nommener Haube 


Ein neuer ZERHACKER 


Saale, das in der Radio- und Elektrotechnik unent- 
behrlich geworden ist. Sehr wichtig sind die Schicht- 
Drehregler, die vor allem für Lautstärke- und Klang- 
regelung verwendet werden. 

Die wesentliche Aufgabe dieser Drehwiderstände ist 
die Regelung der Lautstärke oder der Klangfarbe in 
Rundfunkgeräten oder Verstärkern. Darüber hinaus 
haben sie auch auf anderen Gebieten der Elektro- 
technik Anwendung gefunden, insbesondere in der 
Meßtechnik und der neuauflebenden Fernsehtecnik. 
Die beiden Grundtypen der Preh-Schichtdrehregler sind 
die Potentiometer Preostat-39 und Preostat-410, je- 
weils mit oder ohne Dreh- bzw. Schiebeschalter. Der 
Sciebeschalter wird auch als einpoliger Schiebe-Um- 
schalter geliefert. Die beiden Grundtypen, also auch 
das kleinere Potentiometer, Preostat-410, werden nun 
auch mit oder ohne Schalter als Katodenregler ge- 
fertigt. Im Zuge der Geräteentwicklung haben sich be- 
sondere Erfordernisse ergeben. So werden in größerem 
Umfange kombinierte Schichtdrehregler verwendet, vor 
allem die sogenannten Tandem- oder Duploregler, eben- 
falls mit oder ohne Schalter. Das Preostat-Tandem ist 
eine Anordnung von zwei Potentiometern, die mit- 
einander durch eine gemeinsame Achse betätigt wer- 
den. Diese Kombination kann ebenfalls mit ein- oder 
doppelpoligem Schalter geliefert werden. Preostat Duplo 
ist eine Anordnung von zwei Potentiometern, wobei je- 
doch jedes Potentiometer mit eigener Achse (Hohl- 
bzw. Vollachse) für sich geregelt werden kann. Auch 
diese Zusammenstellung kann mit ein- oder doppel- 
poligem Schalter bezogen werden, wobei der Schalter 
nur mit der Vollachse betätigt werden kann. 

Von großer Bedeutung für Hf- und Starkstromtechnik 
sind die Preh-Festwiderstände „Multiwatt“, die gla- 
sierte Drahtwiderstände darstellen und bei kleinen 
Abmessungen hohen Anforderungen genügen. Ferner 
werden Hochleistungs-Stufenschalter als Grundtyp mit 
20, 29, 2X14 und 3X9 Kontakten gefertigt. Wichtig für 
die Radioindustrie sind ferner die Preh-Rimlockröhren- 
fassungen, während sich die Dämpfungsregler beim 
Anschluß eines zweiten Lautsprechers großer Beliebt- 
heit erfreuen, da sich die Lautstärke des Zusatzlaut- 
sprechers rücwirkungsfrei regeln läßt. Das Liefer- 
programm in Draht-Drehwiderständen ist besonders 
umfangreih. Die hochbelastbaren Draht-Drehwider- 
stände können für Belastungszwecke bis 300 W geliefert 
werden. In diese Gruppe fallen auch L- und T-Regler 
für frequenzunabhängige Lautstärkeregelung mit 10 W 
Belastbarkeit. 





Eisenkugel fortstößt, setzt er sich bekanntlich in der 
entgegengesetzten Richtung in einer Weise in Bewe- 
gung, daß der gemeinsame Schwerpunkt erhalten 
bleibt. Da die schwingende Zunge unvergleichlich leich- 
ter ist als das Schwingsystem, sind die mechanischen 
Amplituden des letzteren natürlich gering, aber doch 
störend genug. Hier sind die Auswirkungen so ge- 
dämpft, daß man mit der Hand kaum noch fühlen 
kann, ob das System schwingt und daß man auf eine 
federnde Fassung verzichten kann. Vor allem ändert 
sich nicht wie sonst gleichzeitig die im Oszillografen 
beobachtete Kurvenform, sobald man mit der Hand das 
Gehäuse des arbeitenden Zerhacers berührt, 


In Bild 1 erkennt man den oben und unten gekröpften 
Drahtrahmen, über den oben und unten je eine dünne 
Spiralfeder gezogen ist, so daß sie sich in den Kröp- 
fungen hält. An zwei gegenüberliegenden Seiten ist 
das Schwingsystem unter Zwischenlage von gewöhn- 
lichem Ventilgummi angescellt, so daß das Ganze 
frei pendeln kann, ohne an das Gehäuse anzustoßen. 
Die Justierung ist erheblich erleichtert und ändert sich 
beim Aufsetzen des Gehäuses in keiner Weise. Zwei 
unabhängige Veränderliche stehen ovei der Justierung 
zur Verfügung, einerseits die in Bild 1 sichtbare ge- 
kröpfte Gegenlage, die verhindert, daß sich die Ruhe- 
kontakte arf die Schwingzunge zu bewegen und somit 
den Kontaktabstand einzustellen gestattet, und ande- 
rerseits auf der entgegengesetzten Seite ein bis zur 
halben Höhe des Ruhekontakts reichender Blechstreifen, 
mittels dessen dem Ruhekontakt eine bestimmte Vor- 
spannung gegeben werden kann, so daß er das regel- 
mäßige Aufprallen des Arbeitskontaktes günstig auf- 
nimmt. 

Der Treibkontakt ist ganz selbständig und verfügt so- 
gar über eine eigene Schwingfeder in der Mitte der 
beiden Arbeitsfedern. Sein Gegenkontakt wird einmalig 
justiert und festgelegt. Die großflächigen Kontakte 
selbst sind aus reinstem Wolfram, denn es hat sich 
gezeigt, daß auch die geringsten Beimengungen die 
Lebensdauer sehr ungünstig beeinflussen. 


Der Zerhacker benutzt einen üblichen Oktalsockel und 
kann wie eine Röhre eingesetzt werden. Für die Erdung 
sorgt ein mitgeliefertes um die Fassung herumgreifen- 
des Erdungsbleh, das das Gehäuse ähnlich faßt, wie 
ein Halter eine Christbaumkerze. Elektrisch halten die 
Primärkontakte bis zu 3,5 Amp. aus und die Sekundär- 
kontakte können bis zu 500 V unterbrechen. Die Fre- 
quenz weicht um nicht mehr als 10% von 100 Hz ab. 
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Bild 2. Sockelschaltbild und Innenschaltung 


Je nachdem kann die Treibspule für die üblichen Span- 
nrvngen 6, 12, 24 und 60 Volt geliefert werden. 


Wie das Prinzipschaltbild Bild 2 zeigt, ist die innere 
Schaltung völlig „voraussetzungslos“ und bietet dem 
Gerätekonstrukteur jede nur denkbare Freiheit im Ent- 
wurf, So kann man dem Zerhacker die Eigenschaft der 
Selbstgleichrichtung geben, indem man mit den Primär- 
bzw. Sekundärkontakten in der bekannten Weise vom 
Mittelabzweig des Transformators aus die beiden Wick- 
lungen im selben Takt umschaltet, man kann aber auch 
die beiden Kontakte parallelschalten und hat somit den 
Vorteil geringeren Spannungsabfalls, insbesondere 
wenn der Primärstrom bereits an der Grenze des zu- 
lässigen Wertes liegt. In diesem Falle benötigt man 
selbstverständlich wie üblich einen zusätzlichen Gleich- 
richter auf der Sekundärseite. Durch Parallelschalten 
von Kontakten kann man aber nicht etwa die Strom- 
aufnahmefähigkeit aufs Doppelte steigern, denn auch 
bei sorgfältigster Justierung kann man es nie erreichen, 
daß beide Kontakte wirklich zu genau derselben Zeit 
öffnen und schließen, so daß also der jeweils zuerst 
bzw. zuletzt kommende Kontakt doch wieder die ganze 
Last allein zu tragen hätte. Eine wirkliche Parallelschal- 
tung von Kontakten im Sinne einer Verdoppelung der 
Stromaufnahmefähigkeit läßt sich bekanntlich nur unter 
Zwischenschaltung kleiner Ausgleichsdrosseln zwischen 
den Kontakten erreichen, über die in den letzten Jah- 
ren in der amerikanischen Literatur öfters berichtet 
wurde und die die Aufgabe haben, einen kleinen in- 
duktiven Widerstand in den Kontaktkreis zu bringen, 
sobald der zweite Kontakt zu leiten aufgehört hat, 
wobei dieser induktive Widerstand nur so groß zu 
sein braucht, daß der dann dem noch verbleibenden 
Kontakt zufließende Strom den sicher zulässigen Wert 
nicht übersteigt. 

Endlich aber kann man den Zerhacer auch nach Art 
eines Kommutators verwenden, indem ein Transforma- 
tor ohne Mittelabzweig voll umgeschaltet wird, so daß 
er als Ganzes in Rechts- bzw. Lihkslage der Feiern in 
verschiedener Richtung durchflossen wird. Allerdings 
geben solche Schaltungen gerne zu Störungen Anlaß, 
wenn die Kontaktabnutzung am Ende der Lebensdauer 
soweit vorgeschritten ist, daß sich Brücken gebaut 
haben und unter Umständen beide Pole gleichzeitig 
verbunden werden, was zu Kurzschluß führt. 

Während der normalen Lebensdauer brauchen Zer- 
hacker nie geöffnet zu werden. Sie werden eingesetzt 
und vergessen, wie man drüben in Amerika sagen 
würde. Bei den meisten Zerhackern ist ein Offnen auch 
gar nicht möglich, denn sie sind zugebördelt. Diese 
Neukonstiuktion kann geöffnet werden. In dem Bild 
erkennt man eines der beiden Laschenstücke, das in 
Aussparungen des Preßsockels eingelegt wird und un- 
verrücbaren Halt in dem Augenblick bekommt, wo die 
Hülle darüber geschoben wird. Diese Einrichtung er- 
möglicht es nebenbei, daß der unentwegte Bastler die-- 
ser Konstruktion auch dann noch Betriebsstunden ab- 
ringen kann, wenn die eigentliche Lebensdauer längst 
abgelaufen ist und eine andere Bauart weggeworfen 
werden müßte. W. Kautter 
Hersteller: Kupfer-Asbest-Co, Heil- 
bronn. 


LI. Ko 29 77,77772797977 


Alle hier besprochenen Patentschriften liegen im 


Deutschen Patentamt, München 26, vor. Kopien 
können von unseren Lesern bei der angegebenen 
Anschrift bestellt werden (Preis je Seite DIN A 6 
DM. 0.45, DINA5 DM. 0,55, DIN A4 DM. 0.70). 


Lautsprecher mitLufikühlung der Schwingspule 


Schweizer Patentschrift 240 638, 3 S. Text, 1 S. mit 1 Abb 
„Fides“ Gesellschaft für die Verwaltung und Verwer- 
tung von gewerblichen Schutzrechten mbH., Berlin. 


Bei Lautsprechern mit großer Sprechleistung (z. B. 
150 W) ist die Schwingspule trotz Herstellung aus 
wärmebeständigem Material durch Wärme gefährdet. 
Dem wird durch eine Luftkühlung abgeholfen. Da Ge- 
bläse den Nachteil haben, Störgeräusche zu erzeugen, 
wird eine mit niedriger Frequenz angetriebene Mem- 
branpumpe vorgeschlagen. Diese wird gewissermaßen 
als eine Art zweiter Lautsprecher unmittelbar an der 
Rückseite des zu kühlenden angebracht. Sie saugt 
die Luft aus dem Luftspalt in das Magnetsystem, cas 
so ausgebildet ist, daß die Luft ihre Wärme hier ab- 
geben kann. 
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Für den Reparaturtechniker: Fehlersuchgerät N4Kelf.KiX 


Neuzeitlicher SIGNALVERFOLGER mit optischer und akustischer Anzeige 


Aufgabe des Gerätes 


Dieses moderne Reparaturgerät soll in weni- 
gen Minuten ohne Messungen und ohne Lei- 
tungsauftrennungen bei einem unbrauchbaren 
Empfänger oder bei einem schadhaften elek- 
tro-akustischen Gerät sofort die Gerätestufen 
nachweisen, die noch betriebsklar sind und 
damit den ersten Angriffspunkt für die eigent- 
liche Fehlerbeseitigung anzeigen. Durch die 
Art der Reaktion des Fehlersuchgerätes kann 
oft die Fehlerart schon bestimmt werden. 


Ein großer Teil der bisher auf dem Markt be- 
findlichen Prüfgeräte zur Feststellung von 


Y ELOTAST 
Pa 


Bild1. Außenansicht 
des „Elotast‘“ - Gerätes, 
das eines der modern- 
sten Fehlersuchgeräte 
der deutschen Industrie 

darstellt und durch 
zahlreiche Prüfmög- 





von der Firma „Elop“ Vereinigte 
Elektro-Optische Werke GmbH, 
Flensburg-Mürwik, entwickelte Feh- 
lersuchgerät „Elotast Detektiv“ neue Wege. 
Ohne Eingriff in den jeweiligen Apparat kön- 
nen mit der Tastsonde die verstecktesten Feh- 
ler aufgespürt und durch akustische und op- 
tische Anzeige einwandfrei und schnell fest- 
gestellt und erkannt werden. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit zu mannigfaltigen 
Messungen und Untersuchungen, die dem 
Fachmann nicht nur bei Reparaturen, sondern 
auch bei Neuentwicklungen wertvolle Richt- 
linien geben können. 


nn 





lichkeiten in jeder Re- 
paraturwerkstatt Zeit 
sparen hilft 


Fehlern in Radio- und 
sonstigen elektrischen 
Apparaten stellt eine 
mehr oder weniger ge- 
schickte Zusammenfas- 
sung von Meßinstru- 
menten und Ersatztei- 
len dar, deren Funktion 
über die empirische 
Fehlerermittlung nicht 
hinausgeht. Wenn auch 
gröbere Fehler auf 
diese Art leichter fest- 
zustellen sind, so kön- 


JEKS2 
dr 


MR 














Eigenschaften 





Anschlußwert: 

210...230 V, 40 VA (auf Wunsch auch für an- 
dere Wechselspannungen) 

Röhrenbestückung: 

EF 6; EF9; 6E5; EBL1; AZ1 

Optische Anzeige: 

Magisches Auge 6E5 

Äußerer Aufbau: 

Tastsonde; geeichter Eingangsregler; Nf-H£f- 
Wahlschalter; Schalter für Lautsprecher- 
abschaltung; Netzschalter; Meßbuchsen für 
Regel- und Vorspannungsmessung; Lautspre- 
cherausgänge 3, 4 und 6 Q; Aus- bzw. Ein- 


.gänge für jede Röhrenstufe; Nf-Sperre zum 


Magischen Auge; Metallgehäuse, schwarz, 
Schrumpflack, gebrannt, 362 x 210 x 170 mm; 
Skalen: Resopal, graviert 


Gewicht: ca. Tkg 


Nachstehend sind einige Verwendungsmög- 
lichkeiten aufgezeigt: 


1. Fehlerortbestimmungen und Feststellung 
von defekten Einzelteilen 

2. Feststellung von elektrischen Störquellen, 
Rundfunkentstörung 

3. Festlegung von Brumm-, Schwingungs- 
und Kopplungsräumen und ihrer Quellen 

4. Messung von Regel- und Vorspannungen 

5. Bestimmung von Verstärkungs- und Dämp- 
fungsgraden 

6. Feststellung von Undichtigkeiten bei Ab- 
schirmgehäusen, Käfigen und ähnlichem 

7. Einzelteilprüfung 

8. Lautsprecherprüfung (hoch- und nieder- 
ohmig) 

9. Vergleich und Messung an Nf-Generatoren, 
Tonabnehmern usw. 


EBLI 
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damit nur schwer er- 


aus 





nen doch gerade die % 
versteckten Störungen = 
7 
2] 


faßt werden. Es bleibt 


Vorspgs. - 


ein 





die Notwendigkeit be- 
stehen, Leitungen auf- 
zutrennen, Einzelteile 





auszuwechseln, also 





mehr oder minder zu 
probieren, was oft er- 
hebliche Zeit in An- 
spruch nimmt und 
nicht imrher zum ange- 
strebten Erfolg führt. 
Hier beschreitet das 





























Bild 2. Schaltung des Fehlersuchgerätes „Elotast‘“ mit Einzelteilwerten 
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10. Überprüfung von Antennen, Vergleichen 
von Feldstärken 


Das Gerät besitzt also ein vielseitiges Anwen- 
dungsgebiet, das sich noch erweitern läßt. 


Schaltung 


Im Prinzip stellt das Gerät einen aperiodi- 
schen N£f-H£f-Verstärker dar, dessen Eingang 
über eine Tastsonde an einen geeichten Ein- 
gangsregler führt. Nach Demodulation (Hf), 
Verstärkung (Hf und Nf) und nochmaliger 
Gleichrichtung der Hf gelangen die getasteten 
Spannungen zur optischen Anzeige im Magi- 
schen Auge und zur akustischen Anzeige im 
2-W-Lautsprecher. Der umschaltbare Eingang 
erfaßt den Bereich der Tonfrequenzen von 
40 Hz bis ca. 25 kHz und das anschließende 
Hochfrequenzspektrum bis in das KW-Gebiet. 
Die Leuchtwinkel des als optischer Indikator 
eingebauten Magischen Auges schließt sich 
vollkommen bei einer Eingangswechselspan- 
nung von 1 mV bei 800 Hz. 50 uV bei 50 Hz 
werden noch sicher angezeigt. Die einzelnen 
Stufen sind durch besondere kapazitiv an- 
gekoppelte Ausgänge jeweils für sich ver- 
wendbar und ergeben dadurch weitere An- 
wendungsmöglichkeiten. 

Der von einer 9-W-Endpentode ausgesteuerte 
permanentdynamische Lautsprecher liegt an 
einem Ausgangsübertrager mit herausgeführ- 
ten Anzapfungen für 3, 4 und 6Q, die nach 
Abschaltung des Prüflautsprechers die Kon- 
trolle von Fremdlautsprechern ermöglichen. 
Außerdem ist eine besondere Einrichtung vor- 
gesehen, die es gestattet, Vorspannungen und 
Regelspannungen zu messen. Der Eingangs- 
widerstand liegt dabei im Bereich von 0...8 V 





Durch das Erscheinen der Rimlockröhkren 
wurde die Entwicklung eingeleitet, auch die 
anderen für den Rundfunkempfängerbau not- 
wendigen. Einzelteile zu verkleinern. Dies 
gilt neben anderen Einzelteilen auch für die 
Bandfilter. Es ist bekannt, daß eine Ver- 
kleinerung der Abschirmbecher für Band- 
filter bei den üblichen Spulen mit Gewinde- 
kern nur auf Kosten der Spulengüte mög- 
lich ist. Eine Verkleinerung der Abschirm- 
becher ist nur möglich, wenn die Streuung 
der Spulen vermindert wird. Dies läßt sich 
ohne weiteres erreichen, wenn die Spulen 
außen mit einem Mantel aus Hochfrequenz- 
eisen umgeben werden. Daß dieser Weg wenig 
eingeschlagen wurde, war im wesentlichen 
dadurch begründet, daß es kein Hochfrequenz- 
eisen gab, das sowohl die Spulen außen 
umgibt, als auch preislich günstig liegt. Ein 
solches Hochfrequenzeisenteil, nämlich der 
Rahmenkern, wird jetzt von der Fa. Arthur 
Klemt, Olching bei München, hergestellt. 
Dieser Rahmenkern besteht aus einem in 
sich geschlossenen Rahmen aus Hochfrequenz- 
eisenpulver in dem die fertige Kreuzwickel- 
spule eingeschoben und nachträglich ver- 
lackt oder verleimt wird. Bild 1 gibt über 
die Rahmenspule Aufschluß. Zur Einsparung 
des wesentlich am Preis der Hochfrequenz- 
eisenkerne beteiligten Hochfrequenzeisen- 
pulvers wurde der Rahmen so ausgebildet, 
daß die senkrecht auf der Spulenachse ver- 
laufenden Seiten des Rahmens kreisförmige 
Form entsprechend dem Durchmesser der 


Kreuzwickelspule haben. Diese sind durch 
zwei schmale Stege aus Hochfrequenzeisen 
miteinander verbunden. Im Inneren des 


Rahmenkernes ist ein Abgleichkern angeord- 
net, dessen zügiger Gang durch eine auf eine 
Rahmenseite aufgeleimte Filzscheibe gewähr- 
leistet wird, und der es gestattet, die Selbst- 
induktion der Spule im Verhältris von etwa 
1:2 zu verändern. 

Für den Bau von Zwischenfrequenzband- 
filtern von 470 kHz werden Rahmenkerne 


Abgleichkern Filz 






Bild 1. Grundsätz- 
licher Aufbau einer 
Hf-Eisenkernspule 
für Kleinbandfilter 





“Gewindestift 
aus JIsolierstoff 


Rohmenkern 


Eisenkerne für Kleinbandfilter 


bei 11 MQ@ und im Bereich von 0..32 V bei 
40 MQ, so daß eine nennenswerte Belastung 
der Spannungsquellen nicht eintritt. 


Bedienung 

Die Bedienung ist äußerst einfach. Es wird 
lediglich das auf den Prüfling gegebene Signal 
der Antenne, des Prüf- oder Tongenerators 
auf seinem Weg vom Eingang bis zum Aus- 
gang abgetastet. „Fehltastungen‘“ führen nicht 
zur Beschädigung des Fehlersuchgerätes, da 
der Eingang des Gerätes gegen Gleichspan- 
nungen bis zu 500 V gesichert ist. Das Ein- 
gangstastkabel führt gemeinsam Nf und Hf zu, 
die durch den Eingangswahlschalter zwei ge- 
trennten Kanälen zugeleitet werden. Durch 
den geeichten Eingangsregler wird die Größe 
der getasteten Wechselspannung festgelegt. 
Sonst sind nur Buchsen für die Stufenauttei- 
lung und die Nf-Ausgänge sowie für die Span- 
nungsmessung vorhanden, außerdem die Schal- 
ter für die N£f-Sperre, die Prüflautsprecher- 
abschaltung und das Netz. Jegliche Justie- 
rung und sonstige Kontrollen vor Inbetrieb- 
nahme fallen weg. 


Äußerer Aufbau 

Der robuste konstruktive Aufbau vereinigt 
klare Anordnung der Einzelteile mit form- 
schönem Äußeren. Das mit schwarzem 
Schrumpflack versehene Metallgehäuse ist 
äußerst ansprechend, die Anordnung der Ska- 
len klar und übersichtlich. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß 
mit dem vorliegenden Gerät dem Fachmann 
ein Mittel in die Hand gegeben wird, das eine 
Lücke in den bisherigen Laboreinrichtungen 
schließt. 








Bild 2. Die winzigen Abmessungen des neuen 
Hf-Eisenkernes für Kleinbandfilter gehen aus 
einem Größenvergleich mit der Rimlockröhre 
EL 41 hervor. In der Mitte ist ein mit Abschirm- 
becher versehenes Kleinbandfilter zu sehen 


aus normalem Hochfrequenzeisen hergestellt. 
Bei einem Abschirmbecher von 30 mm Durch- 
messer sind folgende Spulengüten zu erzielen. 
Spulengüte 
Litzenart 


Kreiskapazität Spulengüte 





Der Abstand der beiden Spulen voneinander 


beträgt bei der kritischen Kopplung etwa 
30 mm. Durch Einbringung eines kleinen 
Aluminiumbleches zwischen beiden Rahmen- 
kernen läßt sich der Abstand noch ver- 
kleinern. Bild 2 zeigt die Ansicht eines 
Rahmenkernes und ein fertiges Kleinband- 
filter im Vergleich mit einer Rimlockröhre. 
Für Zwischenfrequenzbandfilter mit einer 
Frequenz größer als etwa 5 MHz werden 
Rahmenkerne aus Kurzwelleneisen herge- 
stellt. Bild 1 zeigt den Aufbau einer Spule 
mit Rahmenkern für ein Zwischenfrequenz- 
bandfilter von 10,7 MHz. Die Spule ist mehr- 
lagig ausgeführt, wobei die einzelnen Lagen 
zur Verminderung der Eigenkapazität durch 
Trolitulfolien voneinander getrennt sind. Die 
Güte einer solchen Spule mit einer Selbst- 
induktion von 10 uH beträgt 120 bei 10,7 MHz 
(Kreiskapazität etwa 20 pF). 





Elektroakustische Neuerungen 





Kondensatormikrofon 
mit umschalibarer Richikennlinie 


Ein jetzt von Rohde & Schwarz herausgebrachtes Kon- 
densatormikrofon MKNAR besitzt eine dreifach um- 
schaltbare Richtkennlinie. Es enthält eine Nierenkapsel 
mit 2 Membranen. Die eine Kapselhälfte liegt stets am 
Gitter der Mikrofonröhre, während die andere wahl- 
weise abgeschaltet, parallel oder in Reihe mit der 
ersteren geschaltet wird. Dadurch ergeben sich die 
Richtkennlinien: Nieren-, Rund- und Achterform, Die 
erste Verstärkerstufe ist mit dem Mikrofon zusammen- 
gebaut, hat jedoch an Stelle der früher üblichen Flasche 
nur einen schlanken Stiel (35 mm &), in dem auch der 
Umschalter untergebracht ist, Der zugehörige Strom- 





a Ds 
AS / 
Bild 1. Ansicht des neuen Kondensatormikrofones 


versorgungskasten enthält außer den Batterien und 
dem Wechselstromnetzteil eine zweite Verstärkerstufe, 
so daß ein normaler Kraftverstärker ohne Zwischen- 
verstärkung ausgesteuert wird. 


Technische Daten MENAR 


25...13 000 (15 000) Hz 
BERNER +2db 


Frequenzbereich 
Abweichungen 
Empfindlichkeit 
200 2 Ausgang 
50 kR Ausgang 
Richtkennlinien 


ca. 10 mV/ub 

ca. 150 mV/ub 
kugelförmig 
nierenförmig umschaltbar 
achterförmig 





Permadyn-Konzeri-Lauisprecher 


Von der Firma Fritsch, Lautsprecherbau, werden seit 
1945 Qualitätslautsprecher unter Berücksichtigung der 
deutschen Industrie-Normen hergestellt. Man ging 
davon aus, bei den Lautsprecherkörben von Eisen- 
blech abzugehen und wählte dafür nichtmagnetischen 
Aluguß, der außerdem verwindungssteif ist, nicht 
rostet und noch weitere Vorteile besitzt. Ferner ging 
man dazu über, allseitig eingespannte Zentriermem- 
branen zu verwenden, die auch noch den Luftspalt des 
Magneten kapseln und eine höhere Belastung des 
Systemes zulassen. Der Aufbau der Lautsprecher be- 
sitzt infolge quter Durchkonstruktion vereinfachte Bau- 
weise, Die Lautspreher werden mit einem Durcdh- 
messer von 130...220 mm für max. Leistungen von ca. 
3...8 Watt geliefert. Größere Typen (245...300 mm ©) 
sind in Vorbereitung. 


Hersteller: Lautsprecherbau Radio- 
Fritsch, (13b) Uttenhofen, Kr. Pfaffen- 
hofena. dd. Ilm. 


Drehzahlprüfer für Plattenspieler 


Für Tonstudios, Reparaturbetriebe und für den Schall- 
plattenfreund ist ein jetzt erhältliher Drehzahlprüfer 
sehr praktisch, da er kleine Abmessungen besitzt, in 
der Wartung unkritisch ist und gegebenenfalls in der 
Werkzeugtashe leicht mitgeführt werden kann. Der 
Drehzahlregler besteht aus einem Pendel mit Gegen- 
gewicht auf stabiler Grundplatte, die man auf den 
Plattenteller aufsetzt. Man regelt nun die Platten- 
tellergeschwindigkeit solange ein, bis die Pendel- 
stellung mit der Markierung übereinstimmt. In diesem 
Falle läuft der Plattenteller mit der vorgeschriebenen 
Umdrehungszahl von 78 Umdrehungen. Der Drehzahl- 
regler erscheint in stabiler Ausführung, matt ver- 
nicelt, mit einem in gehärteten Spitzen gelagerten 
Zeiger (Preis DM. 4.50). 

Hersteller: Heinz 


%echnische Fabrik, 
Kirn (Nahe). 


Remmler, Funk- 
Oberhausen bei 





Bild 1. Ein praktischer Drehzahlprüfer 


Funkschau-Peüfbericht 


Allstrom-Super KJ.1:7.4 »Triberg« 


Qualitätssuper der preiswerten Mittelklasse 


in zur Zwischensaison erscheinender neuer 

Empfängertyp muß gegenüber den bisher 
bekannten Geräten besondere Vorzüge be- 
sitzen, wenn er Aussicht auf guten Absatz 
haben soll. Der von Saba - Radio neuerdings 
hergestellte 6-Kreis-4-Röhren-Super eröffnet 
eine neue Preisklasse (DM. 230.—) in der 
Reihe der 6-Kreis-Mittelklassensuperhets, die 
für einen Qualitätssuper bisher noch nicht 
erreicht werden konnte und an Vorkriegs- 
maßstäbe erinnert. In elektrischer Hinsicht 
ist es den Konstrukteuren bei diesem hoch- 
wertigen Allstromsuperhet gelungen, die be- 
kannte Saba-Qualität zu erreichen, die heute 
ebenso wie früher das Vertrauen des Fach- 
handels und des anspruchsvollen Kunden 
genießt. 


U-Röhrensuper 

Die Schaltungstechnik des Saba-Triberg ist 
durch Verwendung des U - Röhrensatzes 
(UCH 11, UBF 11, UCL 11, UY 11) bestimmt. 
Zum Schutz gegen Eingangsstörungen be- 
findet sich im Antennenkreis ein Zf-Sperr- 
kreis. Der Oszillatorkreis gestattet getrennte 
kapazitive Abgleichung für jeden Bereich 
und verwendet Dämpfungswiderstände zur 
Angleichung des Schwingstromes. Da die 
Schwingkreis- und Ankopplungsspulen in 
Serie geschaltet sind, geschieht die Bereich- 
umschaltung durch Kurzschließen der über- 





Bei Tonabnehmer- 
ein Schaltkontakt 
die Misch- 


flüssigen Wicklungen. 
wiedergabe unterbricht 
die Schirmgitterspannung für 
und Zf-Röhre. 

Im Z£-Verstärker mit der Röhre UBF 11 ist 
eingangs- und ausgangsseitig je ein zwei- 
kreisiges Zf- Bandfilter angeordnet. Regel- 
und Signalspannung werden durch eine ge- 
meinsame Diode erzeugt. Die Schwund- 
regelung beeinflußt Misch- und Zf- Röhre. 
Zur Entkopplung der Zf-Stufe befindet sich 
in der Anodenleitung ein besonderes Sieb- 
glied. 

Der zweistufige Nf-Verstärker mit der Röhre 
UCL 11 verwendet einen Gegenkopplungs- 
kanal mit Höhen- und Tiefenanhebung sowie 
einen dreistufigen Klangfarbenschalter. Der 
Allstromnetzteil benutzt eine gründliche 
Anodenstromsiebung. Die Siebkette besteht 
aus zwei Elektrolytkondensatoren von je 
50 uF und aus einer Netzdrossel. Zum Schutz 
des Skalenlämpchens und zur Vermeidung 
der Heizstromunterbrechung sind im Heiz- 
kreis ein Nebenwiderstand zum Skalen- 
lämpchen und ein Urdoxwiderstand an- 
geordnet. 


Aufbaueinzelheiten 


Es gibt wenige Empfänger, die in mechani- 
scher und elektrischer Hinsicht einen so 
guten Eindruck machen, wie der Saba- 
Triberg. Das Chassis ist verhältnismäßig 
breit gehalten, so daß die Einzelteile in 
hochfrequenztechnisch günstiger Plazierung 
untergebracht werden konnten. Die Vor- 
kreis- und Oszillatorspulen sind mit dem 
Wellenschalter nicht aggregatweise zusam- 
mengefaßt, sondern in getrennten Abschirm- 
bechern untergebracht. Die zugehörigen 
Wellenschaltereinheiten sitzen unmittelbar 
unter den Abschirmbechern. 

Der Saba - Tradition entsprechend arbeitet 
die Stationsabstimmung mit Schwungrad- 
antrieb. Eine Ausgleichsvorrichtung sorgt 
für eine gleichmäßige Verteilung der Sta- 
tionen auf der Stationsskala, so daß am 
unteren Ende des Mittelwellenbereiches die 
Stationen nicht zusammengedrängt sind. 
Für den Reparaturtechniker bedeutet der 
für den Einbaulautsprecher vorgesehene 
Steckanschluß eine angenehme Erieichterung, 
da bei etwaigen Reparaturen der Laut- 
sprecher im Gehäuse bleiben kann, während 
sich das Chassis ohne Ablöten der Laut- 
sprecheranschlüsse herausziehen läßt. Ver- 
wendet man eine Verlängerungsleitung, so 
kann man das Chassis an beliebiger Stelle 
des Reparaturplatzes bequem aufstellen. 


Bild 1. Der neue 
SABA - Sechskreis- 
Allstromsuper „Tri- 
berg“ besitzt ein 
künstlerisch ge- 
staltetes schwarzes 
Preßstoffgehäuse 
mit aparter Note. 
Er erfüllt auch in 
seinen technischen 
Leistungen alle Vor- 
aussetzungen eines 
hochwertigen Emp- 
fangsgerätes, wie 
sie für SABA-Ge- 
räte von jeher kenn- 
zeichnend sind 


FUNKSCHAU 1950/Heft 9 147 


10-27 1187,1:599773779 


Empfindlichkeit: 25 u V Röhrenbestückung: 
UCH 11. UBFil, UCL11, 
Ur 31 
Zwischenfrequenz: 

487 kHz 


Skalenlämpchen: 
18 Volt, 0,1 A 
Leistungsaufnahme: 
37 Watt 
Sicherung: 0,5 A 


Wellenbereiche: 
Kurz-, Mittel- und 
Langwellen 


Trenuschärfe: 1 : 150 


Spiegelselektion: 
größer als 1 : 300 


Eigenschaften: 


6 Kreise, 4 Röhren; 
Zweifach -Drehkonden- 
sator; Zf-Sperrkreis; 
Vorkreis; Oszillator- 
kreis; zwei je 2krei- 
sige Zf - Bandfilter; 
Schwundregelung, auf 
Misch- und Zf- Stufe 
wirk.;  Diodengleich- 
rihtung für Regel- 
und Signalspannungs- 
erzeug.; widerstands- 
gekoppelter Trioden- 
vorverstärker; End- 
verstärker mit Gegen- 
kopplg.; 3stuf. Klang- 
farbenschalter; Ton- 
abnehm.- bzw. UKW- 
Anschluß; zweit. Laut- 
sprecheranschluß 


Abmessungen: 
386 X 291 X 212 mm 


Gewict: 7,0 kg 
Preis: DM. 230.— 


Hersteller: 
Saba, Schwarzwälder 
Apparate-Bau-Anstalt, 
Aug. Schwer Söhne 
G.m.b.H. Villingen/ 
Schwarzwald 





Die Verdrahtung ist so sauber ausgeführt, wie 
es sich der Service-Techniker zur Verein- 
fachung der Fehlersuche nur wünschen kann. 
Man kommt daher an alle irgendwie inter- 
essierenden Strom- und Spannungsmeßpunkte 
mühelos heran, ohne daß Zeitverlust entsteht. 
Bei späteren Überprüfungen wird es dem Re- 
paraturfachmann Freude bereiten, wenn er 
einen Saba-Triberg instandsetzen soll. 

Man hat übrigens bei der Anordnung der Ab- 
gleichpunkte berücksichtigt, daß alle Positio- 
nen von einer Richtung aus zugänglich blei- 
ben. Beim Empfängerabgleich ist ferner der 
zeitraubende Chassisausbau nicht erforder- 
lich, da die Abgleichpunkte nach Abnahme 
der Rückwand ohne weiteres zugänglich sind. 
Das Einziehen eines neuen Skalenseiles läßt 
sich verhältnismäßig leicht vornehmen, da es 
übersichtlich angeordnet ist und die Spann- 
feder sich an günstiger Stelle befindet. 


Ausstatiung und Empfangslelstung 


Bei ausgesprochen billigen Geräten, zu 
denen der Super „Triberg“ gehört, pflegt der 
Kunde gewisse Mängel eher zu verzeihen, 
als wenn es sich um einen teueren Empfänger 
handelt. Man darf es als einen großen Fcrt- 
schritt der Nachkriegsfertigung betrachten, 
daß der Saba-Super ‚Triberg‘ in allen Fein- 
heiten, auch hinsichtlich Ausführung und 
Form des Preßstoffgehäuses, einen hohen 
Entwicklungsstand zeigt, und selbst kritisch 
eingestellte Hörer nichts beanstanden können. 





Bild 2. Die Chassisansicht des Saba-Triberg zeigt echte deutsche Wertarbeit 
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FUNKSCHAU- 


Seruicedaten:: 


Abgleichanleitung 
Zf«Abgleich 


Zf = 487 kHz (Meßsender an Gitter der Mischröhre) 

Zf-Filter Anodenkr. innen, dann Gitterkr. 
außen 

Dioden-Filter Anodenkr. unten, dann 
Diodenkr. oben 
für Zf-Abgleich Dämpfungsglied 50 k2 + 5000 pF ver- 

wenden. 

Zf-Sperre 487 kHz einstellen (Meßsender an Antennen- 

bucse auf Minimum abgleichen). 


Abgleichen: | 


Oszillator-Abgleich (Meßsender an Antennenbuchse) 


Zeiger auf 
Zeiger auf 


20 m 
46 m 


Kurz: Punkt 2 (Trimmer) 


Osaillator-Spule L unten 





Bild 1. Die Chassis-Teilansicht läßt den großen Aus- 
gangsübertrager und den praktischen Lautsprecher- 
Steckanschluß erkennen 


UCHN 


SABA »Triberg« 


Mittel: Zeiger auf 1330 kHz Punkt 3 (Trimmer) 
Zeiger auf 570 kHz Oszillator-Spule L mitte 


Lang: Zeiger auf 380 kHz Punkt 4 (Trimmer) 
Zeiger auf 190 kHz Oszillator-Spule L oben 


Vorkreis-Abgleich (Meßsender an Antennenbuchse) 
€ kein Abgleich (da fest eingestellt) 
Zeiger auf 46m Vorselekt.-Spule_L unten 
Mittel: Zeiger auf 1330 kHz Punkt 1 (Trimmer) 
Zeiger auf 570 kHz Vorselekt.-Spule L mitte 
Lang: C kein Abgleich (da fest eingestellt) 
Zeiger auf 190 kHz Vorselekt.-SpuleL oben 


Kurz: 


Servicewerioe 


Position Selbstinduktion 


Antennenkreis 0,35 „H 
1,8 „H 
0,24 mH 
3,0 mH 


Vorkreis 


1,8 „H 
86 „H 
0,45 mH 


Oszillatorkreis 


Kopplungskreis 


1,0 mH 
1,0 mH 


Zf-Kreis 


Diodenfilter 0,51 mH 


1,0 mH 
Zf-Sperre 0,22 mH 


Ausgangs- 
übertrager 


8...9H 
bei 55 mA 


Netzdrossel 


UBF N 








Oszillator-Sp. Vorsel-Sp. £r Sperre 





Trimmer-__& 080 
31 


Dioden -FilterXO) 








Zf - Filter 





| 


Bild 3. Lage der Abgleichpositionen 


Unten: Bild 4. 
Skalenseilführung 





Gleichstrom- 
widerstand 
Q 


Draht 


0,15 LKCKC 





12 0,6 CuL 
47+47+46 20X0,05 LKCKC 
4xX90+55 0,11 LKCKC 


0,65 CuL 
0,15 LKCKC 
0,11 LKCKC 








33+3X 84 
32+3Xx81 


12X0,05 LKCKC 
12X 0,05 LKCKC 





24+3xX59 
32+3Xx81 


20X0,05 LKCKC 
12X 0,05 LKCKC 





20X.0,05 


0,14 CuL 
0,6 CuLl 


0,2 CuL 
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Bild 2. Service-Schaltbild des 6-Kreis-Superhet SABA-.Triberg” mit Einzelteil- und Strom-Spannungswerten 


bierwisch 


Bajazıo 


EIN KOFFERSUPER FÜR REISE UND HEIM 


Sommer, Sonne, Urlaub .. . und den vollkommenen 
Koffersuper „Bajazzo”, das ist das große Ferienerlebnis. 
Er besitzt Batterie- und Netzanschluß für alle Spannungen 
und Stromarten - 5 Röhren einschl. Trockengleichrichter - 
3 Wellenbereiche - 6 Kreise - dabei hohe Klangqualität 
und Trennschärfe bei ausgezeichnetem Fernempfang. 


„Bajazzo" enthält hochwertigste Pertrix -Batterien { 
(DM 29.70) mit einer Dauerleistung von mindestens = 
120 Stunden. Der in der Wohnung mögliche Netz- 
betrieb schont die Batterien, d. h. sie halten einen 

ganzen Sommer lang. 


PREIS DM 


OHNE BATTERIEN nn 









TELEFUNKEN 


DIE DEUTSCHE WELTMARKE 





Nochmals: 
Selbsigebauie Linearskalen 


Ein sehr großer Teil derjenigen Amateure 
und Bastler, die sich ihre Skalen für Emp- 
fangs- und Meßgeräte selbst herstellen wol- 
len, verfügen — als Zeichner — über eine 
so schlechte Schrift. daß die Skala als ‚Vi- 
sitenkarte“ ihres Gerätes keinen ansprechen- 
den Eindruck macht. 


Nun bietet uns die Fototechnik die Möglich- 
keit, durch Verwendung von Glas-Dias (so- 
wohl als Positiv wie als Negatıv) einwand- 
freie Skalen herzustellen, deren Beschriftung 
wie gedruckt erscheint. Bei Abmessungen 
von ca. 90 x 130 mm bis zu 400 x 160 mm 
des fertigen Dias bewegt sich der Herstel- 
lungspreis zwischen 4.— und 12.— DM. 


Die Eichung des Gerätes wird auf einem als 
Skalenblatt eingespannten Bogen Millimeter- 
papier mit Bleistift vorgenommen. Danach 
wird diese Eichung maßstabsgerecht auf einen 
Bogen weißen Zeichenkarton mit der Ver- 
größerung 1:3 bis 1:5 übertragen, so daß 
sich für die Beschriftung Schablonen von 6 bis 
10 mm Schriftgröße verwenden lassen. Die 
Linierung und Beschriftung wird mit schwar- 
zer Ausziehtusche vorgenommen. Die äußere 
Abmessung der Skala wird als gestrichelte 
Linie miteingezeichnet. Sie dient beim fer- 
tigen Dia als Schnittlinie. Das Dia wird mit 
einem Diamanten auf der glatten Seite 
geschnitten und stets von einem Ende der 
Schnittlinie her gebrochen. Sollte dabei der 
Bruch an der Gelatineschicht hängen blei- 
ben, so läßt er sich mühelos mit einer Ra- 
sierklinge abtrennen. Das fertige Dia kann 
zur Hervorhebung der Bereiche mittels wei- 
chen Haarpinsels mit farpiger Ausziehtusche 
auf der Schichtseite beliebig eingefärbt 
werden. Schwärzungen der Schicht, die Lö- 
cher aufweisen, können -dabei mit schwarzer 
Tusche ausgebessert werden. Zum Schluß 
wird die Schichtseite mit Zapponlack zum 
Schutz gegen Zerkratzen gespritzt. 

Ing. E. Hannausch 


Triodenschaliung bei Penioden 


Wenn für Schaltungen, in denen Trioden 
einzusetzen sind, passende Typen nicht zur 
Verfügung stehen, verwertet man gern auch 
geeignete Pentoden, deren Schirm- und ge- 
gebenenfalls Bremsgitter an die Anode gelegt 
werden. Selbstverständlich verliert die in 
eine Triode umgewandelte Pentode bzw. 
Tetrode die für Mehrgitterröhren charakte- 
ristischen Eigenschaften. Bei normaler Ar- 
beitsweise nimmt Gitter 2 einen durch die 
Stromverteilungsgesetze bedingten Teilstrom 
des von der Katode emittierten Gesamtstroms 
auf. Das ändert sich auch bei der Inbetrieb- 
nahme als Triode nicht ausschlaggebend. Bei 
der Ermittlung eines günstigen Arbeits- 
punktes muß von den Spitzenwerten der zur 
Verarbeitung kommenden Wechselspannungen 
und der Belastung des auf dem Anoden- 
potential liegenden Schirmgitters ausgegan- 
gen werden. Bei Pentoden, deren Ug2 max 
U, max, ist stets der Grenzwert des Gitters 2 
maßgebend. Ein im Röhreninnern auf Ka- 
todenpotential befindliches Gitter 3 (Brems- 
gitter) wirkt sich auf den Anodenstrom nicht 
hemmend aus. Für die Verarbeitung hoher 
Frequenzen kann u. U. die Zunahme der 
Elektrodenkapazitäten von Nachteil sein. Ein 
von außen anschließbares Gitter 3 legt man 
aus diesen Gründen besser ebenfalls an die 
Anode. Das Gitter 3 übernimmt dann einen 
weiteren Teilstrom, der aber stets unter die 
Stromhöhe des Gitters 2 zu liegen kommt. 
Eine Entlastung des Schirmgitters findet da- 
gegen nicht statt, vielmehr kann sich bei 
Anfangsstufenröhren kleinerer Steilheit das 
Stromverhältnis Anode/Gitter 2 ungünstiger- 
weise noch vermindern. Sind U, T, Ja ’f Werte 
des Triodenbetriebs (Gs», evtl. Gs befinden 
sich an der Anode), Jap, Jg2P, Qg2 max 
Daten des- Nennzustandes der betreffenden 
Pentode, so wird bei der Festlegung des Ar- 
beitspunktes die Ermittlung des optimal zu- 
lässigen Anodengesamtstroms nach folgender 
vereinfachter Formel wertvoll sein: 


Vorschläge für die WERKSTATTPRAXIS 


Jap * Q2 max 

Jeep ' UarT 

Auf diese Erfordernisse sollte man ins- 
besondere auch bei der Schwingungserzeu- 
gung Rücksicht nehmen. 

Die Verwendung von Trioden in Nieder- 
frequenz-Endstufen ist eine noch heute be- 
liebte Betriebsart, wenn hohe Übertragungs- 
güte verlangt wird. Mit Hilfe von Gegen- 
kopplung kann man zwar auch mit Pentoden 
triodenähnliche Verhältnisse erreichen, je- 
doch erfordert das eine überlegte Dimensio- 
nierung der Gegenkopplungsglieder. Die Um- 
wandlung von Pentoden bzw. Tetroden in 
Trioden erfüllt jedoch nicht ganz den ge- 
wünschten Zweck, da hierfür die Röhren im 
allgemeinen nicht vorgesehen wurden. Nicht 
umsonst stattete man die für Eintakt-A-Be- 
trieb hervorragend geeignete AD 1 mit direkt 
geheizter Katode aus (geringstmögliche 
Durchgriffsverzerrungen). Entwicklungen wie 
AD 102 ist auch hier der Vorzug zu geben. 
— tzer 


JaT opt I 





Der Lamellenkonitakt 


Mit dem Lamellenkontakt hat die bekannte schwe- 
dishe Firma L. M. Ericsson eine Kontaktbauart ein- 
geführt, die sich durch so gut wie unbegrenzte Be- 
triebssicherheit auszeichnet, weil eire ganze Anzahl 
einzeln für sich federnder Blechlamellen von nur 
0,3 mm Stärke für eine Vielzahl von Stromübergangs- 
stellen sorgt. Die Lamellen sind einzeln vor dem 
Verschweißen versilbert und trotz der geringen Stärke 
der Einzelbleche ist das Lamellenpaket als ganzes so 
stabil, daß die Bleche nur innerhalb ibrer jeweiligen 
Ebene federn. 


NR f Ü W 


Bild 1. Teile des neuartigen Bananensteckers 


Den Anstoß zu dieser Entwicklung gab die Aufgabe, 
die Eaugruppen von Apparaturen für Langstrecken- 
telefonie herausnehmbar zu machen, wobei aber an- 
gesihts der Vielzahl der über eine Verbindung 
gleichzeitig geführten Gespräche die Betriebssicherheit 
der einer Lötverbindung gleichkommen sollte. Der 
Übergangswiderstand mußte klein und unabhängig von 
der Zeit sein. Die Kontakteinrichtung mußte sich für 
Massenherstellung eignen und durfte nicht mehr 
Raum einnehmen als sonstige derartige Verbindungen, 
weil viele Kontakte auf kleinem Raum unterzubringen 
waren. Ursprünglih nur für Flachstiftkontakte ge- 
dacht, zeigte es sich bald, daß diese Kontaktart sehr 
wohl auch bei Bananensteckern und sogar Drehschal- 
tern in Frage kommen konnte, so daß eine ganze 
Reihe weiterer Schaltorgane in der Folge neu ent- 
wickelt wurde. 

Bild 1 zeigt einen derartigen Bananenstecker mit 
seinen Einzelteilen. Dieser besitzt drei Lamellen mit 
sechs Kontaktstellen, die in eine Längsnut eines Kon- 
taktstiftes von 3,8 mm & eingelegt und durch eine 
übergeschobene Metallhülse dort festgelegt sind. Das 
rückwärtige Lamellenende läuft in eine Lötöse zum 
Anschluß der Leitungsschnur aus, so daß alle un- 


sicheren Verbindungsstellen zwischen Schnur und den 
sind. 


eigentlichen Kontaktpunkten vermieden Dieser 


Stecker ist für 4-mm-Buchsen vorgesehen. 


Bild 2. Ein mit 
Lamellen- 
kontakten 

aufgebauter 

Stufenschalter 
der Firma 
Ericsson für 

Meßzwecke 
besitzt 24 Kon- 
taktpaare 
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Auch als Verbindungsarmaturen für konzentrische 
Kabel sind diese Kontakte sehr geeignet, wie auch 
in Röhrensockeln. Für Meßzwecke wurde ein Dreh- 
schalter mit 24 Kontaktpaaren und ein bis acht Kon- 
taktrollen entwickelt, die jeweils ein Kontaktpaar in 
den einzelnen Stellungen verbinden. Dadurch, daß es 
nicht Messerkontakte, sondern Rollen sind (Bild 2), 
die sich bewegen, wird jede Beschädigung der La- 
mellenkontakte beim Verlassen und Einnehmen der 
einzelnen Schalterstellungen mit Sicherheit vermieden. 
Eine Dauerprüfung mit 100000 Hin- und Herschaltun- 
gen hat gezeigt, daß der Kontaktwiderstand konstant 
auf etwa 3 Milliohm bleibt, zwischen den Lötösen 
gemessen. Es ist ohne weiteres möglich, eine Reihe 
von neun und mehr derartigen Umschaltern auf eine 
gemeinsame Achse zu setzen. 


Quelle: Ericsson Review, 1949, Nr. in 
Seite 28—32. 


Bleimantelersaiz 


Blei ist auch in Amerika knapp. Der neue Kunststoff 
Polythen der Firma Dupont hat nun alle mechanischen 
Eigenschaften, die man von einem Bleimantel hin- 
sichtlich Nachgiebigkeit, Beständigkeit und Dichte 
verlangt. Das mit Polythen verkleidete sogenannte 
„Alpeth‘'-Kabel der Western Electric umgibt die 
Leiter erst mit einer Papierhülle und sodann mit 
einer Schicht aus gewelltem Aluminium, die ihrerseits 
wieder mit Polythen überzogen ist. 


Quelle: Electronics, Mai 1949, S.56. 


Magnetostriktion 


Die Magnetostriktion, derzufolge sich gewisse Materi- 
alien, vor allem Nickel, unter dem Einfluß magneti- 
scher Felder zusammenziehen und ausdehnen, war 
noch vor gar nicht allzulanger Zeit mehr eine interes- 
sante physikalische Kuriosität. Heute kann diese 
Technik bereits auf ein umfangreiches Anwendungs- 
gebiet bei der Umsetzung von elektrischen in mecha- 
nische Schwingungen und umgekehrt blicken. Die 
„Sonar’-Geräte sind gewissermaßen das Unterwasser- 
gegenstück der Radarapparate, während die „Fatho- 
meter‘' die Meerestiefe messen und gleichzeitig Fisch- 
schwärme feststellen können. Sogar beim Bau elektro- 
mechanischer Bandfilter im Zf-Teil von Empfängern 
wurde die Magnetostriktion verwendet. Chemische 
Reaktionen werden beschleunigt, Rauch und Ruß wer- 
den niedergeschlagen, Milch wird homogenisiert und 
sterilisiiert und ebenso kann man wiederum die 
mechanischen Spannungen in Brücken und Gebäuden 
messen und die Erschütterungen von Maschinen und 
die Explosionsdrucke bestimmen. Oszillatoren von 
weniger als 100 kHz, die mit Quarzen nicht mehr qut 
stabilisiert werden können, eignen sich für Konstant- 
haltung mittels Magnetostriktion. Man kann sogar 
mit Hilfe eines 0,5 mm starken Nickeldrahtes, auf den 
eine Wicklung aufgebracht ist, einen Tonabnehmer 
auf magnetostriktiver Basis aufbauen, 


Quelle: Electronics, Mai 1949, S. 165. 


Funktechnische Fachliteratur 





Der Telefunken-Sprecher 


Herausgeber Teleiunken-Gesellschaft für drahtlose 

Telegraphie m.b.H., Zentrale West. Verantwort- 

lich für den Inhalt: Hans Schenk. XVI. Jahrgang. 
Unter den Industrie-Zeitschriften nimmt der in Fac- 
kreisen beliebte „Telefunken-Sprecher“ von jeher eine 
besondere Stellung ein. Er wendet sich in erster Linie 
an den Radiohandel und bietet eine vorzügliche In- 
formationsquelle über Telefunken-Neuerscheinungen auf 
den Gebieten der Radiotechnik und Elektrotechnik. So 
machen die ersten drei Hefte des neuen Jahrganges 
unter Redaktion von Hans Schenk mit interessanten 
Telefunken-Neuentwicklungen bekannt. Da auch die 
Randgebiete der Funktechnik berücksichtigt werden, 
enthält jedes Heft aufschlußreiche Berichte über die 
kommerzielle Anwendung der Funktechnik. Ausstat- 
tung und Aufmachung der Zeitschrift entsprechen der 
alten Telefunken-Tradition. Das Wiedererscheinen des 
Telefunken-Sprechers wird nicht nur vom Radiohandel, 
sondern auch von der Radio-Fachpresse lebhaft begrüßt. 


Röhrenliste für deuische 
und ausländische Röhren 


Herausgegeben von der STEG, Hauptverwaltung III, 
Technik und Verkauf, Stuttgart, Marienstraße 43. 


Einen Überblick über die von der STEG zu verbillig- 
ten Preisen erhältlichen deutschen und ausländischen 
Röhren meist kommerzieller Herkunft vermittelt die 
in geschmackvoller Ausstattung erschienene STEG- 
Röhrenliste. Sie ist für den Röhreninteressenten be- 
sonders wertvoll, da sie auch die technischen Daten 
enthält, die man sich sonst mühsam zusammensuchen 
müßte. Die Liste wird kostenlos abgegeben. 


Düsseldori - die Ausstellungsstadt 


Ein Beitrag zur Ausstellungsgeschichte Düsseldorfs. 
Von Dr. Herbert Engst. Herausgegeben von der 
Nordwestdeutschen Ausstellungs - Gesellschaft mbH., 
Düsseldorf. 131 Seiten, Hbl., Kunstdruckpapier, reich 
bebildert. DM. 8.80. 


Die vorliegende Buchveröffentlichung gewinnt im Hin- 
blick auf die in diesem Jahre in Düsseldorf statt- 
findende Deutsche Funkausstellung an Bedeutung. Da 
sie auch einen Überblick über die bisher in Düssel- 
dorf stattgefundenen Ausstellungen vermittelt, dürite 
sie in erster Linie den Wıcrtschaftler interessieren. 
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SABA-Radis - Schwarzwälder Wertarbeit 
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SABA-Triberg 


Allstrom-Vollsuper,öKreise,3Wellenbereiche, 4Röh- 
ren, beleucht. Großsichtskala, Schwungradantrieb 


SABA-Juwel W DM. 298.- 


Wechselstromsuper, Edelholzgehäuse, 6 Kreise, 
5 Röhren, 3 Wellenbereiche, Magisches Auge. Ohne 
Megisches Auge: 2 las ss 5% 


Sieben-Kreis-Spitzensuper (Wechselstrom), Edelholz- 
gehäuse, 5 Röhren, Mag. Auge, 3 Wellenbereiche 


SABA-Rekord W 50 DM. 625.- 


Wechselstrom-Großsuper, zweifach unterteilt. Kurz- 
wellenbereich, 8 Kreise, 7 Röhren, Magisches Auge 
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Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausscließlih an 


die Gescäftsstelle des FUNKSCHAU-Verlages, 
München 22, Zweibrückenstr. 8, einzusenden. 


(13b) 
Die Kosten 


der Anzeige werden nach Erhalt der Vorlage durch 
Postkarte angefordert. Den Text einer Anzeige erbitten 


wir in Maschinenschrift oder Drucschrift. 


einer Druckzeile, die etwa 28 Buchstaben bzw. Zeichen 
einschl. Zwischenräumen enthält, beträgt DM. 2.—. Für 
Zifferanzeigen ist eine zusätzlihe Gebühr von DM. 1.— 


zu bezahlen. 


Zifferanzeigen: Wenn nichts anderes angegeben, lautet 


die Anschrift für 


Ziffernbriefe: 


Geschäftsstelle des 


FUNKSCHAU-Verlages, (13b) München 22, Zweibrücken- 


straße 8. 





STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE 


Rundfunkmech., perfekt in 
all. vorkommend. Arbei- 
ten, sucht dringend Stel- 
lung. Zuschriften unter 
Nr. 3073 B. 


Ideenreich.Ingenieur (Kon- 
strukteur), Fernwirk- und 
Hochfrequenz-Techn. ‚Elek- 
tromechanik, patenterfah- 
ren, 32 Jahre, sucht ent- 
sprechend. Wirkungskreis. 
Angeb. unter Nr. 3069 H. 





Rundfunkmecanik., 29 J., 
Heimkehrer, mit eigener 
Werkstatteinrichtung, er- 
fahren in sämtlichen Hf- 
u. Nf-Reparaturen, sucht 
passenden Wirkungskreis. 
M. Junghanns, Frankfurt 
a. M., Sindlingen. 





Welcder ältere Inhaber 
eines Elektro- od. Radio- 
fachgeschäftes sucht fort- 
schrittlihen und anpas- 
sungsfähigen Mitarbeiter. 
Bin 38 Jahre alt, verh., 
z. Z. in ungekündigter 
Stellung, gelernter Elek- 
troinstallateur und war 
im Radiofach als Mecha- 
niker, Prüfer sowie im 
Kundendienst tätig. Füh- 
rerschein III vorhanden. 
UÜbernehme auc +Filiale 
o. ä., da schriftliche Arb. 


mit erledigt werden kön- | 


nen, Einfache Wohnge- 
legenheit erwünscht (drei 
Personen). Veränderung 
soll b. Herbst dies. Jahr. 
erfolg. Erbitte jetzt schon 
Angeb. 
Funktechniker und Radio- 
mechaniker sucht Stellung 
in Bayern. Angebote unt. 
Nr. 3074 S. 


Radiobastl. wird Neben- 
verdienst geboten. Zu- 
schriften unt. Nr. 3077 D. 


Gut eingeführtes Fachge- 
schäft für Radio-Verkauf 


mit Reparaturwerkstätte, | 


Bodenseegeg., sucht Teil- 
haber oder Käufer. Zu- 
schriften unt. Nr. 3068 R. 


SUCHE 


Radioröhren, Radiogeräte, 
Restposten, kauft Atzert- 
Radio, Berlin SW 11, 
Stresemannstraße 90/102. 





Kaufe Hf-Magnetof, Biete 
zwei neue Neumann-Kon- 
densat.-Mikrofone Niere. 
Tonstudio-Neuß/Rh., Neu- 
markt 64. 


Breitband-Lautspr., perm.- 
dyn., Spez.-Nawi-Membr., 
Leichtmetallkorb., 320 mm 
Durchm., 15 Watt, fabrik- 
neu, DM. 65.— pro Stück 
(Fabrikpreis DM. 137.—). 
Geeignet für Raumton- 
möbel und Übertragung. 
Spez. Tiefton. Vers. unt. 
Nachnahme, Dazu pas- 
sendeSpez.-Breitband-Ver- 
stärker, 2X AD1. Nähe- 
res auf Anfrage, Betriebs- 
berater Friedrich Ebeling, 
München-Allahh, Mannert- 
straße 7. 


unter Nr. 3067 K. | 





Verkaufe gegen bar Meß- 
sender Rohde & Schwaız, 
SMF. 100 kHz...10 MHz, 
0,1 uV...100mV...2 V, Eig.- 
modulation 400 Hz/30 ®/o. 
W. Engers, Altenkirchen/ 
Westerwald. 


Gelegenheit!Schallplatten- 
schneidgerät in schwerem 
Gußgehäuse, 331/s—78 U., 
mit eingebaut. Verstärk., 
2X EF12, EL11, AZ1l, 
eingeb, Mikrofon-Speise- 
gerät für C-Mikrof., dazu- 
pass. Kondensator-Mikro. 
(mit eingebaut. Aussteue- 
rungsmesser, 2 Eingänge 
getr. regelb. usw.), Tisch- 
ständer, dazupass. Licht- 
kommandogerät, komplett 
mit Kab, usw., anschluß- 
fertig, 110...220 V, jedoch 
nur Wechselstrom. Dazu 


Restposten Folien und 
Stahlstihel. Kompl. DM. 
395.—. Eilangebot unter 
Nr. 3057 A, 


Gebe ab: Magnetofonbän- 
der 1000 m DM. 12.50, Ma- 
gnetofonköpfe Satz DM. 
32.50. Zuschriften unter 
Nr. 3072 E. 





Verk. Hochleistungswech- 
selrichter 2...2,4 V/120 V, 
15 mA, vollkommen ent- 
stört mit Heizsiebung für 
DM. 16,50, geeignet für 
Koffersuper, Kleinsender, 
Binnensciffahrt. Zuschr. 
unter Nr. 3071 F. 





Verkaufe Vorverstärker, 
neu, DM. 50.— (Fabrikpr. 
110.—). Gust. Held, But- 
tenheim 134. 


LS50 DM. 5.— einscdl. 
Sockel, RL 12 T 15 DM. 
2.75, LV 30 DM. 5.75, 4671 
(UKW) DM. 2.75, RG12D2 
DM. 2.75, RL2T2 DM. 
1.75, LD 15 DM. 3.50, 
EBF 11, EFM 11, EL 12, 
KC 1, UCH1, EBFil, 
RGN 354 und 2504. mit 
40 °o Rabatt lieferbar. 
Fabrikneue Röhren! Zu- 
schriften unt. Nr. 3058 K. 


Verkaufe: Multavi 85.—, 
Multizet 58.—, neu. Zu- 
schriften unt. Nr. 3066 K. 


Philips-Katogr. IIGM 3155, 


neu, DM, 700.—, 2 Um- 
former, Lorenz. Angeb. 
unter Nr. 3070 L. 

Sonderangebot! Dreistuf. 


Empfänger-Prüfsend. Type 
SMF (Rohde & Schwarz), 
fabrikneu, einschl. Trage- 
kasten DM. 1380.— und 
Röhrenvoltm. Type UDN, 
DM, 180.— zu verkaufen. 
Zuschrift. unt, Nr. 3056 L. 
Benzin-Generator KL.M.C. 
100, 1000 V, 0,3 A, und 
12,5 V, 8A zu verkaufen 
gegen Angebot. Zuscrift. 
unter Nr. 3055 M, 


Verk.: Umformer 220 = 
auf 220 = 300 Watt. 
Heribert Schmid, Markt 
Schwaben, Haus Nr. 12. 





Radio-Bespannstoffe. Jos. 
Trompetter, Overath, Be- 
zirk Köln, 


Kraftverstärker 40 Watt, 
preiswert zu verkaufen. 
Angeb. an Gerhard Wolf, 
München-Pasing, Chopin- 
straße $, 


Der Preis | 





Verkaufe: Kraftverstärker- 
anlage, besteh. aus Tele- 
funken V 408, 20 Watt, 
mit neuen Röhren und 
Lautspreher Telefunken 
ELA L 303, 25 Watt, mit 
Übertrager, gegen Gebot, 
evtl. Tausch gegen Meß- 
geräte, Zuschriften unter 
Nr. 3075 Z. 


Gegen Kasse abzugeben 
1 Kleinstkoffersuper mit 
Orig. Philips-Teil. Röhr. 
1T4 1R5, 1S4 1T4 
1S5, 3S4, mit Batt., 
Stabantenne, ausziehbar, 
Maße 18X19X11 cm. DM. 
120.—. 1 Geige Tiroler 
Rotz 1916 DM. 45.—, eine 
Lagenwickelmaschine für 
Hand- und Motorbetrieb 
DM. 80.—, 1 Wechselricht. 


12V= auf 280 V 60mA 
DM. 25.—, 1 Feldfernspr. 
DM. 15.—, alles betriebs- 
klar. G. Jung, Eisern/ 


Siegen Nr. 175. 





Für Wiederverk. Baugatz- 
Elkos, 4 uF/385, DM. 1.—, 
alle and, Typen, AZ 11, 
AZ1, 1064 DM. 2.25, Ska- 
lenbirnen 4..18 V DM. 
—.16, Multizet DM. 48.50, 
Drehspul-Instr, DM. 4.50 
bis 6.50, alle Einzelteile, 
sämtl. Fachliterat., ausf. 
Liste anfordern. Düster- 
siek, Lage/Lippe-1. 


Zu verkaufen: 1. S & H- 
Scheinwiderstandsmesser 
Rel mse 59a mit Galvano- 
meter und 1 Stufenwider- 
stand, kompl. 2. S & H- 
Klirrfaktormess. Rel msbr 
14a, Zuschriften erbeten 
unter Nr. 3076 K. 





Zu verkaufen! 1 Motor- 
Generat.-Umform., 1kW, 
Gleichstrom auf Wechsel- 
strom, für DM. 160.—. 
Ida Wagner, (13b) Oberst- 
dorf, Metzgerstraße 103. 





| EINMALIGE GELEGENHEITEN! DM. 

AEG/SAF Selen-Gleichrichter 240 V, 30mA 2.0 

| AEG/SAF Selen-Gleichrichter 150mA ... 4.9 

AEG/SAF Selen-Glekhrichter 60 mA... . 3.30 

AEG/Lade Selen-Gleichrichter 30 V, 0,5 A- rn 
1 


Sika-Kondensatoren 


mente, L-Glieder. 


AEG/Lade Selen-Gleichrichter 15 V, 0,5 A 
Elko-Roll 10 ur 350/385V . .. 22220. 
Elko-Roll N.V. 100uF,12/13V.. 2.2.2... -75 
1uF MP 250V DM.-.70; O,IuF 900V ... -.55 
0,54uF V3KV DM.-.55; 0,25 uF500V Zyl. -.55 
2fach Luft-Drehko Hopt 2x5 

Pert.-Drehko 250 pF mit Schalter... ... 1.43 
Pert.-Drehko 250 pF ohne Schalter... . . = 
6-Kreis-Super-Satz kpl. mit Sch. Neumann 13.80 
Neumann !Kr. DM. 2.40 ; Siemens1.90; DKE 1.90 


2000/3000/10000/20000 pF 500V.. 
Hescho (Röhrch.) 3/4/20/40/100/175/500 pF -.18 
Wulst-Calit-Kondens. v. 2,5-100 pF /3KV -.12 
Widerstände alle Werte bis 0,5W.... -12 
Außerdem billigst: Hf-Spulen (Wehrm.) Kipp- 
Meß -Wellenschalter, Hf-Kabel, Relais, Instru- 
Großer Posten Rosenthal- 
Widerst. Porz. glas. 15/25/35/55 HWL billig. 


Nerekd-Funkvertrieb, Mellendorf/Hann., Postf. 35 
Versand per Nachn. Rückgabe b. Nichtgefallen. 


00pF .... 2.95 
75 


-.35 











Jungmann UNIVERSUM 
»LYRA« 


der Aufsehen erregende 5-Röhren-6-Kreis-Super 
in bekannter Jungmann-Qualität zu dem fabel- 
haft niedrigen Preis zu DM. 223.-. Wechsel- 
strom, mit Mag. Auge, 3 Wellenbereiche, UKW, 
zukunftssicher, poliertes elegantes Holzgehäuse 


EISLINGEN/FILS (Württbg.) 


Deutsche Werkmannsarbeit! 
Messestand: Halle 14, Stand Nummer 58 











Vielfach-Meßgeräte mit wahlweise 10000 Ohm/V und 
1000 Ohm/V in 2 Ausführungen: 37 u. 45 Meßbereiche 


= Einbau-Meßgeräte ob 25,uA. Reparatu- 


ren elektrischer Meßgeräte aller Fabrikate 


Dipl.-Ing. OTHMAR FORST 


ELEKTRISCHE MESSGERÄTE 
München 22 . Zweibrückenstraße 8 













Mentor-Lötpistolen 
das ideale Lötgerät für 
Industrie, Werkstätten, Amateure 


e Preiswert in der Anschaffung 
e Billig im Gebrauch 
e Neuer Katalog auf Wunsch 


ING.DR.PAUL MOZAR 
DUSSELDORF-GRAFENBERG, Schließfach 2706 
Fabrik für Elektrotechnik und Feinmechanik 





BILLIGE ROHREN 


LV5, N 074, 084,094...... .DM.1.— netto 


6H6,12H6,7A6,7C7,6N7,CIO(EU10), EAO6N 
(RE604), RL12, T2, DC25, EB11 DM. 1.50 netto 


80 (AZ12),1H5,1Q5, 6C 6, 6D6, G1064(1805), 
UYIN, 924, CF7 (NF2)EZ12 .. . DM.2.— netto 


AZI2, UYI1, G2004 (1561), G2504, DF25, 
637,6SN7,LD2,P35..... .DM.2.50 netto 


G1404, ADI101 (1374D), KL4, DDD25, DFI1, 
65A7,P50 ..22200 0000. + DM.3.— nelle 
Alles fabrikneve Ware in Einzel- oder Industrie- 
verpackung, keine Ostzonenröhren, 
Preise ab Nürnberg mit 3 0/o Skonto. Lieferung 

er Nachnahme, Zwischenverkauf vorbehalten. 
Mindestabnahme 10 Stück pro Sorte. Fordern Sie 
meine FRÜHJAHRS-SAMMELLISTE, sie enthält 
weitere Röhren u. Artikel mit billigsten Preisen. 


Herbert Jordan 2:5:5:""°" 


NORNBERG - SINGERSTR. 26 - TELEFON 40550 

















Werkstätten für 
Elektroakustik 








Inh. W. Behringer 
Stuttgart-S 
Altenbergstr. 3, Tel. 77459/92 


Neuheit ! Kristall-Kompressor-Lautsprecher ! 
Exportartikel ! 


Der sensationelle Schlager des Jahres, DRP und DRGM angemeldet. 
Picolo-Simplex KL 50, eingeschoben in Gummikissen für Kranken- 
häuser als Kissen-Lautsprecher u. ö., br.DM.19.50, 10000 pF, max 
20 V/100 mW, normale Signalspannung 5 V, Anpassung 10 kOhm 
bis zu 200 Ohm herab. 
Picolo-Dupiex KL 51, Kissenlautsprecher, 2.-Lautspr. für Rfk-Ger., 
Gegen- und Wechselspr.-Anl.-Lautspr., Kegel Tarleer, brutto 
DM. 24.50, 25000 pf, max 70 V/0,5-1 W, norm. Betriebsspan- 
nung bis 50 V (0,5 W), Anpassung ca. 5 kOhm, max 20 kOhm. 
Für Filmtheater als Schwerhörigen-Platz-Lautsprecher oder Hochton- 
Zusatz, Anpassung 200 Ohm. 
Lizenzvergebung für alle Staaten sofort! Alleinvertrieb für Deutsch- 
land oder je ein Land der Westz. an geeignete Firmen angeboten | 
Sonderprospekt im Druck. Beide Typen sofort lieferbar. 











Nur solange Vorcat! 


Telefunken-Werkstattbuch mit 175 Schaltbildern u. 324 Seiten 

früher DM. 20.— jetzt 
Telefunken „Rex* II Gehäuse .‚....ssee0e0neneneereenen nenn nn 
Telefunken „Rex“ II Chassis are e 
Telefunken „Rex“ Glasskala (alt) 
Lumophon - Gehäuse WD 476 mit Glasskala, Länge 39 cm, 





Breite 17 cm, Höhe 21cm ...cereeeereenenenner ernennen ne 
Original-LTP-Gehäuse, hochglanzpoliert mit Chromrahmen 
Innenmaße: Länge 37 cm, Breite 17cm, Höhe 26cm ...... 


Pertinaxplatten 2 mm, 50 X 50 cm 
Pertinaxplatten 2? mm, 50 X 25 cm 
Pertinaxplatten 2? mm, 25 X 25 cm ee 
bei and. Maßen (Schneidegebühr DM. —.20) pro gdm DM. —.10 
SAF-Selen 30V OMA une iss ra mern. BR 
SAF-Selen 240 V 60mA ssuerseeennenuneesaenate en nnan in nn 
SAF-Selen 240’V 120 WA esse wreereiers inne wa dal aanere are ara 
SAF-Selen 270 V 12A vereneecsnerennennnn PN 
Lade-Selen 15 V 0,6 A, Graetz-Schaltung 
Lade-Selen 36 V 1,8 A, Graetz-Schaltung Pe 
Sirutoren 3b: oder Sb su anieaiinneiniernnnen nie. rennen 
Hochempfindl, Mikroamperemeter, Drehspuleinbauinstrument, 
42 mm &, Vollausschlag 50 nA, 20000 Q@ pro Volt, be- 
sonders preisgünstig «sssr0rseeesnsnuesensssar rennen nn nenn 
Drehspuleinbauvoltmeter 0...250 V, 1000 2 pro Volt, 35 mm & 
Röhre RV 2,4 P’700: u 00 100 San num nu Sa nee urn 
















Röhre RL12 P35 ...... jetzt 
Röhrensockel für RL12 P 35 jetzt 
Stahlröhrensockel Bakelite jetzt 
Topfsockel 8polig, Trolitul jetzt 


Philips-Miniatur-2iach-Drehkos 2 X 500 pF (Vorrat beschränkt) 
Hescho Superspulensatz 6 Kreise, vollkeramish K, M, L.... 
Hescho Superspulensatz, wie vorher, mit drei KW - Bereichen 
Neumann Superspulensatz 6 Kreise, K, M, L,T .....crc cc. 
Originial Metz 1 Kreis, Spulensatz mit variabler Antennen- 
kopplung und Netzschalter. Listenpreis: DM. 11.80 jetzt 
Alle Spulensätze sind für den neuen Wellenplan! 
Wellenschalter 3X 3, einfach ..scereenueneneeneeennennnnun nn 
Wellenschalter 4 X 4, Silberkontakte ...... 
VE-Netzschalter, einpolig s.reeeeeeenennnn 
Netzschalter, zweipolig für Einlochmontage 
Orig. Telefunken. „Ela-Lautspr.-Serie” 2W perm.-dyn., 130 mm & 
Orig. Telefunken „Ela-Lautspr.-Serie“ 3 W perm.-dyn., 130 mm & 
Orig. Teleiunken „Ela-Lautspr.-Serie“ 6 W perm.-dyn., 205 mm & 
Telefunken-Ausgangsübertrager 2 oder 3 Watt jetzt 
Telefunken-Übertrager 6 Watt .......neenmeeenen ee nn den Seen 
Telefunken „Ela*-Lautspr. mit Bügelspaltmagnet u. Übertrager 
Permanent-Lautsprecher 2 Watl, ohne Trafo ...creeeeuneeeunne 
Permanent-Lautsprecher 2 Watt, mit NT 1 Magnet Werbepreis 
Alu-Chassis ungebohrt, 240 X 120 X45 mm vsrccccureen jetzt 
Rollkondensatoren, 50...5000 pF 
Siccatrop 500...1000...2500 PF ......... in 
Sicesttop, OL HE 50N1INV sun ns; 
Kleinbecher 3 X 0,1 uF 250 V, Siemens, besonders preisgünstig 
Siemens-Bedier 2 HF 160/500 V u. 00.0 ur aus weinen an nun 
Siemens-Becher 4 uF 16W500 V .snueneeeenerenenee 
Becherkondensator (Postkond.) 2X 1 uF 160 V 














dto. 1 uF 250 V ohne Laschen 
Bosch MP-Kleinbecher 2 X 0,5 uF 160 V, höchste Qualität 
Elko-Niedervolt 10 uF 20V ....00 wussten ae wen. an jetzt 


Elko-Niedervolt Siemens 25 UF 70V sreusennnerennr euere nn 
Elko-Niedervolt Siemens (Alu-Becer) 1. Qual. 100 uF 12/15 V 
jetzt 


NSF-Hochvoltelko 16 uF 450/500 V (Vorrat beschränkt) 
NSF-Hochvoltelko 25 uF 350/385 V (Vorrat beschränkt) 
NSF-Hochvoltelko 40 uF 350/385 V (Vorrat beschränkt) 
Schichtpotentiometer o. Schalt. 0,5 MQ® 0,25 W log., 30 mm &, 
AhSlange: 16.300) a. winrrneasarsinesiajennnn ann nr are. the 
Schichtpotentiometer o. Schalt. 1 MQ® 0,25 W log., log. u. lin., 
30 mm &, Achslänge 8Bmm ....reeeeeneeenneen nenn onen 
Glasskala dreifarbig (Alter Wellenplan) mit Antrieb, kompl. 
Feinsicherungen 100 mA...1 A und alle Zwischenwerte ........ 
Siemens-Lötkolben 220 V, schwere Ausführung 110 Watt 
Heizvorwiderstand mit Befestigungsfüßen und Abgriffen: 
SUDLIOHLISEE 28: WEI cnmen ran ann man means 
Amerikanische Röhrentabelle mit Sockelschaltungen An 
Amerikanisch-deutshe Vergleichstabelle ....ccsus sense eeeee nn 
Deutsche Röhrentabelle mit Sockelschaltungen 
Rechenuhr zur Berechnung aller technischen Größen für den 
Radiobastier sam naar ee 


Noch viel mehr Sonderangebote 
enthält die neue Preisliste C 











Fordern Sie bitte die kostenlose Zusendung der Preisliste C mit 
16 Seiten und Schaltbild eines neuartigen 10-Watt-Allstroms-Ver- 


stärkers mit Rimlockröhren. 


Prompter Versand u. Umtausch- o. Rückgaberecht innerhalb 8 Tagen. 
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Das neue Phono-Chassis mit 
hochglanzvernickeltem Saphir- 
Tonabnehmer, 25 g Auflagege- 
wicht, Magnetsystem mit leicht 
auswechselbar. Saphirstift, voll- 
automatische Ein- und Ausschal- 
tung, Lautstärke und Geschwin- 
digkeitsregler, Luxus-Stahlplat- 
tenteller 30 cm $, einbaufertig 
mit Zubehör. 

Phono-Chassis 238 PE mit 
Wechselstrom, Motor für 110 bis 
150 und 220 Volt umscaltbar, 
40 - 60 Perioden. DM.70.- 


Phono-Chassis250 PEmit 
Allstrom, Motor für 110 bis 
150 und 220 V umschaltbar, 
40 - 60 Perioden. DM.80.- 


Konstruktion und Ausführung 
zeigenbesteSchwarzwälderPrä- 
zisionsarbeit und gewährleisten 
damit größte Betriebssicherheit, 
ein Zehn-Plattenspielermitallen 
wesentlichen Vorzügen, auto- 
matisches Einlegen der Schall- 
platten, spielt 10 Schallplatten 
25 cm oder 30 cm 9 allein oder 
gemischt, Wiederholung jeder 
Schallplatte, automatisches Ab- 
stellen nach der letzten 
Schallplatte, spielbereit a. 
Holzeinsatz montiert mit 
Netz- und Tonabnehmer- 
kabel, in Wechsel- od. All- 
stromausführg. DM.195.- 


ST.GEORGEN/SCHWARZWALD 


LAUTSPRECHER- 
REPARATUREN 
Ein Begriff 


KURZESTELIEFERZEITEN 


nur 
Lautsprecherwerkstätten, Hof in Bay. 











Gas-nanıe 


Merkur 50 DM. 93.- 


Allstrom, 3 Röhren, Sperrkreis 


Hochleistungs-Super 


Neptun 50M DM. 325.- 


All- oder Wechselstrom, 6 Kreise, 
6 Röhren, Magisches Auge 


Spitzen-Super 
Jnite 50 DM. 515.- 


Wechselstrom, 8 Kreise, 7 Röhren, Mag. 

Auge, Hoch- und Tiefton-Lautsprecher, 

formschönes, hochglanzpoliertes Holz- 
gehäuse 


APPARATEBAU BACKNANG 


G.M.B.H. 
Backnang -Neuschöntal (Württbg.) - Postfach 80 








IHR ROHREN-LIEFERANT 
Röhren-Sonderangebot 


Bruttopreise abzügl. 33 1/3 %/o Rabatt 


AK 2, AL4, CBL1, CBL6, EBF 2, ECF1, EH 2, EL2 
EL3, EM4, EZ 12, 904, 964, 1284, 1294, 1817 d 


Sämtliche Röhren sind fabrikneu und original- 
verpackt mit Garantielasche. 


Alle anderen Röhrentypen sind zum normalen 
Händlerrabatt ab Lager lieferbar. 


Nettopreise für amerikanische Röhren 

DM. DM. DM. 
3A4 4.— | 6K6 4.— | 12SH7 5.— 
3Y3 4.50 | 6Q7 6.40 | 2516 9.45 
6AC7 450 | 6V6 6.50 | 2575 9— 
6E8 9%.— | 65SH7 4-— | 2576 8.25 
6F6 4.— |65Q7 6.— | 35Ld6 13.— 
6F7 3.50 | 65S7 3— | 5016 15.— 
6H8 7.20 | 12C8 6.— | 3573 7.50 
6N7 3.50 | 12AH7 4.— | 1776 8&— 


Versand per Nachn., Zwischenverkauf vorbehalt. 
Lieferung nur an den Fachhandel. 


WILLI WOLTER 


Radio-Elektro-Großhandlung 


AUGSBURG 11 
Friedberger Str. 103 . Telefon 30 259 











RADIOGEHAUSE 


UND 


PHONOTRUHEN 


Qualitätsarbeit zu soliden Preisen, 
in allen Edelhölzern, hochglanz, 
handpoliert, liefern wir kurzfristig 
zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 





JAESCHKE & SOHN 


Spezialwerkstätte f.Radiogehäuse 
@ BAYREUTH . KONIGSALLEE 6 




















radio RERBFRT G.MENDE 


UKW-FM- Rundfunk 
in Theorie und Praxis 


pücherei 





Jede Nummer der neuen 


RADIO-PRAKTIKER-BÜCHEREI 


hat 64 Seiten Umfang, ist reich bebildert und 
kostet nur 90 Pfennig 


Die ersten Hefte sind in Kürze lieferbar: 


Von Herbert G. Mende.Mit 35 Bildern und 4 Tabellen. 

Warum UKW-Rundfunk, warum FM? Das Heft führt in die 
grundsätzlichen Vorteile des UKW-FM-Rundfunks ein, behandelt die 
Sendetechnik und die Antennen und gibt eine ausführliche Darstellung 
der Bausteine der UKW-FM-Empfangstechnik. Für Fachleute und Lieb- 
haber gleich lesenswert. 


Neuzeitliche Schallfolienaufnahme 
Von Ingenieur Fritz Kühne. Mit 39 Bildern. Die Schall- 


platten-Selbstaufnahme, wie man sie früher nannte, ist in 


© UKW-FM-Rundfunk in Theorie und Praxis 


letzter Zeit erheblich verbessert worden. Der vorliegende Band gibt 


eine Darstellung der neuesten Technik. 


Vielseitige Verstärkergeräte für 
Er Tonaufnahme und Wiedergabe 

Von Ingenieur Fritz Kühne. Mit 36 Bildern. Tonaufnahme 
und Wiedergabe sind in erster Linie eine Frage leistungsfähiger und 


verzerrungsfreier Verstärker, wie sie hier in Schaltung und Aufbau 
ausführlich erörtert werden. 


Prüfsender für UKW-Empfänger 

Von Dipl.-Ing.Rudolf Schiffel und Ing. Fritz Woletz. 

Mit 57 Abbildungen. UKW-Meßgeräte Teil 1. Der UKW- 
Rundfunk stellt auch an die Instandsetzer neue und besondere Anfor- 
derungen, sie müssen für die Prüfung und Instandsetzung der UKW- 


Empfänger gerüstet sein. Dazu brauchen sie Spezial-Meßgeräte, mit 
deren Entwurf, Bau und Eichung sich der vorliegende Band befaßt. 


Jedes Heft 90 Pfennig plus Versandkosten: 
Für 1 Heft=10 Pfg., für2 bis 4 Hefte= 20 Pfg., für 5 bis 9 Hefle=40 Pfg., 
ab 10 bis 35 Hefte = Päckchen 62 Pfg. 


Aktuell, technisch zuverlässig und 
billig - also wirklich zeitgemäß 


Zu beziehen durch jede Fach- und Buchhandlung oder unmittelbar vom 


FRANZIS-VERLAG MÜNCHEN 2 


Luisenstraße 17 « Postscheck München 5758 
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MÜSIRSCHRAN Zuelinen MUSIK- 
-TRUHEN- PLATTENSPIELSCHRANKE 
LSE-MOBEL KE GMBH. USLAR IN HANN. 


2 ar SCHRAUBENFABRK 


KTROWERK GMBH NÜRNBERG 
HÜRTHER brkasst Tdie 
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GRUNDIG-KLEEBLATT- SERIE 


MIT NEUER STATIONSSKALA UND FÜR UKW-EMPFANG 


GRUNDIG . 








GRUNDIG 326 W 


Der formschöne Hochlei- 
stungs-Super im Luxus-Edel- 
holzgehäuse DM 326.— 





GRUNDIG 396 W 

Der 7-Kreis-Spitzen-Super 

für verwöhnte Hörer 
DM 


396.— 


2 GRUNDIG - Musikschränke 
Die Edelton-Möbel für den Musik- 
freund. Lieferbar mit Einfach- und 
Zehnplattenspieler. 









Reisesuper 216B 

Der kleine zierliche 

5-Röhren - 5 - Kreis- 

Batterie- Empfänger 
DM 


Netzanschlußteil 
DM 


GRUNDIG 266 W GW 
Der preiswerte 6-Kreis-Voll- 
Super mit magischem Auge 
in Wechsel. oder Allstrom- 
ausführung DM 2 


66.— 


VOM REISESUPER BIS ZUM MUSIKSCHRÄNK 


Unsere neue „Kleeblatt‘‘-Serie bringt für alle Ansprüche das richtige Gerät in der bekannten GRUNDIG- 
Formschönheit und Tonqualität. Bequeme Monatsraten nach dem GRUNDIG-Teilzahlungssystem gestatten 
auch jenen Käuferschichten, die nur über ein bescheidenes Einkommen verfügen, die Anschaffung unserer 
hochwertigen Empfänger. Und dasWichtigste! AlleNetzempfänger unserer neuen Serie sind unbedingt UKW- 
empfangssicher, denn in wenigen Minuten läßt sich der GRUNDIG -UKW-Empfangsteil (DM 76.) einbauen. 





Technische Messe Hannover (3.-14. Mai 1950, Halle 13, Stand 50/56) 
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